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Kbend -Ausgabe.
1. Wlertt.

Deutscher Reichstag.
Etat . — Bülow und die Sozialdemokraten.

Berlin , 9. Dezember.
Am Bundesratstische Reichskanzler Graf Bülow,

Graf Posadomsky, Freiherr v. Richthofen, Kriegsminister
v. Einem, hie Staatssekretäre Stengel und Tirpitz.

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift das Wort
Reichskanzler Graf Biilow : Die verbündeten Re¬

gierungen hätten die Absicht, die mit Rußland , Rumänien,
Belgien, Italien , der Schwerz und Serbien vereinbarten
Handelsverträge diesem hohen Hause nach Schluß der
ersten Lesung des Etats vorzulegen. Die Verhandlungen
mit Österreich-Ungarn waren , wie den Herren bekannt
ist, auf einen toten Punkt gelangt , und mußten wegen
erheblicher Meinungsverschiedenheiten abgebrochen wer¬
den. Infolge von Mitteilungen , die uns jetzt von öster¬
reichisch-ungarischer Seite gemacht sind, ist Aussicht vor¬
handen, auch mit diesem unseren, Nachbarn zum Ein¬
verständnis zu kommen. Selbstverständlich halten wir
daran fest, daß, entsprechend den von mir in diesem
hohen Hause abgegebenen Erklärungen , wir nur einem
Handelsverträge unsere Zustimmung geben und die
Ihrige nachsuchen können, der uns eine genügende
Garantie gewährt, daß das deutsche Vieh vor Seuchen-
gesahr geschützt bleibt. Auch haben wir hinsichtlich der
österreichischen Einfuhrzölle Wünsche, die im Interesse
unserer Exportindustrie zu erfüllen sind, wenn ein
Handelsvertrag zustande kommen soll. Da das Ein¬
bringen der bereits fertiggestellten Handelsverträge die
Verhandlungen mit Österreichi-Ungarn stören würde,
während andererseits nach der Geschäftslage dieses hohen
Hauses die volle Durchberatung der Verträge nicht sicher
erschien, so werden die verbündeten Regierungen Ihnen
die neuen Handelsverträge erst gleich nach den Weih¬
nachtsferien vorlegen. Wir werden bestrebt sein, dahin
zu wirken, daß das Inkrafttreten der neuen Verträge
und des neuen Zolltarifes dadurch keine Verzögerung
erleide. Unter diesen Umständen dürfte ich an dieses
hohe Haus die Bitte richten, in eine Besprechung der
handelspolitischenSituation zurzeit nicht einzutreten.

In der fortgesetzten Beratung des Etats und der
Militärvorlagen erklärt der

Schatzsekretär Freiherr v. Stengel bezüglich einer
Anfrage, die Erwägungen der Reichsverwaltung über die
Heranziehung der Rübensäfte zur Zuckersteuer feien noch
nicht abgeschlossen. Was das Süßstoffgesetz betreffe, so

Frau vürgelin und ihre Söhne.
Roman von Gabriele Reuter.

(39. Forksetzung.)
Mia unterbrach Bürgelins Vortrag hier und da

mit einem Ausruf , einer Erklärung , tftadt) einer halben
Stunde waren sie wieder auf den Ton gestimmt, m dem
sie früher verkehrt hatten . Sie zeigte ihm verschredene
angefangene Arbeiten. Er lobte und kritisierte etn-
gehend. ■

»Daß mir aus Bernhardshausen noch einmal era» *
^ntes kommen würde !" sagte sie verwundert.
. »Es mag Ihnen Böses genug von dort aus ange¬
tan worden sein", bemerkte er leise und ernst. Sre machte
eine schnelle, ablehnende Bewegung. Er achtete pe und
fragte nicht weiter, sondern ging auf eine Blatterstudie
Pl, die an der Wand hing. Bei der Gelegenheit schaute

sich in dem Raume um. Das Atelier machte den Ein-
druck größter Dürftigkeit . Nichts von kostbaren stoffen,
erlesenen Möbeln lind Teppichen, mit , denen sonst Künst¬
ler ihre Arbeitsräume zu schmücken lieben. Em großer
Koffer ftanö in der Mitte des hohen kahlen Gemaches,

dem bereits Kleidungsstücke und Malutenstlien bunt
durcheinander geworfen waren . Mia schien eben rnt Be-
§riff gewesen, einige Studien und Kartons zu Rollen zu
verschnüren.

»Wollen Sie verreisen?" . ... .
Ein leuchtendes, weiches Glück verwandelte plotzuch

Mias braunes ■Gesicht und machte es mild, liebt,ch,
frauenhaft . . . TO . .. ,,

»Ja — denken Sie nur ", sagte sie leise, al .> fürchte
s'e. das schlummeru'de, böse Schicksal zu wecken, „wa^
doch geschehen kann . . . Ich habe über die ^ alftc mcmcr
Bilder und Studien bei Schulte verkauft. Sehr gut
verkauft. Und nun darf ich ihn, den lieben Menschen,
hovauslösen ans all dem Wirrwarr und mit ihm ,gehen,
A ' t fort, in eine Welt, wo es friedlich und ,chon ist . . .
Sie, wies mit einer unbestimmten Bewegung„hinaus uw

Und ihre Augen blickten auch in ichoue cionie,.
"Er ist krank — seine Nerven sind krank von der Un-
Me und dem Streit und Kampf, krank von all dem
Gewöhnlichen. Der gehört nach Asien zu den stille
Buddhllpriestern, dort miß er sich daheim stchlen und ge-

müröe gegen gewisse Härten eine Abhülse erfolgen . Posi¬
tive Vorschläge behufs der Vermehrung der Reichsein¬
nahmen können erst erfolgen, wenn die hauptsächlichsten
Handelsverträge ins Leben treten und sich der Vertrags-
taris genauer übersehen läßt . Eine schonende Rücksicht¬
nahme ans die wirtschaftlich Schwachen bei der Neu¬
gestaltung der Reichseinnahmen ist selbstverständlich. Was
die Vorschläge bezüglich der Änderung in der Verteilung
der Marrikularbeiträge betrifft, so ist der Vorschlag,
Preußen solle 2 Millionen für die 12 kleinen Bundes¬
staaten aus seiner Tasche decken, kaum ernst zu nehmen.
Jene kämen in ein zu finanzielles Abhängigkeitsver-
hältnis zu Preußen und die übrigen Bundesstaaten
würden einer solchen Verfassungsänderung schwerlich zu¬
stimmen. Die Matrikularbeiträge werden wohl oder
übel in ihrer rohen Form bis auf weiteres fortbestehen
müssen. Würde man 'die Einzelstaaten mit Matrikular-
beiträgen überlasten, so müßten jene an ihren Kultur¬
aufgaben sparen und notwendige öffentliche Bauten zu¬
rückstellen. Tausende ' kleiner Leute würden um ihre
Beschäftigung kommen. Aus diesem Wege kann man also
um die Notwendigkeit der Bewilligung neuer Einnahme¬
quellen für das Reich nicht herumkommen.

Abg. Graf Stolberg (kons.) führt aus : In der De¬
batte ist die Tätigkeit des Oberhofmeisters Freiherrn
v. Mirbach erwähnt worden. Nach meiner Ansicht ist
dies eine rein interne preußische Angelegenheit. Ich
möchte aber namens der Konservativen erklären , daß
wir mit dem überernstimmen, was der Abg. Stockmann
über diesen Gegenstand gesagt hat. Wenn Bebel gesagt
hat, Rußland sei finanziell und militärisch ruiniert , es
könne in absehbarer Zeit keinen Krieg gegen uns führen,
so hoffe und wünsche ich, daß wir niemals mit Rußland
Krieg führen ; denn ein solcher Krieg wäre ein großes
Unglück und außerdem eine bewußte Torheit . Rußland
hat noch nicht den dritten Teil seiner Armee mobilisiert.
An der Besatzung von Port Arthur sieht man, was die
russische Armee leistet. Rußland war 1812 in noch!schwie¬
rigerer Lage, und trotzdem konnte Kaiser Alexander
1814 in Paris der Welt den Frieden geben! Wir dürfen
unsere Sicherheit nicht gründen auf eine Spekulation
auf die Schwäche unserer Nachbarn. Redner befürwortet
dringend die Vermehrung !dcr Kavallerie . Er verweist
aus Königgrätz, wo die Kavallerie der österreichischen
Armee einen geordneten Rückzug ermöglichte. Er ver¬
weist ferner aus die Leistungen der deutschen Kavallerie
iin Jahre 1870, insbesondere bei Marslatour , und sagt
ferner , die Japaner konnten bisher ihre Siege nicht voll
ausnutzeu, weil sie keine Kavallerie Haben. Wir brau¬
chen auch tüchtige Kavalleriesührer . Die großen Manöver¬
attacken sollen uns erstens diese Führer schaffen, und
ferner- soll die Infanterie lernen , sich im Ernstfälle kalt¬
blütig angreifen zu lassen. Redner bringt dann Klagen

sund werden . . . Und sein Werk wird er schreiben . . .
Jetzt wird es ja noch niemand verstehen . . . Erst in
Jahrhunderten werden die Menschen für seine Gedanken
reif geworden sein . . . Und ich kann ihm helfen als ein
guter Freund und Kamerad. Ist das nicht schön?"

Bürgelin antwortete nicht. Er hörte aus jedem Wort,
das Mia sprach, den Dr . Fahrenhorst . Vorhin , als sie
über ihre Arbeit redete, hatte ihre Persönlichkeit ge¬
sprochen. Freilich tvar sie im Unklaren, warum ihre
Blumen und Naturstudien auf die Menschen so stark
wirkten. Bürgelin bemerkte mit immer größerem Er¬
staunen, wie unbewußt sie arbeitete , während er selbst
schon auf Jahrzehnte hinaus klar vor sich sah, was er
tun wollte, und warum er gerade so arbeiten würde und
nicht anders , während er doch noch gar nichts fertig ge¬
bracht hatte . Zu der tüchtigen, starken Kraft nun diese
Gefühlszerfahrenheit und diese indische Faselei, dachte er
ingrimmig.

„Hat denn der Dr . Fahrenhorst nicht selber Geld, um
nach Indien zu reisen und Buddhapriester zu werden?"
fragte er rücksichtslos, denn er war ernstlich böse auf das
dumme Mädel.

„Ach, wissen Sie nicht? . . . Sein Vermögen hat er
ja verloren, als er noch in Bernhardshausen war ", er-
klärte sie. „Alle'anständigen Menschen verlieren ja immer
ihr Vermögen."

„Das kann man doch wohl nicht so ohne weiteres be¬
haupten . Und müssen Sie — nein, er lausten Sie , das
empört mich, daß Sie da Ihren Verdienst so hinwerfen
wollen."

Mia lächelte verzeihend.
„An einen großen Menschen. glauben und für ihn

leben, ist doch kein Opfer ", sagte sie glücklich.
„Wer seine Familie ? Ter Mann hatte doch eine

Familie — Kinder . . . Denkt er denn daran nicht?"
„Sie haben alles, was er noch besaß. Er geht nur

mit seinem Mantel , seinen Sandalen . Nein, Karl — er
hat keine Familie . Er ist von der Art , die keiner
Familie , keinem Menschen angehört . Wenn er morgen
auch von mir geht, muß ich zufrieden sein."

„Sie halten Ihren Freund für ein Genie ??
Mia lächelte nur.
»Aber Sie selbst sind doch, auch jemand, der des Er-

Haltens wert wäre •. . . Und Sie verschwenden sich sa .
„Wenn nian spart, fühlt man sich doch nicht reich —

vor wegen ungenügender Entschädigung des platten Lan¬
des für Ouartierleistungen und Flurschäden, und emp¬
fiehlt ferner auf das wärmste die Aufbesserung und Ver¬
mehrung des Unteroffizierkorps . Was die von Ser Re¬
gierung geforderten Kompensationen für die Festlegung
der zweijährigen Dienstzeit betrifft , so betrachtet die
konservative Partei sie als ein Minimum . Möge der
Reichstag die Militärvorlagen mit großer Mehrheit an¬
nehmen, auch wegen der Wirkung nach außen hin . (Bei¬
fall rechts.)

Abg. v. Bokmar (Soz .) führt aus : Der Schatz¬
sekretär stellt die Finanzlage in einer sonst nicht ge¬
wohnten Offenheit dar . Wer die letzte Rede des Schatz¬
sekretärs liest, könnte denken, daß sie von !etnem Redner
der äußersten Opposition gehalten worden sei. Man
könnte fast Bedauern mit dem Schatzsekretär haben, der
aus einem leidlich gutsituierten Hause in eine heillose
Schuldenmacherei geriet . Mit der pessimistischen Hal¬
tung gegenüber den Erträgen aus den Handelsverträgen
hat der Schatzsekretär vollständig recht. Es bleibt also
nichts übrig als eine gründliche neue 'Steuerbelastung.
Die Bevölkerung draußen will an das schon zu oft ge¬
sprochene Wort von der Schonung des wirffchaftlich
Schwachen nicht mehr glauben . (Sehr richtig! links .)
Jetzt entschlüpfte dem Abgeordneten Spahn endlich das
Geständnis, daß der Allgemeinheit die Verteuerung <bct
Lebensmittel beschert sein wird . Wir werden das Volk
daran erinnern , wenn es Me Folgen des famosen Zoll-
tarifes am eigenen Leibe erfährt . Spahn verteidigte das
Schönheitspflaster des Zolltarifs , die Witwen- und
Walsenunterstützung. Wir werden sehen; bekanntlich ist
der Weg zur Hölle mit guten Vorsätzen gepflastert. Dev
andere Vorbehalt, die Aufhebung des städtischen Oktrois,
ist ans dem besten Wege, wieder abznbröckeln. Um gründ¬
lich Ordnung in das Steuerchaos zu bringen , bleibt nur
die direkte Reichseinkommen- und Erbschaftssteuer übrig,
die bisher nicht bewilligt wurde , weil die herrschenden
Klassen den Unbemittelten die Ehre des Zählens für die
Reichsbedürsniffeneidlos überlassen. Zur Deckung des
Fehlbetrages müssen verfaffnngswäßig die Matrikular-
beiträge herangezogen werden . Eins Znschnßanleihe ist
eine verfassungswidrige Ansnahmeregel . Für die
Militärvorlage kann eine Drohung von Osten und Westen
her nicht mehr angeführt werden . Rußland ist ans
lange Zeit so gelähmt, daß Europa geradezu eine Last
abgenommen wurde . Der Reichskanzler wies bezüglich
Frankreichs Revanckiegeliiste ans Jaurtzs ' Bemühungen
hin, vergaß aber, von dessen 'Erfolgen auf diesem Ge¬
biete zu sprechen. Infolge der Niederlage von Frank¬
reichs Alliiertem erhielten jene Gelüste auch einen emp¬
findlichen Stoß . Man sollte bei ö>en vorhandenen Frie¬
densbürgschaften, namentlich mit Rücksicht auf die Haager
Bestrebungen, nicht eine weitere Vermehrung der Armee

nur , wenn man verschwendet", rief sie heiter . „Hätte er
mich nicht erzogen mit seinem Verstehen, was wäre ich
für ein armes Geschöpflein geblieben. Nun ist's doch in
der Ordnung , daß alles , was ich tue und schasse, auch ihm
gehört."

«Hm.  .
„Ach, wenn Sie ihn kennten. Er ist so em wunder¬

voller Mensch."
„Ich kenne ihn ja."
Mia schüttelte leise den Kopf.
„Ich muß ihm jetzt Tee machen. Er wird bald

kommen. Bleiben Sie nur noch, wenn Sie wollen, Sie
stören mich nicht."

Geräuschlos bewegte sie sich hin und her.
Karl saß in tiefen Gedanken.
Sie hörten einen seierlichen Schritt langsam die

Treppen ersteigen.
Mia ging hinaus und trat einige Sekunden später

mit Dr . Fahrenhorst wieder ein. Sein farbloses Haar
war nun wirklich ergraut , sein Gesicht noch gelber ge¬
worden, und die Furchen von der Nase zum Munde noch
tiefer eingegraben. Sonst war feine Gestalt in dem
weiten Mantel , dem großen schwarzen Hut unverändert.
Und er begrüßte Karl noch etwas würdiger und aus einer
feierlicheren Höhe herunter , als dies früher geschah. Er
schauerte auch wieder und klagte leidend über die Kälte.
Mia vertröstete ihn auf den Süden . Sie nahm ihm den
von Regen und Schnee feuchten Mantel ab und gab ihm
den rauhen, braun und weiß gestreiften Kapuzenmantel
eines Kameltreibers der Sahara . Auch eine persische
goldgestickte Mütze. Sie zog ihm die Stiefel aus und
brachte ihm rote Pantoffeln . Dann trank man Tee, sehr
guten russischen Tee . . . Das verlangt der Kerl natür.
lich, dachte Karl wütend. Schließlich bereitete Mia ihrem
Freunde eine Wasserpfeife, und er saß in den Kissen des
Divans , des einzigen Luxus, ben das Atelier aufwies,
und erzählte mit der Würde eines blassen Heiligen, daß
er den Verkauf mehrerer ihrer Arbeiten mm definitiv
abgeschlossen habe. Mia achtete nicht besonders auf die
Einzelheiten des Geschäftes. Sie lag auf den Kniecn lei
der Wasserpfeife, die nicht recht in Ordnung kommen
wollte. Karl bemerkte den friedlichen Ausdruck ihres
Gesichtes, das Beruhigte , ja Behagliche in ihrem Wesen.

(Fortsetzung folgt .)

.. -.4
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Vorschlages. Die behauptete Mäßigung Ser Militär¬
verwaltung ist keine freiwillige, sondern nur eine vor¬
läufige, das weitere wird die bevorstehende große
Flottenvorlage ergeben, wofür 'dir Flottensreunde
Propaganda macken. Der Reichskanzler beschäftigte sich
neulich wiederholt mit dem Ton Bebels ; welchen Ton
schlägt der Reichskanzler an ? Er behandelte unsere
Anssührungen in so verärgerter persönlicher Art , daß
die konservative englische Presse das für eine mutwillige
.̂Herausforderung eines Teiles des deutschen Nolles bc-
zeichnete. Das deutsche Bolk wird später antworten.
Aber den Scharfmachern und Staatsstreichmännern »st
doch nickst bloß mit Wortgefechten gedient; sie wollen
Taten sehen, damit die Sozialdemokratie an der Gurgel
gefaßt wird . Der Reichskanzler weiß doch, daß drese
Art des Vorgehens gegen die Sozialdemokratie gefähr¬
lich ist (Unruhe ) und auf die Dauer wenig Erfolg ver¬
spricht. Tie Zügel würden ihm außerordentlich schnell
entrissen werden ; denn die Herren rechts brauchen einen
starken Mail, : mit wenig Hirn und Nerven bis zum
äußersten. Das ist der Reichskanzler nicht. Wer setzt,
wo gewaltige Neuerungen sich vvrbereiten , nicht aus der,
Kern der Bewegung eingeht, mag ein formgewandter
Diplomat sein, ein Staatsmann ist er nicht, wie L-vzml-
de-mokraten verlangen nur , daß Deutschland nicht »n die
Verhältnisse Rußlands sich einmische. Ich kenne keinen
Sozialdemokraten , der Sehnsucht nach der gepanzerten
Faust irgendwo hätte, der Sehnsucht nach Krieg hatte,
anr wenigsten, daß unser Vaterland dabei eine Nleder-
lage erlitte . Der Hatz mancher Leute ist so groß day
zu lesen war , eine russische Invasion m Deutschland
hätte wenigstens den Vorteil , daß Deutschland von der
Pest der Sozialdemokratie befreit würde . Wir drangen
nicht ans eine Intervention in Ostasten, wir verlangen
Neutralität , aber nicht nur formelle, sondern tatsächliche.
Die Emission russischer Anleihen in Deutschland und
die Lieferung von Kriegsvorräten waren eine krasse
Neirtralitätsverletznng . Daß inan die Bekämpfung dev
russischen Despotismus als Verbrechen auslegte , war nur
ans eingebürgerter Untertänigkeit gegen Rußland er¬
klärlich. wo von altershcr selbst offizielle Kreise Deutsch¬
land als Satelliten Rußlands , schweifwedelnd vor Ruß¬
land , ansehen. Wir wünschen in der Tat den Umsturz
der bestehenden Ordnung in Rußland . Wir haben dabei
das ganze gebildete Europa zum- Komplrzen. (Be¬
wegung .) Der Reichskanzler verteidigt zu meinem Er¬
staunen den Königsberger Prozeß , der nur an einer
juristischen Meinungsverschiedenheit gescheitert JW
wundere mich, vom Kanzler , der doch auch ein -Lluck
Jurist ist, eine solche Meinung zu hören. (Heiterkeit.)
Paragraph 102 des Strafgesetzbuches hat nur nnmittel-
bare Gewalt , nicht rein literarische Propaganda im Auge.
Auch wir werden dafür sorgen, daß die Sache all zu¬
ständigerer Stelle als im Reichstage weiter verhandelt
wird . " Einige kaiserliche Depeschen erregten großes Aus¬
sehen. In der Kühle des Dcpcschenstiles können wir
von den Amerikanern lernen . In der Depesche an Roose-
velt sprach das Reichsoberhcmpt seine Bewunderung für
die amerikanische Union ans . Wir sehen in den -amerika¬
nischen Zuständen durchaus nicht unser Ideal , weil der
LepuÜlikanische niäzt ist
monarchische. Aber jedenfalls gehört es doch zum Wesen
dieses bewunderten Landes, daß es eine ,politische Frei¬
heit und Selbstbestimmung hat, daß es keine erbliche-und
angeblich von Gottesgnaden kommende Regiernngsgewalt
hat , sondern sich selbst fc-tn Oberhaupt wählt . Da es
doch ganz unmöglich ist, daß es für Deutschland und
Amerika verschiedene „göttliche Gesetze" geben kann, so
kann auch der loyalste Deutsche— wir Sozialdemokraten
wißen cs ja schon lange — aus dieser Depesche lernen,
daß es in der Ordnung der Staaten und der Gesell¬
schaften nichts Absolutes gibt, daß alles sich entwickelt
hat und geändert werden kann, sobald cs sich als - schäd¬
lich' herausstellt , und daß das -deutsche Bolk, das doch
nicht gebildeter ist, als das amerikanische, von -Amerika
recht viel lernen kann. Bor allem, daß in Deutschland

die jetzigen unfreien , verworrenen und, gefahrdrohenden
politischen Verhältnisse nicht in Ewigkeit fortdauern
sollen, sondern daß -es endlich freiere Zustände cintreten
lassen muß. (Lebhafter Beifall links.)

Reichskanzler -Graf Bülow führt ans : Der Vor¬
redner sagte, ich hätte ani Montag in verärgertem Tone
gesprochen. Meine Herren ! So leicht ärgere ich mich
nicht; ich halte es mit Wraugel , der sagte: Ich ärgere
mich so selten als möglich, ich ärgere lieber die anderen.
(Große Heiterkeit.) Ferner soll ich die sozialö-em-okratiiche
Partei herauSgesordcrt haben. Herausfordern war doch
bisher immer die Sache der Sozialdemokratie . -sie
richtet beständig die heftigsten Angriffe gegen die Regie¬
rung , die Minister , den Staat , Gott und alle Welt , i -to
sollen wir ruhig hinnnterschl-ncken; sobald aber jemand
etwas sagt, was der Sozialdemokratie nicht gefällt, ward
sie empfindlich. Das gibt einen Vorgeschmack von der
Meinungsfreiheit , die in der sozialdemokratischenZu-
knnstsvrdnnng herrschen würde . Vorläufig sind wir
aber noch nicht so weit . Vollmar machte mir Vorhal¬
tungen über meine Tonart ; andererseits sagt man, ich
sei zu höflich, zu liebenswürdig , ich möchte einmal recht
grob werden, denn das gefalle den Deutschen so gut.
«Große Heiterkeit.) Ob ich diesen Rat befolge, rreiß ich
nicht; ich fürchte, daß ich es auf diese»: Gebiete doch nuh
mit gewissen Leuten aufnehmen könnte. Vollmar wirf,
mir meine Tonart in demselben Augenblick vor, wo mir
ein svzialdeinvkratischcrArtikel unterbreitet wird , tu -dem
cs heißt? -die kv-nservativcn Wegelagerer , „Zentruws-
ganiier ", die „nationaltiberalen Jesuiten und „der
Oberste der Philister , Eugen Richter". (Meine Herren,
der Abgeordnete Richter, von dem neulich v. Kardvrff
mit Recht gesagt hat, daß wir alle hoffen, daß er siuteii
gewohnten Platz bald wieder ein nehmen möge.) (All-
scitiger Beifall .) Der Rcichskanzler wird fortwährend
von schallender Heiterkeit unterbrochen, fährt in der
Verlesung fort und bittet dabei wiederholt um Ver¬
zeihung wegen der Verlesung der Schimpfworte. wie „der
parlamentarische -Strolch v. Kardorsi", der ^ „be¬
schäftigungslose Streber Bassermann , „s -anhcrdc nsw.
Graf Bülow fährt fort : Herren , -die sich emer so ge¬
schmackvollen Tonart Lefleißigen, machen mir Bor-
haltnngcn über meiilon Toii ! (Heiterkeit.) Nun hat
Vollmar eingehend sich mit unserem Verhältnis zu Ruß¬
land beschäftigt. Er hat zunächst gemeint, cs sei ein
Unterschied zwischen dem Auftreten einer Partei und
der Haltung einer Regierung . Aber es ist nicht gleich¬
gültig, wie die Parteien , die Presse und das Parlament
sich zil den großen Fragen der auswärtigen Politik
stellen. Wir gewinnen nicht an Ansehen, wenn heikle
Fragen der internationalen Politik lediglich vom Partei-
standpiinktc ans behandelt werden. Gerade wie man
während des südafrikanischenKrieges aus falschem Wege
war , als man sich vom Gefühl leiten ließ und das ver¬
meintliche moralische Recht oder Unrecht verwechselte nvtt
nationalem Vorteil oder Nachteil, so ist man auch heute
im Irrtum , wim man sich in der auswärtigen Politik
von Gefühlswalluiig-en oder Fraktionsrückstchten be¬
stimmen läßt. Ich -wiederhole noch einmal , wir beobachten
Rußland gegenüber vollkommen loyale Neutralität , die
'mserem traditionellen Verhältnis zu dieser Macht ent-
entspricht, ohne daß wir damit den anderen Mächten,
die mit uns in einem Alliance- oder Freundschaftsver¬
hältnis stehen, irgend welchen -Grund zu berechtigtem
Mißtrauen oder zu berechtigter Beschwerde geben.
Mögen alle Parteien und die ö-fsentliche Meinung und
die Presse dieselbe Li-nie -einhalten . Wir Deutschen —
ich will das offeil aussprechen — haben die unglückliche
-Sucht, d-en unglücklichen Hang, bei fremden Händeln
Partei für den einen oder anderen zu nehmen und uiis
mir unserem ltrteil in fremde -Streitigkeiten eiuzumischcn.
(Zuruf: Sehr richtig!) Dabei kommt praktisch nick, viel
heraus . Es ist ein Mangel an Erziehung , wenn bei uns
weite -Kreise sich hineintreibcli -und hineinre-den lassen
in solch heftige -Parteinahme und -dabei womöglich noch
denken, das schadet nichts, -wenn die Regierung sich nur

korrekt verhalte . Je größer der Einfluß -der Organ«
der öffentlichen Meinung , der Abgeordneten wie der
Presse, geworden ist, auch für die Fragen der auswnr-
tigen Politik , um so mehr müssen sie sich der Verant¬
wortlichkeit bewußt werden, die auf ihnen ruht , und der
Schwierigkeiten, die aus &cr Erregung der Volkslerden-
schaften für den Gang der auswärtigen Politik erwachsen.
Ich will gern anerkennen , daß unsere große Tagespreise,
von der „Kreuz-zeitung" an bis zur „Frankfurter
Zeitung ", sich gegenüber der ostasiatischcn Krise einer
ane rlc->>ne ns wer ten Ruhe und Besonnenheit befleißigt
hat. Das gleiche kann ich leider nicht von der Witzpresse
sagen. Gerade so -wie -unsere Witzpresse während des
südafrikanischen Krieges maßlos heftig und unanständig
war und ihr Witz oft in Schmähungen ausartete , so läßt
sich auch jetzt beobachten, wie sie gegenüber dem vstasia-
tischei: Kriege den eineil der beiden Gegner wegen der
bisherigen Unglücksfälle mit Hohn und Spott verfolgt,
der doppelt bedauerlich ist angesichts 'der von diesem
Gegner bewiesenen Tapferkeit. (Bravo ! rechts.) Die
Freiheit , die ich der Witzpresse im übrigen gern gönne
— über urich »nag sic schreiben, was sie wälle, da gebe
ich Maskcnfreiheit (Heiterkeit) —, diese Freiheit muß
aber eine Grenze in einem gewissen Maße von politischer
Einsicht haben, welches verbietet , beim Unglück anderer
schadenfroh zu -sein, und welches verhindert , dem Aus-
lande durch bösartige Illustrationen Material zu Hetze,
rcien gegen das -deutsche-Volk zu liefern . (Beifall.)
Solche bösartigen Illustrationen und rohen Witze können
oft mehr Schaden anrichten als ein leidcnschastlicher Leit¬
artikel oder selbst als eilt Redner der äußersten Lilikeii.
Ich vermag auch keinen -mildernden Umstand darin zu
erblicke», daß solche Zeichnungen bei uns -meist von
blutigen Nichtpolitikern entworfen oder inspiriert wer¬
de::. Heute mutz die Nation die Fenster ersetzen, die ihre
Presse einichmeitzt. Dieses Gefühls der Berantwortlich-
keir für -den Gang unserer auswärtigen Politik müssen
wir uns noch mehr bew-ußt werden. Vollmar meinte,
die Sozialdemokratie will keinen Krieg mit Rußland,
ja. dam: nmß -er verhindern , daß gegen Rußland so von
seiten der Sozialdemokraten gesprochen'wird , wie sie cs
wiederholt getan haben. Wie weit sein Einfluß in dieser
Richtung reicht, weiß ich nicht; eines aber muß -ich ver¬
sichern, je -mehr gegen Rußland zu Felde gezogen wird,
um so mehr muß ich inich bemühen, die Beziehungen ja
Rußland in friedlichen Bahnen zu halten . Eines -möcht«
ich hinzufügen, Angriffe , aus denen nicht die nötigen
Konscguen'zen gezogen werden , sind fremden Völkern
gegenüber immer vom Übel, der andere wird gereizt,
-und selbst blamiert -man sich, wenn den Worten kein«
Taten folgen. (Zustimmung.) Was den Königsberger
Prozeß anbetrifft , so konstatiere ich die Tatsache, daß -foc
Sozialdemokratie mit vollem Bewußtsein und mit allen
ihr verfügbaren Mitteln gegen Rußland arbeitet . Da¬
durch aber schädigt sie unser Verbältnis zu Rußland , -da?
in friedlichen Bahnen zu halten -die Aufgabe unserer
Politik sein wird . Vollmar hat für seine Partei die
Eigenschaft des Patriotismus reklamiert und ihm den
nationalen Deckmantel umgehängt. Wenn er weiter aus
diesem Wege schreitet, so könnte sich aus ihm vielleicht ein
deutscher Jaurl -s entwickeln, das würde ich ihm aufrichtig
wünschen. Vorläufig muß ich aber konstaticren, -daß in
keinem Lande der Welt die Sozialdemokratie gegenüber
Rußland eine so feindselige, lärmende und ungeschickte
Propaganda treibt , wie es bei uns der Fall ist. Vollmar
machte dunkle Andeutungen , als ob wir Ruß¬
land gegenüber durch einen Vertrag gebunden
werden, der „Vorwärts " stellt -dieselbe Bchauv
tnng ans (der Reichskanzler verliest den betreffen¬
den Artikel des „Vorwärts ") und sagt, -daran an-
schlicßendi Ich bin kein imbescheidener Mensch, aber
halteil Sie mich denn wirklich für einen solchen Ochsen
(Allgemeine Heiterkeit.) Was die Behauptung angelst
daß der englische Botschafter White neulich in einer eng¬
lischen Zeitschrift behauptet hätte, er wisse ganz sicher, daß
ein Vertrag zwischen Rußland und Deutschland abg«-

FemUetorr.
KurhauŝAonM.

Das Provisorium — „selige Ode auf sonniger Höh",
singt Siegfried — erfreut sich int Publikum einer so all-
seitigen Abneigung , daß es nicht wundernehmen konnte,
wenn auch der gefeierte Bariton Theodor Bertram
im gestrigen -ö. Z y kl u s ko n ze r t vor nur mäßig be¬
setzten: Saale auftrat . Der Künstler brauchte sich- aber
iven'igstens nicht über mangelnden Beifall zu beklagen:
Die Zuhörer liehen sich-von seinen Vorträgen gern und
willig enthustas'mieren . Herr Bertram verfügt in der

Mer eine der schönsten Btünnerstimmen. Ist jie
auch nicht mehr ganz so strahlend, so frei und geschmeidig
wie vor einigen Führen , so zeigt sie sich ixxfy immer noch
von einer ehernen Wucht und — wo es verlangt ist -
voll köstlicher Milde im gesamten Umfang. Die trestliche
Schnlu-ng ist bekannt: Aussprache und Atemökonomiesind
mMterh-aft- störend nur ö'ie hörbare , taute Atmung selbst
— ein Fehler , der 'sich ans der Bühne v-ielleicht minder
fühlbar machen würde . Wie bei seinem erstell Auftreten
hicrselbst, so begann Herr Bertram auch -diesmal^mit der
großen Lysiart-Ärie aus der „Euryanthe ". An S -chwung
und- Feuer übertraf er sich selbst; ailch den wteicheren
Mittelsatz ,-Schweigt wilde Triebe " — gab er in: Charak¬
ter des Ganzen , wie mit verhaltener Leidenschaft. Die
schwierigen Passagen im Schl-nß-Allegro duriten am Ende
»roch größere Deiltlichkeit vertragen , mehr klassische Ruhe
in der Bewegung . Doch der aUgcmcinc Eindruck der
Arie blieb ein imponicrender . Mit einer Reihe von
'Einzekg«sangen bewies Herr Berirain darnach in rühm¬
lichster Weise seine vielseitige Begabung : ohne die Ein-
zelheiten mit allzu theatralischem Nachdruck zu untcr-
sireichen, verhalf er -doch jeder dieser Liede Vspen den zu
tiefgehender Wirkung , dlächst de»: -Gesängen von Strauß
und Wolf war es namentlich Schnnianns „Die beiden
-Grenadiere", in iv.-lchem der Empsiiid-iingsgchalt zu fast
dramatischer Höhe emporgehobcn wurde. Auch die beidei:
Balladen von Löwe wußte Herr Bertram lebensvoll zu
charakterisieren: so wurde der „Nöck" vor allzu sentimen¬
taler Rührseligkeit geschützt und „Prinz Eugen" mit
keckem Humor ausgestaltet . Das schönste bot der Sänger
vielleicht noch in -den beiden Zugaben: Rich. Strauß ' herr¬

lichem Lied „Schmied Schmerz" und -Tchitberts „'Nacht¬
stück—: hier eignete dem Bortrag eine Kraft uild Wärme
der Empfindung und eine Beseelung des Tones , die ganz
unmittelbar zu -Gemiite sprachen.

Am Klavier begleitete Herr Walther Fischer  mit
sammetwcicheuiAnschlag, anschmiegsam und dezent; -z u
dezent — wie mir schien: der große Saal , das machtvolle
Bertramsche Organ , die kräftige dramatische Nuancter -u-ng
-hätten im A-klompagnement zuweilen eine breitere Ton-
flille -und lebendigeren Farbenaustrag vertragen . Der
moderii-e Klavierbegleiter , besonders wenn er ein so vor¬
züglicher Virtuos wie Herr Fischer ist, soll der gute
Kamerad — nicht der Schatten des Säligers sein.

Das K u r o r che sie r mußte gestern der gewohnten
Führung entbehren : Herr -Lü'stner konnte seinem Kon-
zertm .' ister, Herrn -Hermann Jrmer,  um so ruhigeren
Herzens den Taktstock, üb-erlassen, als es 'sich Nur nn>
Werke handelte, die, längst sicher-cinsiüdiert, zum „eiser¬
nen Bestand" des Repertoires gehören. -Die im gan-zcii
sehr geschickte und umsichtige Direktion des Herrn Jrmer
und seine genaue Kcnntilis der betreffenden Partituren
machten sich in erfreulicher Weise geltend; im einzelnen
wäre durch eine »»ehr markante Taktierung -wohl noch
vermehrte Präzision des En -se-Mbles erreichbar gewesen'.
Doch in allen wesentlichen Zügen geriet die Wiedergabe
vortrefflich. Webers EuryanthewOuvertürc wurde sehr
seilrig gespielt; SaintSaöns farbenprächtige iind immer
wieder packende PhaiKvn-tD-ichtu-ng und eb.-nso Svendse-ns
langatmig«, aber sein iilstrnmentierte „Zvrohayda-
'Legendt" fanden die rechte effektvolle Ausführung.
Vitt Frische und Lebendigkeit wurde Dvorst-ls „Karneval-
Ouvertüre " in Angriff genommen, deren naturalisti -sch-
lärm'end-cs Wesen bei den aknstischen Verhältnissen des
jesiigcn Kouzcrtsaales allerdings etwas auf die literven
fiel. D‘

Ans Kunst und Leben.
* Residenz. Theater. tS vi e lp lan .j Lonntag, den

1t Dezember, ilachmittaqs 8»/.. Uhr: „Alt-Heidelberg". Abends
7 Uhr: „Die deutschen Kleinstüdtcr". «Prolog von Jul . Rose»,
thnl.s Montag, den 12.: „ES werde Recht". Dienstag, den Ul.:
««astonö Krauen". Mittwoch, den U ., nachintttagS 4 Uhr:

'DchneewMchcn und die 7 Zwerge". Abends 7 Uhr: „Die dentschcn
Kleinstädter". Donnerstag , den 1b.: „GastonS Krauen". Freitag,
den 16.: „Die Eamelteiidame". LamStag, den 17., nachmittags
4 Uhr: „Schneewittchen und die 7 Zwerge".

N»m Küchsrtisch.
» „Bausteine zu einer -Lebcilsphilo-

s o p h i e". -Bon vr . Richard Al -ü n z e r . (Leipzig, M ».
lag von Otto Wigand.) Es ist schwer, mit den wenigen
Worten , die -der Raum gestattet, eine Arbeit zu charakte¬
risieren , die sich itl redlichem und tüchtigem Ernst nm
dcll höchsten Fragen des Lebens und -des Denkens be¬
schäftigt. Der Autor der „Bausteine" will die -Philosoph^
popularisieren , will die Ergebnisse eines auf die höchsten
Ziele gerichteten Denkens -nicht in das Dunkel einer
eigenen, gesonderten inneren und äußeren Ausdrucks
technik hüllen, sondern sie in einer Form bieten,
jedem Gebildeten ihre Nutzbarmachungfür das 'Leben
stattet. Das Recht bes nu-vcrkniistclten Mcnfchen'vcrstan»
des auch gegenüber den höchsten Fragen verficht in-
Münzer . Er entgeht dem Schicksal 'der meisten Pom
larisatoren nicht ganz. Hier und da erscheint sein
dank-cngang nüchtern und nicht tief genug grabend.
aber 'und besonders vor dei, nicht ganz abstrakten Tüem«»
sind tzSe-danken und Darstellung von -einer kraftvollen u«
erwärmenbeil überzeugungsikraft, die dem Leser zu
letzten Absichten des Autors bestell Mut machen und 4V
vor allem anregen muß, m-it ebenso frischer Selbständig
keit an die großen Probleme hcranzutretcn . ?

*  In der Sammlung „ B re v i e rb i b l i o t h « ‘
(verlegt bei Schuster u. Löffler -in Leipzig) durfte
niarck nicht fehlen. Und Philipp Stein,  der W
dicn-stvolle Literarhistoriker , hat es verstanden, -ein tvcw
liches B i s in a r ck- B r e v i c r zusammenzustellen, dcw>
Weisheit in Tiefe mid klassischer Form der Gedanken
wett der größten Geister eb.mbürtig ist. Die
im engeren Sinne wurde dabei mit ihren Tageskämpi ^
ausgeschiedcn. Dafür zeigt es den ganzen Mcnschen
seiner Allseitigkeit durch eine Fülle von Selbstzeugmm '
eine aphoristische S-elbstbiographie. Ein schönes, wn
lerisch auo-gestattetes Geschient für jeden gebilden
-Deutscheil.

* Derbfröhlichc Gedichte in nieder-bayrischer M » Li
art veröffentlicht Fritz Druckr -eiS  unter dem T >-
„G ' f u n d und z ' f r -t e de n" (Druck und Verlag « ,
Karl Au-g. Seyfried ». Komp., München II ). Das '
vortrefflichen, originell charakteristischen Holzschv" '
ausgestattete Büchlein wird jedem Liebhaber der Diair
-dichkung-willkommene Gabe fein. ' *•
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schloffen sei, so bemerke ich, daß es allerdings einmal
einen englischen Botschafter gegeben hat, der White hieß,
er war aber nicht Botschafter in Berlin , sondern in
Konstantinopel. Es hat auch einen Botschafter White
tn Berlin gegeben, der war aber nicht englischer Bot¬
schafter, sondern amerikanischer. Ans der Höhe dieser
Sachkenntnis steht auch der übrige Inhalt des „Vor-
u,cirts"-Artikels ober ähnliche Andeutungen . Für die
große Mehrheit des Hauses brauche ich es wohl nicht M
sagen, daß ein solcher Vertrag nicht existiert . Vollmar
meint, die auswärtige Lage sei so friedlich, daß wir un¬
sere Wehrkraft nicht zu verstärken brauchten. Meine
Herren, wir haben keinen Grund , an der Aufrichtigkeit
der friedlichen Versicherungen zu zweifeln , welche die
Regierungen der Großmächte wiederholt abgaben , und
die Fürsten und Statthalter sind, wie ich glaube , alle
von dem aufrichtigen Wunsche erfüllt , den Frieden auf¬
recht zu erhaltm . Ich kann auch hinzufügen , daß die
zwischen deir Mächten bestehenden Alliancen sich mehr
und mehr als Instrumente des Friedens bewährt haben.
Wie sehr 'das vom Dreibunde gilt , habe ich hier mehr
als einmal dargelogt . Alber auch die französisch-russische
Allianz hat sich als friedenserhaltend bewährt , indem sie
auf weniger friedliche Elemente in Frankreich mode¬
rierenden 'Einfluß ausgeübt hat. Wir Hoffen, daß auch
die französisch-englische Annäherung frieöenserhaltcnd
wirken ivtrd. Für Deutschland dürfen wir das Ver¬
dienst in Anspruch nehmen, daß es dank der weifen Politik
des alten Kaisers und unseres großen Kanzlers den
Grund zu der langen Friedensepoche gelegt hat. Ich
würde aber meiner Pflicht als auswärtiger Minister
nicht genügen , wenn .ich die Augen dagegen vcrschließeu
wollte, daß cs in Europa auch Unterströmungen gibt,
die zu kriegerischen Verw >ickelungen drängen , wenn ich
an die Rcvanchegelüste in Frankreich 'denke. Wir haben
den innigen Wunsch, daß sich dieselben mehr und mehr
verflüchtigen mögen, aber so optimistisch wie Vollmar,
vermag ich die Stimmung jenseits der Vogesen nicht an-
znsehen. Wenn ich denke an die kürzlich voll wir be¬
rührten Hetzereien gewisser englischer Zeitschriften und
Journale und so manche analogen Erscheinungen der
deutsch-feindlichen Treibereien in Europa , so werden Sie
mir z».geben, daß es in der Welt weder an Zündstoff
fehlt, noch an Leuten, die Lust hätten, 'den Zündstoff zur
Flamme zu entfachen. Eines ist sicher, wenn Deutsch¬
land seit einem Menschenalter der Mittelpunkt der
Friedenstendenzen und ein Bollwerk des Friedens ge¬
wesen ist, so konnte es das nur dank seiner Stärke . (Sehr
wahr! rechts und bei den Nationalliberalen .) Ein
schwaches Deutschland würde sofort die kriegerische Be¬
gehrlichkeit und kriegerischen Neigungen groß werden
lassen. Ein schwaches Deutschland, und damit will ich
schließen, würde nicht nur für uns eine Gefahr sein,
sondern auch für den europäischen und den Weltfrieden,
den wir alle aufrecht zu erhalten wünschen. (Lebhafter
Kcifall.)

Abg. Spahn (Zentr .) stimmt bezüglich des Königs-
bcrger Prozesses den Ausführungen Vollmars zu und
erklärt sich durch die Erklärung des Reichskanzlers für
nicht befriedigt . Diätenlosigkeit mache es den Minder¬
bemittelten unmöglich, im Reichstage anwesend zu sein.

Abg. Stöcker verlangt die Reichserbschaftssteuer und
fordert von der auswärtigen Politik , daß sie sich gut zu
Rußland und sich nicht schlecht zu England stelle. In
der inneren Politik würde die Überwindung der Sozial¬
demokratie nur möglich sein durch die Vereinigung der
sozialen Elemente mit dem Christentum und durch Ent¬
sendung von christlichsozialenArbeitern in den Reichstag.
Dies sei aber nur möglich, wenn die Diätenlosigkeit in
dem Reichstag aufhöre.

Abg. Gerlach bespricht das Dessauer Kriogsgerichts-
ürteil und erklärt dasselbe für eine Schmach.

Darauf vertagt sich das Haus auf Samstag 1 Uhr . —
Schluß 5% Uhr. *

Berlin , 10. Dezember. Die Morgenblätter berichten:
Es verlautet , im Reichstage beginnen schon heute die
Weihnachtsferien.

Prerchilchrr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Kleinigkeiten.
Berlin , 6. Dezember.

Am Ministertisch.- Justizminister vr . Schönstedt und
Handelsminister v . Möller.

Beratung der vom Herrenhanse in abgeänderter
Fassung zurückgelangten Vorlage , betreffend di« Kosten
rer Prüfung überwachungsbedürstiger Anlagen . Das
Herrenhaus hat .alle Elektrizitätsanlagen als über-
Machungsbedürstigcingefügt , währeicd das Abgeordneten-
!>"us sie nur in beschränktemUmfange als solche bezeich¬
nt hatte.

Abg. Voltz (nat.-lib .) erklärt die Einwendungen des
Irrenhauses für nicht stichhaltig, doch schlage er Rück¬
verweisung an die Kommission vor.

Abg. Bogt (Zentr .) schließt sich dem Vorredner an.
... Abg. Böse (kons.) und Abg. Zedlitz (fveikons.) treten
für die Annahme der Herrenhaussassung ohne Köm-
Mionsberatung ein , sowie für den Unterantrag Goltz.
Uber Art und Umfang der in die Polizeiverorönnngen
^uszunehmenden Anlagen und über die bei der Prüfung
«nzuwendenden Grundsätze Vertreter der Wissenschaft
und der Praxis gutachtlich zu hören.

Nachdem Minister Möller sich für die Annahme der
^urenhausfassung und mehrere Redner sich für di« Ab-
mordnetenhaussassung ausgesprochen haben, wird die
Vorlage an die Kommission zurückverwiesen.

Ohne wesentliche Debatte werden die Vorlagen über
>e Errichtung von Amtsgerichten in Langendreer und

sowie über die Verlegung der Landesgrenze gegen
»deck und über die Vermehrung der Wahlkreise für die

^ ŝsbenburgische Provinzial -Synode in erster und zwei-
er  Beratung erledigt.
<. Ds folgt die erste Beratung der Vorlage , betreffend

e Erhebung von Kirchensteuern in den Kirchcngemecn-
n. Und Parochiakverbänden der evangelischen Landes-
vche in den älteren Provinzen der Monarchie und be-

siMud dte Erhebung von Kirchensteuern in den katho.
IMn Gemeinden und Gesamtverbänden.

Kultusminister vr . Dtudt führt aus : die Kirchen-
stcnerliste und das Verfahren solle für beide Kirchen nach
einheitlichen Gesichtspunkten geregelt werden . Bezüglich
des katholischen Gesetzes sei eine volle Verständigung mit
den kirchlichen Oberen erzielt werden . Er bitte daher
um Annahme.

Abg . Jrmer (kons.) tritt für das -Gesetz ein und be¬
antragt Beratung in einer Kommission und eine Reso¬
lution , nach der auch juristische Personen und Forensen
herangezogen werden sollen. Die Kommission -werde sich
besonders auch mit der Stellung der Alt-Lutheraner zu
beschäftigen haben.

Abg . Strombeck (Zentr .) macht einige Bedenken gel¬
tend, die der Minister als unbegründet zurückweist.

Abg . Jdechoff (freikons.) tritt für die Vorlage ein,
vorbehaltlich einiger Einschränkungen.

Abg . Hackenberg (nat .-lib .) erklärt ebenfalls seine
Zustimmung , macht jedoch Bedenken geltend , ob es ge¬
recht fei, die Reaksteuer als -Kirchensteuer heranzuziehen,
und spricht sich gegen die Resolution Jrmer aus . _ Was
die Alt -Lutheraner anlange , so würde die Generalsynobe
nicht zugestimmt haben, wenn es sich um einen Gewissens-
druck hanö'lte. Redner beantragt Überweisung an eine
Kommission von 21 Mitgliedern.

Abg . Blankenburg (kons.) vertritt den Standpunkt
der Alt -Lutheraner.

Kultusminister Studt widersprichst den Ausführungen
desselben, als ob alle aus den neuen Provinzen im Ge¬
biet der altlutherischen Gemeinden znziehenden Luthera¬
ner ohne weiteres als Anhänger dieser Gemeinde ange¬
sehen seien.

Abg . Goldschmidt (freis.) wendet sich gegen die Lieb¬
haberei, Kirchen ohne Bedürfnis zu bauen.

Die Vorlage wird hierauf einer Kommission von 21
Mitgliedern überwiesen , ebenso die entsprechende Vor¬
lage für die katholischen Gemeinden.

Morgen Interpellation der Freisinnigen wegen des
Königsberger Geheimbunü -Prozesfcs und kleinere Vor¬
lagen. *

Berlin , 10. DezenÄer . Das Abgeordnetenhaus
wird heute, nachdem die Interpellation wegen des
Königsberger Hochverrats-Prozesses behandelt worden
ist, in die Weihnachtsferten gehen . Es liegt kein Ve-
vatungsstoff mehr vor.

Politische Merstcht.
Ein Reichsfinanzministcrium.

L. Berlin,  9 . Dezember.
Me Reichsf:nanznot muß schon hoch gestiegen seih,

wenn sogar in konservativen Kreisen der Gedanke, ein
Reichsfinanzministerium zu errichten, Freunde und Be¬
fürworter finden kann. Dies aber geschieht gegenwärtig.
Zum mindesten ist der freikonservative Führer , Freiherr
v. Zedlitz, nicht abgeneigt, die Stellung des Reichsschatz¬
sekretärs derartig auszubanen , daß dieser jetzige Unter-
gebene des Reichskanzlers eine überragende Position er¬
hält , wie sie ja auch, zwcckmäßigerweise. der preußische
Fincmzminister innerhalb der preußischen Kollegial-
verfasfung besitzt. Bis vor kurzen: noch , hätten solche
Meinungen auf der konservativen Seite keinen Anklang
gefunden: nunmehr aber zwingt die leidige Zerrüttung
des Reichsfinanzwesens zu einer Heilung von innen
heraus , und wenn man auch nicht von heute auf morgen
eine Änderung der Organisation zu erwarten haben
wird , so darf man sich der Zuversicht getrosten, daß das
Unvermeidliche doch einmal geschehen wird . Wer die Ent¬
wicklung der Zustände im Reiche aufmerksam beobachtet,
dem kann es nicht zweifelhaft sein, daß die magere Aus¬
stattung des Reichsschatzsekretariatsmit nur dürftigen
Rechten, denen eine Fülle von Pflichten gegenübersteht,
mit die Schuld an der eingerissenen Verlvirvung trägt.
Wie soll der Reichsschatzsekretär Widerstand leisten
können, wenn über seinen Kopf hinweg Beschlüsse gefaßt
werden, denen er einfach, folgen muß, gegen die er nicht
das geringste Einspruchsrecht hat ? Da war die Ex¬
pedition nach China , die uns rund eine Viertelmilliarde
gekostet hat ; da ist der Krieg in Südwestafrika , der uns
um dieselbe Summe (wenn es nicht noch mehr wird) er¬
leichtern wird . Der Reichsschatzsekretär hat den Vor¬
gängen der auswärtigen Politik gegenüber keine andere
Stellung , als sie etwa der Säckelmeister eines Sultans
besitzt. Es wird ihm befohlen, für das nötige Geld zu
sorgen, und er muß es abliefen:. Wie er dann seine
Kasse für seine Eingänge und Ausgänge in Ordnung er¬
halten kann, das ist seine Sache. Wagt er, schüchtern
einzuwenden, daß kein Geld da ist, so mag er gehen. Es
ist schwer zu sagen, welches der Übel größtes ist, ob die
Wirtschaft mit den Matrikularbeiträgen , die zur leicht¬
fertigen Abwälzung der Reichslasten auf die Einzel¬
staaten verfährt , oder die Unselbständigkeit des Reichs-
schatzsekretärs. Soll von Grund aus reformiert werden,
so muß freilich an beiden Punkten zugleich der Hebel
angeseht werden, und jede Reichsfinanzrefovm dünkt uns
unvollkommen, und sogar eine auf direkte Steuern ge¬
gründete wäre es, wofern nicht der Reichsschatzsekretär
Obliegenheiten erhält , die ihn instand setzen, unbe
gnemen Forderungen autoritativ zu begegnen. Er darf
nicht die Schlüssel zur Reichskasse cn:8 der Hand geben,
er darf nicht gestatten, daß andereHände als die seinigen
aus der Kasse entnehmen, was sie für notwendig erklären.
Run kann man sich allerdings eine Finanzreform denken,
die von der großen Mehrheit des Reichstags , aber auch
von dem überwiegenden Teil des öffentlichen Geistes ge
billigt werden würde, „ eine Reform nämlich auf der
Grrmdlage direkter Reichssteuern. Schwieriger jedoch ist
es, sich vorzustellen, daß die „ausschlaggebende" Partei,
das Zentrum , dem Ausbau der Reichseinrichtungen durch
Errichtung eines selbständigen Reichsfinanzministeriums
zustimmen möchte. Und weil diese Schwierigkeit besteht,
trauen wir auch der Regierung nicht zu, daß sie in ab¬
sehbarer Zeit den Vorschlag machen möchte, uns einen
ReichSfinanzminister zu geben. Die Forderung selbst
bleibt darum doch eine Notwendigkeit. Sie wird wieder
holt werden, bis sie erfüllt sein wird.

Der russlsch-iapamsche Krieg.
Um Port Nthur

wb'. Tokio, 9. Dezember. (Reuter .) , Nach den letzten
Beobachtungen vor Port Arthur ist keine Tätigkeit der
Russen mehr in dem Westen und in den Teilen des
Hafens östlich, die sichtbar sind, wahrzunehmen. Es ist
sirst wahrscheinlich, daß bei der Fortdauer der Belagerung
die Japaner sich nicht mehr solchen Verlusten, aussetzerr
werden, wie sie sie neulich erlitten , und daß sie vielmehr
mit dem Hunger rechnen, als mit einem schlteßlichen Aus¬
fall, um die Festung in ihre Hände zu bekommen. Dt»
man kein Zeichen von Leben an Bord der russischen Schiffe
während der Beschießung sah, schloß man hieraus , daß
die Matrosen an Land geflohen seien oder vielmehr cm
den Vevschanzungs arbeiten mithalfen.

wb . London, 10. Dezember. Das „Reutersche Bureau"
meldet aus dem Hauptquartier der Belagerungsarmes
von gestern: Russische Gefangene berichten, die Vorräte
an Lebensmitteln in Port Arthur seien ungenügend . Dis
Garnison erhalte verkürzte Rationen und ein Brot aus
Mehl unter Beimengung gröberer Kornsorten. Die
Offiziere erhalten zweimal wöchentlich Pferdefleisch. In¬
folge des schlechten Wassers herrschen Typhus und
Dysenterie. Frische Gemüse sind nicht zu haben. , Die
Konserven sind erschöpft. Die Vorräte -dürften in einem
Monat zu Ende sein.

Kurokif . (?)
hd . Petersburg , 10. Dezember. Dem „Rußkoje

Slowo " zufolge soll General Kuroki tatsächlich gestorben
und durch den Prinzen Slagnavo . einen Bruder des
Mikado, ersetzt worden sein, der erst 2,1 Fahre alt sei.
Dieser befindet sich mit seinem Stabe in Khuan-Dzian.

*
hd . Petersburg , 10. Dezember. In der hiesigen

Generalstabspresse ist man überzeugt, , daß auf dem
Kriegsschauplatzin der Mandschurei jetzt , alle ,großen
Aktionen eingestellt sind und erst wieder bei „Beginn des
Frühjahrs werden ausgenommen werden, „können. In
Mukden erhält sich hartnäckig das Gerücht., daß die
Japaner eine Armee aus Reserve- und Territorialtruppen
formieren. Ferner verlautet wiederholt,, daß General
.Kuroki tot sei. obwohl von japanischer Seite die Meldung
nach wie vor dementiert wird . (L.-A.)

wb . London, 10. Dezember. „Daily Telegr ." meldet
aus T i e n t s i n vom 9. d. M . : General Oku hat durch
ein dreitägiges Bombardement die kleine aber hohe Insel
Caschan im Flusse, 60 Kilometer von Liaotischan, unhalt¬
bar gemacht. Die Russen zogen sich am Sonntag 12,5
.Kilometer nordwestlich in eine befestigte Stellung zurück,
eine Menge von Vorräten und verschiedene Geschütze im
Stiche lassend. Sie beschossen darauf heftig die japanische
Linie und setzten am Menstag die Kerosin-Lager ,in
Brand , wodurch eine Feuersbrunst entstand, die bis Mitt-
woch dauerte. Die Japaner sollen 5000 Mann verloren
haben, verteidigten aber mit . großer Tapferkeit ihre
Stellung.

wb . London, 9. Dezember. Kaiser Nikolaus ließ den
Offizieren des englischen Kreuzers „Talbot " eine silberne
Bowle mit Löffeln überreichen. Me Bowle trägt
folgende Aufschrift: Gewidmet vom Kaiser von Rußland
dem Offizierkorps des „Talbot " in Anerkennung für die
den Besatzungen des „Warjag " und des „Rorejetz" nach
der Schlacht von Tschemulpo im Februar 1904 geleistete
freundschaftliche Hülfe. Ebenso ließ der Kaiser dem Prin¬
zen von Wales zu dem Fonds der königlichen„Marine,
deren Präsident der Prinz ist, einen Scheck über 500
Pfund Sterling überreichen. Die englische Regierung
übermittelte dem Kaiser den Dank der Offiziere des
„Talbot ".

wb . Washington, 9. Dezember. (Reuter .) Ein Tele-
gramm des amerikanischen Gesandten in Tokio besagt,
der amerikanische Vizekonsul in Nagasaki habe die Ge-
sandtschast benachrichtigt, daß alle Schiffe gewarnt worden
seien, auf mehr als 20 Meilen sich den Pescadores-
Jnseln gegenüber der Westküste von Formaso zu nähern.
— Bei Söul würden Befestigungsarbeiten ausgeführt.

wb. London, 10. Dezember. Der „Standard" mel¬
det aus New R o rk : Der Amerikaner Flint besuchte
Rußland , um seine Nacht „Arrow " zu verkaufen, die daS
schnellste Schiff sein soll und mit Vorrichtungen zur An¬
bringung von Torpedorohren gebaut ist.

hd . Wien, 10. Dezember. Aus diplomatischer Quelle
verlautet , daß man hier erwartet , England werde schon
ausRückstcht auf die Allianz mit Japan der Ansfahrt der
russischen Schwarzen-Meerflotte durch die Dardanellen
entschieden Widerstand entgegensetzen. Bis jetzt hat Ruß.
land keinen Schritt in dieser Richtung unternommen,
doch wird die Möglichkeit ins Auge gefaßt . Von anderer
Seite wird angenommen, England würde sich für die Er-
laubnis zur Durchfahrt russischer Schiffe schadlos halten,
indem es entweder eine der Türkei gehörige Position be-
setzt oder mit der Mittelmcerflotte selbst durch die Darda¬
nellen ins Marmara -Meer fährt.

Deutsches Deich.
*  Hof . und Personal -Nachrichten . Der Kaiser hat , nach

der „Nordd. Allg. Ztg.". dem Geschlechtv. B it l o w das Prasen-
tativnörecht zum preußischen Herrenhaus verliehen.

Der „Darmst. Zta ." zufolge cmpsing der Großhcrzog
v o n H e ss e n den Abgesandten des K ö n i g s o v n S a chs e n ,
Oberstallmeister Generalleutnant v. Hangk, welcher die Thron-
bestcigung des Königs von Sachsen notifizierte. Später war zu
Ehren des Abgesandten Galatafel.

Hosprcdigera. D. S t ö cke r tritt am 11. Dezember in sein
70. Lebensjahr.

* Gegen den bisherigen Minister vr . Heutig bringt
die „Deutsche Tageszeitung " in Berlin einen Artikel, in
welchem sie an folgenden Vorgang ans der Rechtsanlvalts»
Tätigkeit des Genannten erinnert . Ein Gutsbesitzer war
durch Versumpfung seiner Moor -Knltur bei der Anlage
des Oberspree-Kanals geschädigt worden . Heutig suchte

' nun den Gutsbesitzer aus und veranlaßte ihn, Schaden-
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Ersatzansprüche geltend zu machen. Ter Gutsbesitzer
drängte fortwährend um Beschleunigung seiner Ange
legenheit. erhielt aber stets ausweichende Antworten.
Schließlich nach drei Iah rem als Hentig seine Anwalts-
Praris aufgab , stellte sich heraus , daß eine Klage über¬
haupt nicht eingereicht war . Deswegen strengte der
Gutsbesitzer eine Entschädigungsklage an und erhielt
durch alle Instanzen eine Entschädigung von 28 000 M.
gugesprochen. Angesichts dieses Vorfalles wird in einer
angeblichen Zuschrift an die „Deutsche Tageszeitung " die
Frage gestellt, ob ein solcher Mann geeignet wäre , Mit¬
glied des Bundesrats zu sein und oberster Vorsitzender
sämtlicher Regierrings- und Gerichtsbehörden eines
Herzogtums. Es sei wohl möglich, daß der Abgang
Hentigs mit anderen Dingen zufammenhänge als mit
der Domänenfrage.

* Rundschau im Reiche. Das Sympathie -Telegramm,
das die Studenten der technischen Hochschule in Hannover
an die deutschen Studenten in Innsbruck anläßlich der
dortigen Vorgänge richteten, hat eine Beschwerde der
österreichischen Regierung zur Folge gehabt. Ter Rektor
der Hochschule und der Vorsitzende des derzeitigen und
dersenige des bisheriger! Studenten -Ausschusses wurden
nach Berlin berufen, wo- ihnen im Kultusministerium
wegen der Absendung des Telegramms ernste Vor¬
haltungen gemacht wurden.

Der deutsche Kolonialkrieg.
M . Berlin , 9. Dezember. Die Hauptmacht der

Witbois ist vor Oberst Daimling fluchtartig von Rietmont
abgegangen unter Zurücklassung erheblicher Vichmassen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn. Zu den Handelsvertrags-Ver¬

handlungen mit Deutschland meldet das „Jremdenblatt " :
Im Laufe der diplomatischen Verhandlungen wurde
beiderseits in gleichen Maße die formelle Bereitschaft zur
Fortsetzung der Vertragsverhandlungen kundgegeben.
Angesichts dieser Umstände erscheint es setzt möglich,
wieder auf beiden Seiten die Bedingungen , unter denen
sich die weiteren Verhandlungen zu bewegen haben, näher
zu konkretisieren. Dieser Ausgabe dienen für Öster¬
reich-Ungarn die heute vormittag abgchalrenen gemein¬
samen Ministerkonferenzen, denen dann die Besprechen-'
gen mit den Unterhändlern und Referenten folgen. Von
dem Ergebnis der heutigen Beratung wird der Berliner
Botschafter in Kenntnis gesetzt werden. Es erscheint nicht
ausgeschlossen, daß die Vertragsunterhändler sich in den
nächsten Tagen nach Berlin zur Wiederaufnahme der
Dertragsverhandlungen begeben werden.

* Frankreich. S y v e t o n s Witwe, eine Ameri¬
kanerin, besitzt, wie man jetzt erfährt , ein ansehnliches
PrivatvermögM und wird keine Ehrengabe annehmen.
Die Hypothese eines Selbstmordes erscheint vorläufig
durch nichts begründet , ebensowenig aber die Vermutung,
-daß ein Böswilliger sich an dem Gasschlauch zu schaffen
gemacht hat . Frau Syveton hat die militärischen Ehren
beim Begräbnis abgelehnt , auf die Syveton als Depu¬
tierter' Anspruch hätte . — Die gestern vormittag vor¬
genommene Sektion der Leiche Syvetons ergab Der-
giftung durch Kohlen-Oxydgas. — Der Kammer-Aus-
schuß, der mit der Frage von Trennung von
Kirche und Staat  beschäftigt ist, hat alle W-
änderuügen angenommen, welche der Berichterstatter in
Vorschlag gebracht hat , und hat diesen beauftragt , in
nächster Zeit alle Abänderungen der Kultuspolizei zu
unterbreiten . — Aus P e r p i g n a n wird berichtet: In
der Umgegend herrscht große Aufregung über den Auf¬
stand der Landarbeiter . Die Grundbesitzer werden von
den Arbeitern in ihren Wohnungen umzingelt und in
ihren Häusern gefangen gehalten. Die Arbeiter schlagen
die Fenster ein und treiben allerlei Unfug. Die Pferde
der Straßenbahn wurden ausgespannt , so daß der Ver-
kehr stockte. Ferner erzwangen die Arbeiter die
Schließung sämtlicher Geschäfte in der Stadt mit Aus¬
nahme der Lebensmittelläden. Die geringe Gendarmerie¬
mannschaft ist nicht genügend, die Ordnung aufrecht zu
erhalten . Es ist deshalb um Entsendung von Militär
gebeten worden. — Der sozialistische Abgeordnete Chau-
viere hielt in Lyon einen Vortrag gegen die Feierlichkeit,
welche die Katholiken aus Anlaß des Jubiläums der un-
befleckten Empfängnis veranstaltet hatten . Es kam zu
großen Kundgebungen und Zusammenstößen mit der
Polizei , wobei eine Anzahl Demonstranten verhaftet
wurden.

* Türkei . Ans Saloniki,  9 . Dezember, wird
gemeldet: Eine griechische Bande überfiel eine Anzahl
Bulgaren und richtete ein Massakre unter ihnen an. Die
Bulgaren , die sich zur Verfolgung der Bande aufmachten,
fingen eine Anzahl von ihnen und richteten sie öffentlich
hin . Das ganze Vilafet Saloniki befindet sich in Aufruhr.

Stadt und Kand.
Wiesbaden , 9. Dezember.

— Personal - Nachrichten. Herr Schlachthaus- Direktor
Michaelis  hier tritt am 1. April n. I . in den Ruhestand.

— KnrhauS. In dem morgen nachmittag4 Uhr im Knrhause
stattsindendcnSinfonie - Konzerte  des Kurorchestcrs ge¬
langen zur Ausführung: Zweite Sinsonie in D-dur von Bcet-
Iwven. die Legende Zorahaijda von Svcndsc», die sinfonische
Dichtung Phaeton von Saint -Saens und Karncval-Konzert-
Oirverture von Dvorak. — Die zweite Quartett -Soiree
des Knrvrchester-QnartcttS wird am iiächsud, Mittwoch, den
14. Dezember, stattfinden. — Die Kurverwaltung veranstaltet in
der Weihnachtswochc, Mittivoch, den 28. Dezember, einen grosicn
W c i l>nach t s - F e stb a t l im Knrlmusc. — Infolge der
Weihnachtszeitsinket im Dezember kein Zyklus - Konzert
im Knrhause mehr statt. Das nächste derselben steht am Freitag,
den 18. Januar , bevor. Felix Ri o t i l wird dasselbe dirigieren
und Berta M o r e n a die Solistin des Abends sei». — Das
Extra - Konzert  mit dem berühmten Bioltnvirtuosen JanKübel t k wird am 20. Januar im Kursaale stattsinden.

— Die Knrhans-Abonnementskartenfür das Jahr
1905 gelangen vom nächsten Donnerstag , den 16. Dezem¬
ber ab, an der Kurkasse im Kurhause zur Verausgabung
und haben bereits , wie alljährlich, vom Tage der Aus¬
stellung ab Gültigkeit.

— Kurhaus-Maskenball. Der dieswinterliche Reigen
der großen Kurhaus - Maskenbälle  wird am
7. Januar eröffnet werden, an welchem Tage der erste
dieser Bälle stattfindet.

— Residenz-Theater. Honte Samstag findet dor dritte Abend
des Zyklus „Ein Jahrhundert deutsche» Schauspiels" statt: „Die
deutschen Kleinstädter" . Lustspiel von A. v. Kotzebue, mit Prolog,
verfaßt von Jul . Rosenthal, gesprochen von Herrn Rücker als
Nachtwächter von Krähwinkel. Dieselbe Vorstellung wird auch
morgen Sonntagabend gegeben. Sonntagnachmittag gelangt zu
halben Preisen neu einstndicrt „Alt-Heidelberg", das beliebte
Schauspiel von Meyer-Förster, zur Aufführung.

— Knnstsalon Aktuaryns. Wilhelmstraße 6. Neu ausgestellt:
Manuel Wieland: „Frühlingstag auf den Lagunen", „Abend auf
Capri", „Am lignrischen Gestade". Th. Ohlsen-Wiesbaden:
„Waldbach im Harz", „Aus dem Taunus ". N. Puhonny-Baden-
Baden: „Waldweg". „Der Maler ". E. Fernow: „Vier Porträts .

— Fünf -Uhr-Tee. Dor von dom Verband der Vater¬
ländischen Franenvereine im Regierungsbezirk Wies¬
baden am 28. November veranstaltete Fünf -Uhr-Tee er¬
gab oinon Reinertrag von 2141M., welcher teils zur An¬
schaffung von Liebesgaben für das südmestafrikanische
Expeditionskorps , teils für Zwecke des Vaterländischen
Frauenvereins verwendet wird.

— Todesfall. In einer Klinik zu Basel, wo er sich einer
Operation unterzog, ist Herr Kaufmann Adolf Wollweber,
Inhaber der Finna Gebrüder Wollweber Hierselbst, gestern ge-

st̂ rb^ l'Dei, sicher«nd Österreichischer Alpenverci«. In der Welt
der Pflanzen nimmt die Hochgebirgsflora eine ganz besondere
Stellung ein. Die Poesie, mit der einige ihrer Vertreter , me
Edelweiß und Alpenrose, umwoben sind, die Eigenart der
Formen , die Schönheit der Farben , vor allem aber der zähe
Kampf, in dem man die zierliche» und scheinbar so zarten Lebe¬
wesen in wilder Felsenöde und an der Grenze des ewigen Eises
um ihre kärgliche Existenz ringen sieht, alles dies hat von jeher
auch demjenigen, dem die Beschäftigung mit Botanik sonst fern
liegt, ein gewisses Interesse abgcnötigt. Eine Reihe von Fragen
drängen sich auf. doch fehlt dann meist Zeit und Neigung zu ein¬
gehender Beschäftigung, die allein die Beantivortuug möglich
macht. Die Pflanzenwelt der Alpen hat nun der Vorsitzende der
Alpenvereins-Sektion Wiesbaden, Herr Pfarrer E. B eese n-
meyer,  zum Thema seines nächsten Vortrages gewählt. Er
gedenkt die wichtigsten Lebensvorgänge in der Pflanze zu
schildern, um dann darlegcn zu können, wie sich die Eigentüm¬
lichkeiten der alpinen Flora ans ihre Anpassung an die Besonder¬
heiten des Klimas und des Nährbodens zurückführenlassen. Die
Vorführung zahlreicher sarbiger Lichtbilder wird den Vortrag
begleiten. Derselbe findet wie immer in der Aula der städtischen
höheren Mädchenschule statt, und zwar am nächsten Dienstag,
den 13. Dezember, 80, Uhr abends. Nichtmitglieder haben «I*.
Gäste Zutritt und finden Gelegenheit, einen beliebigen Beitrag
zu den Unkosten am Eingänge beizusteuern. An den Vortrag
schließt sich ein zwangloses Beisammenscin im Ratskeller.

— Die Vorträge über Diakonie, welche in diesem Winter im
Paiilinenstift stattfinden, erfreuen sich nach wie vor herzlicher
Sympathie bei den Freunden des Hauses. Wir vcr:chlcn nicht,
darauf aufmerksamzu machen, daß der letzte Vortrag vor Neu¬
jahr am nächsten Dienstag, nachmittags 4 Uhr, stattsinden soll.
Herr Pfarrer R a ß m a n n aus Ostrich wird über Amalie
Sicveking sprechen. Da sich die Zuhörerschaft hauptsächlich aus
Damenkreisen rekrutiert , dürfte wohl infolge dessen diesmal ein
besonders starker Besuch zu erwarten sein, und so das Lebens¬
bild dieser ans dem Gebiet der inneren Mission so bedeutenden
Frau weiteren Kreisen bekannt werden.

— Deutsche Kolonialgcsellschast. Die Abteilung Wiesbaden
der Deutschen Kolonialgcsellschast veranstaltet seit Jahren eine
Reihe von Borträacn , welche, mit großem Beifall ausgenommen,
die verschiedenen Schutzgebiete behandelten und größtenteils von
Herren gehalten wurden, die zur Erschließung und Erforschung
der Kolonien bctgetragen haben. Aber auch andere Gebiete und
Länder, in denen große deutsche wirtschaftliche Interessen zu ver¬
treten sind, hat sie in den Bereich ihrer Borträge gezogen. So
behandelte der erste öffentliche Vortrag dieses Winters die
deutschen Ansiedelungenin Brasilien und auch der zweite , n der
nächsten Woche stattfindendeBortrag wird ein Gebiet behandeln,
dem sich augenblicklich besonderes Interesse zuwendet. Herr
Professor Or . Zimmerer  wird über die Bagdadbahn
sprechen, bekanntlich ein zur Erschließung Kleinasiens von
Deutschen begonnenes Unternehmen, wobei auch heute noch
deutsches Kapital und deutsche Arbeitskraft mitwirkt. Der
Redner kennt die Gegenden, welche die Bahn durchziehen wird,
auö eigener Anschauung, indem er im Aufträge der Münchener
geographischen Gesellschaft Syrien und Kleinasien eingehend be¬
reist und studiert hat. Man kann daher dem Vorträge, der durch
große Lichtbilder erläutert wird, mit Spannung entgegensehen.
Näheres im Anzeigenteil.

— Die KreiösynodcWiesbaden-Stadt ist auf Mitt¬
woch, den 14. Dezember 1904, nachmittags 3 Uhr, in das
Gemeindehaus, Steingasse 9. einberusen. Die Tages¬
ordnung enthält u. a. folgende Punkte : Wahl des
Synodalvorstandes , Bescheid des Kgl. Konsistoriums
aus die vorjährigen Verhandlungen , Bericht des Vor¬
standes über die kirchlichen und sittlichen Zustände des
Kreises, Bericht über den gegennlärtigen Stand des
Gustav Adolf-Vereins und des Evangelischen Bundes:
Pfarrer Lieber:  Bericht über die Tätigkeit des Ver¬
eins für weibliche Diakonie in den Jahren 1908 und
1904: Pfarrer Schußler:  Bericht über die 9. ordent¬
liche Bezirkssynodc: Pfarrer Be e se n me y e r ; Be¬
richt über den Wormser Synodaltag : Professor Pr . W.
F r e,se u i u s : Prüfung der Kreissynodal-Rechnung
von 1903/04 und Festsetzung des Ncchnungsüberschlages
für 1904/05: Rentner A. C u n tz.

— Für den silberne» Sonntag, den wir morgen
haben, wünschen wir unseren Geschäftsleuten ein recht
gutes Weihnachtsgeschäft. Wer von uns sein Christ¬
kindchen noch nicht bestellt oder eingekauft hat, der möge
nunmehr ernstlich daran denken, denn die Tage bis zum
Feste sind gezählt, und ehe man sich's versieht, ist Weih¬
nachten da. Wer dann erst in der letzten Stunde seine
Einkäufe machen will, der muh eben nehmen, was übrig
geblieben ist, oder aber, er wird das überhaupt nicht
mehr bekommen können, was er gerne gehabt hätte. Am
silbernen Sonntag ist es mit den Besorgungen für das
Christfest hohe und acht Tage später, am „goldenen",

r)To ' Weihnachten naht . Die sicheren Borboten , die
Christbäume, mit ihrem lieblichen Duft , werden aus den
Taunusbergen hereingesabren und sind bereits in ein¬
zelnen Höfen zum Verkauf gestellt. Der große C h r i st-
b a u m m a r kt auf dem Platze hinter dem Rathaus , dem
sogenannten Dernschcu Terrain , wird am Freitag näch¬
ster Woche, den 10. Dezember, eröffnet. Außer diesem
Platz stellt die Stadt auch den Luxcmburgplatz und die
Querstraße zum Verkauf von Christbäumen gegen eine
lGeüühr von 25 Pf . pro Quadratmeter zur Verfügung.
Der C h r i stki n d che n s m a r kt mit seinen bescheide¬
nen Gäben an Spiel - und Backwären, sowie'Christbaum¬

schmuck ist, wie schon erwähnt , gestern ans d« mFaul>
brunnenplatz  eröffnet worden. Bei Vergebung die¬
ses Platzes wurden nur ortsansässige Personen berück¬
sichtigt.

o. Verkaufszeit vor Weihnachten. Da der erst«
Weihnachtsfeiertag in diesem Jahre mit einem Sonntag
zusammenfällt, so ist bereits der Sonntag , der 18. Dezem¬
ber, der für den erweiterten Geschäftsverkehr freig«.
geben« Sonntag . In diesem Jahre ist nicht nur für die.
sen, sondern auch für den morgigen „silberne n"
Sonntag  in allen Zweigen des Handelsgewerbcs
eine Verlängerung der Beschüftigungszeit von 3 bis
8 Nhr nachmittags zugelassen, woraus besonders aus-
merksam gemacht sei.

o. Weihnachtsfeier. Wie im vorigen Jahre , so findet
auch diesmal für das gesamte Offizierkorps  des
Füsilier -Regiments v. Gersdorfs (Kurhess.) Nr . 80 und
dessen Damen am Mittwoch, den 21. d. M., in dem Ossi-
zierkasino hier eine Weihnachtsfeier statt, zu welcher
wieder der Chef des Regiments , I . Kgl. Hoheit Frau
Prinzessin Margarethe von Hessen,  ihr
Erscheinen zugesagt hat.

— Bund der Militäranwärter . Gestern abend 9 Uhr
fand im Saalbau der „Bayerischen Bierhalle " in der
Adolfstrahe 3 eine stark besuchte Versammlung des hiesi¬
gen Zweigvereins des Bundes der Militäranwärter
statt, zu der auch zahlreiche Mitglieder des Bicbricher,
Frankfurter und Mainzer Zweigvereins erschienen
waren . Der zu dieser Versammlung erschienene Gene¬
ralmajor z. D . v . K l o e de n führte in seiner mit außer,
ordentlichem Beifall ausgenvMmenKr Rede aus , daß er
dem aus den Vereinen an ihn ergangenen Rufe um
Übernahme des Vorsitzes im Militäranwärter -Bunie
füglich sich würde kaum entziehen können, nachdem von
203 Vereinen sich 180 für ihn ausgesprochenhätten. Selbst¬
redend wäre für ihn die Übernahme des Vorsitzes «in
Ehrenamt , aus dem den Bundesmitglicüern keinerlei
Mehrkosten entstehen dürften . Er würde es sich im Fall«
der vollzogenen Wahl zur Ausgabe machen, die Bundes-
zcitung ihrer zuweilen „an das Agitatorische stvöisenden
Tendenz" zu entkleiden und die Forderungen der Mili-
türanwürter bei voller Wahrung des Nachdrucks doch in
ruhigem, versöhnlichem Tone zu verfolgen. Der Bis-
warcksche Ausspruch: „Artig Kind verlangt nichts, artig
Kind bekommt nichts", sei auch auf die Militäranwärter
lange Zeit anwendbar gewesen. Hieraus folge aber nicht,
daß sie bei ihren Bestrebungen um Gleichstellungmit de»
Zivilanwärtern etwa die Physiognomie des unartiM
Kindes anznnehmen hätten. Den Handlungen alter
Soldaten müsse auch im Zivilberuf der Grundsatz
„noblesse oblige " zugrunde liegen.

— Naturhistorisches Museum. Die Sammlungen des
Naturhistorischen Museums (Wilhclu stratze 20, im ersten
Stock) sind Sonntag , den 11., und Mittwoch, den 14. De¬
zember, geschlossen: dagegen sind die Neuerwerbungen
am Montag , den 12. Dezember, von 11 bis 1 Uhr im
großen Saale zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt.

— Gewcrbegcricht. Der Magistrat hat für das Jahr
1905 zum Vorsitzenden des Gewerbe-gerichts Herrn Regu-
rungsassessor a. D . Knntze,  zum ersten Stellvertreter
Herrn Beigeordneten Körner,  zum zweiten Stellver¬
treter Herrn Beigeordneten Dr . S cholz und zuu»
dritten Stellvertreter Herrn Magistrats - Assessor
Travers  wiedergewählt.

— Bogel-Ausstcllnug und Prämiierung . Die in den
Tagen vom 10. bis 13. Dezember stattfindende Vogel-
Ausstellung nebst Verlosung, veranstaltet vom Vogel-
schntz-Vereini „Kanaria "-Wi«sbaden in den oberen
Räumen des „Katholischen Lesevereins", Luisenstraße 27s,
wurde heute eröffnet . Die Ausstellung ist reichlich be¬
schickt mit Gesangs-Kanarien hiesiger und auswärtiger
Züchter, unter welchen sich sehr wertvolle Exemplare be¬
finden . Ferner sind von Fabrikanten von hier und aus¬
wärts Utensilien für Zucht und Pflege, sowie SämereW

. und Ersatz-Futtermittel in d:n Ausstellungsräumen auf¬
gestapelt. Die munteren Sänger , deren Gefieder in den
verschiedenstenFarben schillert, lassen unaufhörlich ihre
Weisen ertönen , und man glaubt bei Betreten des Saales
sich plötzlich in den Frühling versetzt, wozu ganz beson¬
ders noch ein schönes Arrangement von Blumentischen
nebst Zierpflanzen und Vogelstündern der Firma Konrao
Krell, Taunusstraße , beitrügt. Die Prämiierung bam
folgendes Ergebnis : 1. Für edl : Gesangs-Äanarien-
Schnrnbert-Frankfurt 1. Ehrenpreis und golden
Medaille , Schädel-Frankfurt 2. Ehrenpreis , Bender-
Frankfurt 3. Ehrenpreis , Zehne  r -Wiesbaien 4. Ehren¬
preis , P e t c r - 'Wiesbaden 5. Ehrenpreis , WeigaNd-
Mainz 6. Ehrenpreis , Wunder-Mannheim 7. Ehrenpreis-
Helbing-Frankfürt 8. Ehrenpreis , Jüngst -Frankfurt >-
Ehrenpreis , Löw-Offenbach 10. Ehrenpreis . 2.
Utensilien und Futtermittel : Herr Fabrikant Hch. Leisel-
Wiesbaden (Einsatzbauer, Heckkäfige und Nistkörbcheni
1. Preis und silberne Medaille , Firma Hch. Schindling'
Wiesbaden, Vogelfutter und Käfighandlung (Käfige
Sämereien ) 1. Preis und silberne Medaille, Keppner-
Bicbrich, Biskuit - und Eierbrot -Fabrikaut , 1. Preis "Nv
silberne Medaill :, Firma Sckicibler-Wiesbaden für
Vogelzucht- und Schutz-Utensilien 1. Preis , Oskar VluR-
bcrger u. Ko.-Leipzig-Gohlis für Ei -Biskuit mit J'r'
Lahmanns PflanzenMährialz -Extrakt 2. Preis . Ein Per¬
kaufsmarkt von Gesangs-Kanarten , sowie Hülssmim
jeder Art ist gleichzeitig errichtet und wird Freunde»
und Liebhabern der g-sicderten Sängerwelt bestens <»'<"
fohlen. Die Verlosung findet am Dienstag , den 13-
statt. Lose sind in dem Ausstellungslokal zum Preise vo»
50 Pf . erhältlich. Eine reiche Beteiligung ist dem Bcr«>»
sehr zu gönnen , indem er sich einer edlen Aufgabe, dem
Vogelschutz, schon seit Jahren widmet und ein Besuch de ;
Ausstellung jedermann zu empfehlen. 1

— Schul, lachricktcn. Nach Fertigstellung der ««««"
Qberrealschule am Zieten-Ring erhält die Schule an <■
Oranienstraße den Namen „Oranien -Rcalgymnastu
(Reformanstalt)" und die Schule am Zietcn-Rtng o j
Namen „Oberrealschule am Zieten-Ring ".

— Genehmigt wurde vom Magistrat die kürzliw i|1
genommene Versteigerung eines stä d t i sch« n B a
Platzes  Ecke der Emser- und Riedcrbergstraß«,
bei 805 M. für die Rute als Höchstgebot eingelegt rvoro« •
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vmven. Nun haben noch die Stadtveroebneten und der
Bezirksausschuß ihre Zustimmung zu der Veräußerung
zu geben.

— Ausholzung in städtischen Alleen. Wir hatten kürz¬
lich erwähnt , daß in der Hinteren Parkstraße demnächst
eine Ausholzung der Allee im Interesse eines besseren
Gedeihens der letzteren vorgenommen werden würde.
Der Magistrat hat nunmehr eine dahingehenden Beschluß
gefaßt. Darnach sollen im Lause des kommenden Winters,
vorbehaltlich der Zustimmung der Stadiverordneten -Wer-
sammlung, Alleebäume teils entfernt , teils gelichtet wer-
den, und zwar in der Platterstraße von d:r Schwal-
bacherstraße bis zum alten Friedhof ('Entfernung der
Zwischenbäumle, 'Akazien,, in der Kreidelstraße ('Entser-
uung der Alleebäume beiderseits), in der oberen Park¬
straße entlang dem Tennisplatz bis zum Parkweg (Ent¬
fernung je eines um den anderen Baum), in der Schützen-
stratze entlang dem Geleise der Straßenbahn vor den
Anlagen Unter den Eichen (Entfernung je eines um den
anderen Kastanienbaumes).

— 1400 Mark gestohlen wurden gestern abend mittels
Einbruchs einem Metzger me  i ste r in  der Saalgasse,
nnd zwar in der Zeit, als er mit seiner Frau einen kurzen
Ausgang gemacht hatte. Die mysteriöse Geschichte ist der
Polizei bereits angezeigt.

— Durchgänger . Am Freitaanachmittag 2<4 Uhr
war in der Rheinbahnstraße einPferd durchgegangen. Der
Kutscher wurde vom Wagen geschleudert, scheint, sich aber
nicht weiter verletzt, zu haben, denn er konnte sich seines
bald wieder festgenommenen Fuhrwerks selbst annehmen.

o.  Unfall . Gestern nachmittag ist der Fuhrunter¬
nehmer Herr H. Stroh  tn der Yorkstratze durch den
Hustritt seines Pferdes an einem Bein verletzt worden.
Ein Zeuge des Vorfalles rief die Saultätswache herbei,
doch die Verletzung war so unbedeutend, daß der Ver¬
letzte aui die Hülse der Wache verzichtete.

o.  Arbeitsvergebnng . Tie städtische Baudepntätion vergab
die Lieferung der eisernen Träger für den Um- und Erweite¬
rungsbau der Gewerbeschule an die Firma G. Schüller  hier.

— Befiüwech'el. Frau Elise Urban  Wwe . verkaufte ihr
Hans Wellritzstraße 81 an Herrn Peter P e t r i hier. Das Ge¬
schäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Agentur Daniel
Kahn, Seerobenstraße 6, 1. — Fräulein Anna und Emma
M en g e s in Wiesbaden und die Geschwister Adolf, Hemrich,
Jakob und Lily Menges in Limburg verkauften an einen Frank¬
furter Bauunternehmer den aanzen Rest ihres am Schafsberg
in Limburg belegenen Grundstückes zum Preise von 11VVOO M.

— Kleine Noiizcn. Am 13. d. M. begehen die Eheleute
Damenschneider Philipp Drangsal  und Frau Katharina , geb.
Kollschläger, Westendstratze 1V, das Fest der silbernen
Hochzeit. ...

w. Frankfurt a. M.. 9. Dezember. Der frühere Direktor der
hiesigen Reichsbankhauptstelle, F a e l l i g e n , ist heute gestorben.

* Mainz, 10. Dezember. R h e i n p e g e l : 80 cm gegen
58 cm am gestrigen Vormittage.

Sport.
* Fußball. Das für vorigen Sonntag angesagte Wett¬

spiel  zwischen der 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußball-
ilnbz „Kickers 1904" und der 2. Mannschaft des Bockenheimer
Fußballklubs „Germania" konnte nicht stattfinden, da letztere
oerzichteien. 5 : 0 für „Kickers". Morgen Sonntag stehen „ch
die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers und
die 2. Mannschaft der „Bockenheimer Fußball-Verermguna
gegenüber. Da letzte Mannschaft eine der besten der 2 Klaste
ist, dürfte ihr Erscheinen sicher sein. Anfang Punkt V-3 Uhr.
Die zweite Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs schlug am
verganaenen Sonntag in Griesheim den Griesheimcr Fußball¬
klub „Nassovia" mit 4 : 0. Morgen findet das letzte -̂erband»-
spiel des Wiesbadener Fußballklubs statt, und zwar iPtelt die
zweite Mannschaft gegen die dritte des Frankfurter Fußballkliw»
.Germania".

Grrichtssaal.
* Dessau. g. Dezember. Gegen das viel er»Aerte kriegs¬

gerichtliche Urteil, das im ganzen Lande ein förmliches Entsetzen
erregt hat, haben die Angeklagten durch ihre Verteidiger da»
Rechtsmittel der Berufung cinlegcn lassen.
t * Berlin , 10. Dezember. In dem vor der 8. Strafkammer
des LandgerichtsI gestern zu Ende geführten Hochstapler-Prozeß
gegen den Grafen Potultcki, Walewski und Genossen lautete das
Urteil gegen Margarete Walewski ans 1 Jahr , gegen Lydia
Walewski auf 2 Jahre , gegen den Angeklagten Huber auf 1 Jahr
und gegen Erdmann auf 2 Monate Gefängnis. Der Mitange¬
klagte Graf Potulicki hat sich seiner Verurteilung durch die Flucht
ins Ausland entzogen.

* Berlin , 10. Dezember. Der große P I a t i n a - D he b -
sta h l bet der Firma Siemens u. Halste, welcher seinerzeit all¬
gemeines Aufsehen erregte, gelangte gestern vor der Strafkammer
des hiesigen Landgerichts II zur Verhandlung, welche mit der
Aeiurteilung der Angeklagten zu 2 bis 8 Jahren Zuchthaus be«iv.
Gefängnis endete. Der angeklagte Händler Crasnek wurde
mangels ausreichender Beweise srcigesprochcn.

Letzte Nachrichten.
K »« tt « eutal - TelearavSen - Ki >mvoa » le.
Berlin , 9. Dezember. Die unter der Leitung des Finanz-

tinisters Freiherrn v. Rheinbaben zwischen jstfpreutzilchcn
ientralgenossenschastskasie und der landwirtschaftlichen Reichs-
envsienschattsbankeingetragene Genossenschaftm. b. H. öu -rarw-
udt gepflogenen Verhandlungen haben heute zu einer Veretn-
arung gesühA, durch welche die neuerdings hervorgetretenen
"einungsverschicdcnheiten völlig behoben sind.

Wie», 9. Dezember. Der „Hochschul-Korröspondenz
ufolge beschloß der akademische Senat in seiner heutigen
-itzung die Schließung der Universität.

Budapest, 9. Dezember. Der Ministerpräsident teilte in einer
Inferenz der liberalen Partei mit, daß die Scsswn̂ des Reichs¬
tes am nächsten Dienstag eröffnet werden wird. Sodarm kon-
Mtierte er mit Genugtuung, daß die überwiegende Mehrheit des
-«ndes durch ZustimmungSkundgebungen das Borgehen der
Segicrung nnd der Majorität billigte. Redner kündigte an , daß
as Abgeordnetenhaus zuerst das Budgetprooisoriunî erledigen
"erde: hieraus werde er die Bildung des Ausschüsse» zur die
aevisio,, der Hausordnung beantragen. Der Entwurf, den dieser
Ausschuß ausarbeiten soll, werde ans die Annahme der mäßig
atzaltenen endgültigen Hausordnung gerichtet sein. Xeioei
Atting fei  i, ie  Mitwirkung der Opposition sehr erwünscht. Das
Fernbleiben der Opposition werde jedoch die Beratung der den
chven Hausordnung nicht ocreitcln. Die bisher bewahrte be-

Awdcrungswcrte Haltung der Partei ermuntere ihn zu der
vessnung, daß diese aus dem Kampfe für de» wahren und
Sensretchen Parlamentarismus siegreich hervorgehe» werde,

i.j H°E>ngfvrö, 9. Dezember. Heute wurde hier in Anwcsefi-
«e8  80rsten Obolenskn, deS Senates und der Abgeordneten

x-.s ^0»ische Landtag feierlich eröffnet. Rach Einer Andacht im
Dome verlas Fürst Obolensky im Thronsaale des Kaiscrschlosscs

die Thronrede, welche hierauf in finnischer und schwedischer
Übersetzung vorgelesen wurde. Sodann baten die Landmarschaue
und die Obmänner der Stände den Fürsten Obolensky, dem
Kaiser den Ausdruck ihrer alleruntertänigsten Gefühle zu über¬
mitteln. — Die Thronrede zur Eröffnung des
Landtages  hatte folgenden Wortlaut : Repräsentanten für
das finnische Volk! Indem ich es für gut befunden habe, « ie in
dem ordentlichenLandtage zusammenzubernfenund den nächsten
Landtag für 1907 einzubernfen, habe ich damit einen neuen Be¬
weis meines Vertrauens zum finnischen Volke geben wollen.
Hiermit muß ich jedoch mit Bedauern Ihre Aufmerksamkeit da¬
rauf lenken, baß der ruhige Gang des sozialen Lebens im Lande
durch den Widerstand, der von einemTeile der BevölkernngFmn-
lands gegen meine Anordnungen erhoben wurde, in der letzten
Zeit verschiedene Male gestört und im letzten Sommer durch die
Ermordung des höchsten Vertreters der Reichsmacht in Finnland
verdunkelt worden ist. Es ist mir zur Kenntnis gekommen, daß
nach einer in Finnland verbreiteten Anschauung die Abänderung
und teilweise Abschaffung der besonders in der letzten Zeit er¬
lassenen Gesetze, sowie die zur Erreichung dieses Zieles unter¬
nommenen Schrille die notwendige Bedingung für die Wieder¬
herstellung der Ruhe im Lande bilden sollen. Einige von diesen
Gesetzen gestalteten inzwischen die Beziehungen zwischen dem
Großfürstentum Finnland und dem Kaiserreiche noch fester,
andere Gesetze dagegen beabsichtigten der Reichsmacht die Mittel
zur Unterdrückungdes gegen sie gerichteten Widerstandes an die
Hand zu geben. Diese letzterwähnten Gesetze sind jedoch im
wesentlichen nur von zeitweiliger Dauer und es soll mir _zur
Freude gereichen, dieselben aufznhcben, sobald der Militär-
gouverneur von Finnland mir mitteilt, daß die Berhältnisie,
welche die Erlassung dieser Gesetze bedingten, die Beibehaltung
derselben nicht mehr erfordern. Was dagegen die erstgenannten
Gesetze angeht, zu welchen die Bestimmungen über die Wehv-
pflicht in Finnland gehörten, so habe ich beschlossen, daß die Ge¬
setze im Hauptprinzip ihren Charakter beibehalten sollen. Um
jedoch mit größerer Genauigkeit das Verhältnis der Reichsgcsetz-
gebung zu der lokalen finnischen Gesetzgebung zu bestimmen, so
habe ich unter Würdigung der vom finnischen Senate gemachten
Vorschläae Schritte getan, um einen Gesetzentwurf anszuarbeiten,
betreffend die Beschränkung dieser Gesetze. Indem ich mein Ver¬
trauen zu Ihrer Gesinnung ausspreche in der Erwartung , daß
Sie nach sachlicher Prüfung Ihre Kräfte den wichtigen Gcsetzes-
und ökonmischen Fragen , welche Ihnen vorgelegt werden, widmen
werden, bitte ich zu Gott, daß er Sie erleuchte und seinen Segen
auf Ihre Arbeit niedersendcn möge. Ich erkläre hiermit den
Landtag fiir eröffnet. Nikolaus.

London, 10. Dezember. Lord Balfonr erklärte einem
Parlamentsmitglied , er könne sich darauf verlassen, daß
die Regierung sich bei Beginn der Session mit der
Fremden - Frage  befassen werde.

Bombay, 8. Dezember. Der Vizekönig von Indien , Lord
Cnrzon, ist heute aus England hierher zurückgekehrt. Auf die
ihm überreichte Willkommensaüresse hielt er eine Ansprache, in
der er auf die Reformen hinwies, zu deren weiteren Durch¬
führung er nach Indien zurückgekehrt sei. Zu diesen gehöre auch
hie Sorge für ein besseres Verteidigungssnstem Indiens , damit
niemand leichtsinnig ins Land einbreche, Lessen Sicherheit bedrohe
oder,den langsam aufgebauten Wohlstand zerstöre. Diese Reform
würbe mittels Kitcheners großen militärischen Organisations-
pianes, mittels der Politik des freundschaftlichen Einvernehmens
mit den Nachbarn und besserer Anwendung der militärischen
Hülfsquellen innerhalb der Grenzen Indiens durchgcführt
werden.

Philadelphia, 9. Dezember. Die Schiffs- und Marinebau-
sirma Neasie u. Levy hat Konkurs angemeldet. Der Grund soll
in Verlusten bei Arbeiten für die Renierunq liegen. Die Gesell¬
schaft war eine der ältesten Schiffswerften. Sie baute den
Kreuzer „Denver" und baut augenblicklichden Kreuzer „St.
Louis".

Deveschenbureau veröl ».
Erfurt . 10. Dezember. Im Gymnasium, Realgymnasium und

der Ober-Realschule wurden vier verbotene Verbin¬
dungen  entdeckt. Vis jetzt sind 18 Schüler öimittiert worden.
Dieselben haben das Konsilium erhalten. Die Untersuchung
dauert fort.

Wien, 10. Dezember. Zur Wiederaufnahme der
H a n d e I o o e r t r a g s - V e r h a n d l u n g e n wird
noch gemeldet, daß Berichte eines der sächsischen Bevoll¬
mächtigten. der nach der Abreise Posadowskys hier
zurückgebliebenwar , den ersten AnknüpfungsPunkt für
die diplomatischen Erörterungen , die sofort von den beiden
Botschaftern in Angriff genommen wurden, bildeten.
Augenblicklich steht die Angelegenheit derart , daß man
auf den Abschluß der Verhandlungen noch vor Weih¬
nachten rechnen kann, zumal bei der Behandlung der
Klein-Eisenindustrie von der österreichischen Regierung
nunmehr Entgegenkommen bekundet wird . (L.-A.)

Wien, 10. Dezember. Tie Vertagung de 8
Reichsrates,  die schon längst zu erwarten war , ist
gestern übend plötzlich erfolgt, nachdem die von der Regie¬
rung verlangte Refun-dierungs-AnIeihe von 69 Millionen
Kronen zur Deckung der Notstands -Kredite von der
Majorität des Budget-Ausschusses abgelehnt worden
war. Auf Grund dieses Beschlusses machte der Minister-
vräsident von der bereitgchaltcnen kaiserlichen Vollmacht
zur Vertagung des Reichsrates auf unbestimmte Zeit so-
fort Gebrauch. Nach der Vertagung des Reichsrates , die
heute publiziert werden wird , erwartet man auch die Anf-
lösung des Wgeordnetenhauses, zu der Körber bereits die
Vollmacht hat.

Wien, 10. Dezember. Die gesamte Prcsie beschäftigt sich an
leitender Stelle mit der Niederlage,  welche die Regie¬
rung im Budget-Ausschuß erlitten hat. In parlamentarischen
Kreisen rechnet man mit Bestimmtheit darauf, daß das Kabinett
heute dem von Budapest nach Wien zurückgekehrten Kaiser die
Demisiion unterbreiten wird . Nach den in Regierungskreisen
bestebendcn Jntensionen beabsichtigt Körber. falls der Kaiser die
Demission nicht annimmt, mit Hülfe des § 14 zu regieren und
kann das Parlament aufznlösen.

Budapest, 10. Dezember. Wie man dem „Egyetertes" aus
Belgrad  meldet , wurde dort eine bekannte jugendliche Schau¬
spielerin des National-Thcaters auf Veranlassung des Hofes aus
Belgrad ausaewiesen,  nnd zwar weil sich der jugendliche
Kronvrinz zu sehr für dieselbe intcrcffierte.

Paris , 10. Dezember. In der gestrigen Abstimmung
der französischen Kammer über die Regierungs -Politik
erhielt das Ministerium Combes eine Mehrheit von
60 Stimmen . (L.-A.)

Paris , 10. Dezember. Zum gestrigen Erfolge des
Kabinetts trug wesentlich die in republikanischen Kreisen
herrschende Erregung über die nationalistische Verdächti-
gimg bei, die Regierung habe Syveton beseitigen lassen.
Man durfte gerade gestern das Kabinett nicht stürzen,
weil die Nationalisten dies sofort als Bestätigung der
Rochefort-DrumontschenVersion von Syvetons Tode aus.
gebeutet hätten.

Rom, 10. Dezember. In Florenz  fanden heftige
anti - klerikale Tumulte  statt . Die Demon¬
stranten mißhandelten harmlose Seminaristen , warfen
überall . Kirchenfenster ein und zerstörten zahlreiche
Straßen -Tabernakel, indem sie die Madonnen -Statuen
zertrümmerten und die silbernen Wcihgcschenke raubten.
Die Menge zog unter Pereatrufen auf die Priester und
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Hochrufen auf die Sozialisten umher . In Gastrovillarst
wo wie an anderen Orten die Gymnasiasten streiken,
wurden einige Streikbrecher von den Streikenden mit

i Papier -Bomben angegriffen , wobei ein Gymnasiast ge-
tötet wurde. (B. T .)

New York, 10. Dezember. Der Präsident der Gesellschaft für
Handels-Geographie in Berlin , Proseffor vr . Jannasch, der
gegenwärtig Südamerika bereist, hat in Buenos-Aires eine
Professoren-Rcde gehalten, die von der Nankee-Gesahr für Süd¬
amerika handelt. Der deutsche Botschafter in Washington, Frei¬
herr Speck von Sternburg , sah sich dadurch veranlaßt zu einer
Erklärung, wonach die deutsche Regierung jede Übereinstimmung
mit der Rede des vr . Jännasch ablehnt.

wd. Mülheim a. d. Ruhr , 10. Dezember. Ans einem Ziegel¬
werk gerieten 2 Arbeiter unter herabstürzende Erdmassen; einer
derselben wurde getötet, der andere schwer verletzt.

hd. Münde», 10. Dezember. Von der Oberweser, Fulda und
Eder wird steigendes Hochwasser  berichtet. Die Weier- un»
Fulda -Schiffahrt ist eingestellt. Der Weser-Pegel bei Münden
zeigte 240 über Null.

vvh. Würzburg, 10. Dezember. In Gelchstetn wurden infolge
von Brandstiftung  10 mit Frucht gefüllte Scheunen nnd
einige Häuser eingeäschert. Mehrere Personen wurden verletzt.

hd . Berlin , 10. Dezember. Die Wieder - Er-
öffuung desSch au spiel Hauses  soll , wie inan
an maßgebender Stelle hofft, Anfang Februar kommen¬
den Jahres stattfinden.

wb. Kiel, 10. Dezember. Das Marinegericht sprach den
Heizer Stahlberg von der „Amazone" von der Anklage des tät¬
lichen Angriffs auf einen Vorgesetzten frei, weil er in be¬
rechtigter Notwehr  die Mißhandlung durch den
MaschinistenmaatMeyer abwehrte. (Nach der Dessauer Auf¬
fassung gibt es doch keine Notwehr gegen Vorgesetzte. D. R.s
Letzterer wurde wegen Mißhandlung zu 4 Wochen Mittelarrest
verurteilt.

wb. Graz, 10. Dezember. Der frühere Offizier Kußl, der
Leontine Traunwieser erschossen hatte, machte in seiner Gc-
fängntszelle einen Selbstmordversuch, indem er sich die Pulsader
der linken Hand aufbiß. Dies wurde jedoch noch rechtzeitig be¬
merkt, worauf Kußl eine Zwangsjacke angelegt wurde.

hd . Kopenhagen, 10. Dezember. Hendrik Ibsen
hatte neue Ohumachtsanfälle. Seine Kräfte schwinden
allmählich. (L.-A.)

wb . London, 10. Dezember. Das „Reutersche
Bureau " meldet 'aus Cleveland  vom 9. ds.: Del
Kassenschrank der Schwindlerin Chadwick,  der
5 Millionen Dollar in Wertpapieren enthalten sollte,
wies bei der gerichtlichen Öffnung einen solchen Nominal¬
betrag an Wertpapieren auf ; jedoch waren die Papiere
vollständig wertlos . ;

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 10. Dezember, mittags 121/* Uhr. Kredit,
Aktien 212.30, Diskonto-Kommandit 191.90, Deutsche Bank 385
Staatsbahn 189.20, Lombarden 17.70, Laurahütte 259. Bochumer
231.40, Gelsenkirchener 281, Harpener 215.50. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn¬
tag,  den 11. Dezember 1904:

Zeitweise windig, bei milderer Nacht Tagestemperatur wenig
verändert, stellenweise noch Niederschläge jmctst Regenschauers.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

OeneralverkreterR. Buxbaum, Frankfurt a/M.
l ’ ortcninnnniea . Visite »,
■Irieitaaclien , Sclireilt-
mappen , Slamen -Uand-

tasclien etc . in guter , einfacher und feinster Ausführung sehr
billig . VV' illiefnistrasse 34 bei Jol ) . Ferd . Fülirer.
Spezialität (eine Ledevwaaren und ßeise -Artikel . 3666

Sie werden fetteten
sich bei Bedarf die

aparten TVeuIieiten
in

Toilette -Spiegeln , Wagei-
garnituren . HUrsten-

garnituren
anzusehen in ?

Bluni’sFlora-Drogerie,
♦ir . liurgatr . No . S.

Di - Al »r « d -A « sgal »e « mfaßt 20 Sette « .

Erstklassige

Leitung: W. Schult«  vom Brühl.

in il . w- »V . “ »V muiuuun . CM« III IC vom OTaQI
tn Sonnenberg, ,ür den übrigen redaktionellen Teil : L. RötHerdt : für die

Drue, i.nhÄfA“ nb (f H- Dornaul : beide in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schellend er gj«he>. Aof.vuchdruckerei tn WteAdLdM

LI
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Ul 1.70; 1 skand . Krone =* Jt 1.25; 1 alter Qold -Rube! Jt  3.20$
105 fl.-Whrg . — R -eiohabank - IDiskonto f> JProas.

31/2
3.
31/2
3V*
3.
4.
3»/2
3V2
4
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4.
4.
3V2
3.
3.
4.
3'/r
3V2
3

Pr . c. St .-A. (abg .) »

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Jt  101 .60
! I _ >! saiso

101 .70
101 .70

. . . — * 89 .00
Bad . St.-Aul . » 104 .25

» . (abg .) s. fl . | 09 -7°
» » » ^ 100.

Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .60
.  E . B. u. A. A. .* 100 .10
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr . Hess . St.-R.
> > Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

1,00
13/4
13/4
4. .
4.
4.
4.
2,4-
4.
31/2
3.
4.
4.
51/4
5.
3.
4.
41/5
41/5
4.
4.
4V2
3.
5.
5.
5.
5.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
31/r
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
4.
4.
1.
1. .
1
4
4. .
3.
4.

89 .40
100 .80

99 .40
87 .90

101 .60
104.

87 .20
68 .40

100 .90
100 .90

90.

Oriech . E.-B. stfr .90
» Anl . von 87
» » > 87 (kl .)

Ital . Rente i. G . Le
> » ult.
» » lOOOr
» > kleine
» »

Norw . Anl . v. 1892
«f >

öst . Goldrente ö.
* E. B. c. E. G . stfr.
. St. O. [F. J .) S.
» (abg . G. C. L.)
* Lokalbahn h
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
» » > April
> Pap .- » Febr.
» » » Mai
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . 8. III Jt
Rum. (alt) v. 81—88 Jt

* von 1892
» » 1893
> » 1903
» » 1890
» » 1891
» * 1894
> * 1896
> » 1898

Russ. Cons . von 1880
» Oold -A. » 1889
* > II. > 1890
. St.-Rte. v. 1902
> St.-R. v.94 a.K. Rb

Sclnv. O. v. 80(abg .)
» » von 1886
. » » 1890

45 .60
48 .40

101 .80

3. .
3. .
3. .
3. .
3Va
4. .
3»/ä
4. .
4. .
3»/*
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /r
3Va
3»/a
33/2
4. .
4. .
3V*
3»/a
3*/a
4. .
4. .
33/a
4. .
3VS
4.
4.
33/a
33/a
3>/a
3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .

Karlsruhe von 1886
do . * 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900*

do . von 1890u . 1892 »
do . * 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886 u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

dq . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 »

do . * 1901 *
do . (abg .) »
do . von 1887 *
do . » 1891(abg .) *
do . * 1896 *
do . * 1898 *
do . * 1902 *

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v.90 Jt
» cons . » »
» conv . LiL B. Fr.
» * C. »
> » D. *

Ung . Oold -R. Jt
' (kl .)

» Eis. Tor »
. St. (Kr .) Rt. Kr.

100 .20

63 .90
100 .10

69 .90
99 .80
99 .50
90 .60

87 .50

91 .50

91.

99 .10
99 .30

7850

97 .50

60 .50

99 .90
100 .50

83 .80
98 .10

3*/i
43/2
4i/a
41/2
43/2
4. .
33/2
4. .

&
«.
4. .

5. .
3. .
4. .
fc.
4Vi

5. .
«1/2
4.
6.
51/2
s.
»1/2
4
31/2
5.
5.
5.
3.

Arg .I.O .-A.v. 1887 Pes.
> » » 1888 Jt
» ä. . . 1897 .

Chin .St.-A. » 1895

. » « 1896
» » . 1898

Egypt . unific . A.
» privil . >

Mex. Inn . I-IV

£

£
A

Fr.

Pes.

100.
93 .70
85 .90

104 .50

99 .80
91 .90

49 .40
äfiß. v. 99 stf. 408 £ !10  2.10

» 2040r , 102 .10
cons . Pes . 22

Provinz - u . Städte -Anl.zt
4. . Rheinpr . XX, XXI Jt \
31/2 do . X . XII - XVI
31/2 do . XIX
31/3 do . XVIII
3. . do. IX, XI u . XIV
31/2 Prov . Posen
31/2 Frkf . a . M . L , N u . Q
31/2 do . Eit . R (abg .)
31/2 do . » 8 v . 1886
31/2 do . » T » 1891
31/2 do . * U » 1893
31/2 do . » V * 1896
31/2 do . » W » 1898
31/2 do . Str .-B . » 1899
31/2 do . v . Bockenheim
3Vr Berlin von 1886/92
4. . Bingen von 1900
4. . do . . 1901
3. . do . » 1895
31/2 do . , 1898
4. . Dannstadt von 1891
31/2 do . v . 1888U . 1S94
31/2 do . . 1879 . 1881
ZV» do . » 1897
4. . Erlangen von 1900
31/2 Glessen von 1890
31/2 do . » 1893
31/2 do . » 1896
31/2 do . » 1897
4. . Hanau
4. . Heidelberg von 1901
4. . Homburg v. d . H.
4. . » von 1899
4. . Kaiserslautern v. 1891
3‘/a do . » 1889
3** do . . 1897
4. . Kar' sruhe von 1900

89 .50
99 .50
94.

99 .70
99 .40

99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .30

102 .30

100 .90

98 .60
98 .60
98 .60

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 * »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar , Le

do . (kleine) >
Rom (!. Gold ) gr . I »
do . II/V1II »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) 8. fl.
do . von 1898 Kr.

St Buen .-Air . 1892 Pes.
do . L

81 .60 0. . 21/2 El. Lahmeyer A5. . » Licht u. Kr. »
0. . » Schuckert »

89 .50 5».
71/2 » Siem. u . H . »

6% do . Zürich Fr.
4. » 4. . Filzfabr . Fulda Jt
9.. 10. . Gas Frankf . »
0. .

9 ..
Oelsk . Gußst . »

9.. Gum . V. Brl. Ff. .
98 .30 7s.

lVa
7«» Kalk Rh. W . »
1V2 Kupfw . Heddh . »

Lederf . N. Sp. »9 .. 10. .
5% 7. . Löhnb .-Mühle »
0». 0 . . Masch . A. Hilp . »98 .30 3.. 3. . do . Klein »

25. .
10..

Mach . Bielef. D. »
9. . » Fab . u . Schl. .
7V2 8. . » Gsm . Deutz »

I2V2 12% * Karlsruher *
101 .10 6. 5. . » Mot. Obern . »

8». 9. . * Schp . Frth . »
> Witten . St. *98 .30 0». 8. .

5. » 5. . Mehl - u . Br. H . .
103 .50 6V2 7. . Ölf. Ver . D. »
103 .20 121/2 121/2 Pinselt . Nrnb . »

98 .10 41/2 7. . Prz . Stg. Wess . »
100 .50 6. . 7. . Schst . V. Fulda »

98 .80 18. . 14. . Siem. Qlasind . »
101 .30 0. . 0. . Spinn . Lamp . »
101 .30 3. . 41/2 » Ettlingen ». fl.

98 .90 0.. 0 .. * u . Bw. Göp . Jt
* Nordd . Jute »6. . 6. .

0. . 2. . * Westd . » »
98 .00 9. 91/2 Tk . Tb . Rg . abg . £

5. . 6. . Verl . Deutsche Jt
93 .90 0». » Richter »
98 .40 5. » 5. . » Kölner »

7.. 7. . » Straßburg »
0.. 0. Verz . Eis. HUg. »

102 .60 15. . 15. . Zellst, Waldh . »2. 14.

96.
83 .70

103 .80
102 .80

101 .70

100.
46.

Divid.
Vorl . L.
5« j 613
8»/a 81/2
5. .
4. .
71/2
3Vr
4.
6.

11.
4.

6.
8V2
6. .
9. .
71/2
51/1
5. .
4. .
4.
9.
7.
9. .
5.
7.
41/4
7. .
61/2

51/2
4. .
8. .
4. .
51/2
6.

11.
41/2

6.
81/2
7.
9. .
71/2
51/2
5. .

4-/1°
4. .
9. .
7. .
9. .
6..
7. .
51/s
7.
6V2

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank >
Badische Bank R.
B. k. ind . U. A
Berl . Hdis .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk .s.fl.
Deutsche Bank A

. Eff. u . W. R.
» Gen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. »
Natibk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. 5. fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

. Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

119.

157.
119 .6
131.
117.

148.

Divid.
Vorl . L.
15. .>16.
7. .
3. . 4.

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/t
6. .

13. .
6. .
51/2
5.
6.
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4.
5.

26.

8.
16.
12. .
10.
20.
4.

15.
5.

10.
0. .
0..
8. .
0. .

15.
13.

121/2
9. .
9
5. .

7V2
5.

13.

6V2

255.
150.

169.

4.
5.

26.

8.
16.
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
6. .

121/2
0.
0.

0. .

Industrie -Aktien.

Alum. (50% E.) Fr . a49 -
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r >
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
> » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
> Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
, F. Karist . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf. A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. .

. D. Q. u. Sl. S. >
» Fbr . Gldbg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw . Höchst .
do . Mühlh . »
Chern. Albert »

. Ult . Fk. V. .
El. Acc. Berlin »
» Anl. K61n »

Cont . Nrnb,

286.
H7 .k
104.
236.

US.
111.

141.
470.
470.
139.

253.
400.

99.

» Ges . All]
» Helios

121 .50
124.
166.
153 .50
108 .50
207.

97.

122.
91 .50

190.
103 .50

97.
472.
209.
143 .80
245.
110 .50
189 .80
186.

93 .80
129 .80
220.
123 .30
128 .60
260.

60.
95 .50

108 .10

118 .38

93.
116 .50

269.
86.

5.
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/t
3-/2
5. .
5. .
5. .
4. .
l»/io
W/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
3.
3.
4.

5. .

Divid
Vorl.
7. . 1
5. .

18. . 1
14. . 1
10. . 1
10. . 1
10. . 1
10. . 1
11. . 1
17. . 1
4>/2
0. .
5. .
0. .

12V» 1
7. .
5>/2

U.
0. •
5. »
8. .
4. .
1. .
1. .
1. 4
0. .
1. .
7. .
43/a
0».
4. .
1/2

2' /r
8'/2
5. .

Bergwerks -Akl
Boch . Bb. u . O . Ai
Bud . Eisen.w. »
Conc . Bergb . »
Eschweiler »
Oelsenkirchen » !
Harpener »
Hibemia »
Kaliw . Aschsl . »
Laurahütte R.
Westereg . AI. A

do . Pr .-A. »
Kön . Marienh . »
Massen »
Obschl . Eiscnl . »
Siebeck -Mont. »
Ostr . Alp. M. Ö. fl.
Oz . Kfl. E. B. u. B. »

4

len . \
»31 . 1
116 .50 :
187 . \
130 .30 \
115 .70 ;
170 . j
159 . 1
165 .60 _
105 .80 4

— I

114 .80 1
- 4

248 . 4
- 4

Divit
Vorl.

1.
L.

4

Akt . v . Transp .-Anst [
SV» 5V« Braunschw . Lds . Jt\  135 .60
92/3 0. . Ludw . Bexb . s. fl. 238.

6V2 Lübeck -Büch. A 180 .60
Marienb . Mlaw. R. —

61/6 6V2 Pfälz . Maxb . » fl. 147 .50
4% 5. . » Nordb . » 137 .60

0. . 0. . Allg . D. Kleinb . A 69.
7. . 7. . » Lok .-Str . » 154 .50
3. . Cass . Str .-B. » 03 .50
5. . Südd . Eis.-O. » 133.
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 127 .80
0 .. 6. . Nordd . Lloyd » 100 .20

do . ult . * 106 .50
6. V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 121 .10

5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 113 .80
52/1 5. Böhm. Nordb . *

• « 121 m°|2 Buschtehr . A. » —
11. . 11V do . B. »

J 6V» 7 . Lemb . Cz. lass . »
) 5Vi 52/ Öst .-Ung . St.-B. Fr.
i 0 ..

4S/4
0.
41/

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt. A. ö . fl.

n 51/4 5V do . Lif. B. » 106 .50
11/ Raab . Öd . Eb . » 30 .50

41/*1 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. Stuhlw . R. Orz . »

t. 5. Ung .-Galiz . 1. » 101 .50
D -

6V1 64/s Gotthard Fr. —
0 4Vl 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. » —
0 4. . 31/2 do . St.-A. *

0. . 0 . Jr. Genusasch . » —

0  3 . . 31/3 It . Mittelmb . Le —
0 6 - , 6«. It . Os . Sic. E .-B. » —

0 0 .. 6. It . Mr. (Ad. N .) »
n l »/s 2. Westsicllianer » 46.
0 5.. 5 . Anatol . E.-B. A
0 3-/, 4. Lux . Pr . Hri . Fr.

0 Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
0 3% Bg.-M. E.-B. L. C. A 09 .30
0 4. Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 .
5 31/2 do . Em. I (abg .) »
, 4V» Homb . E.-B. s. fl.
0 ».. Pfälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .70

SV» do . (convert .) » —

0  4V Alle . D. Kleinb . A —
Ö 4V do . Ser . VIII »

4V do . » IX »
4. do . »
4 . do . Ser . IV- VI »
4 . do . » VII »

0 4. Cass . Strassenb . » 101 .20
0 4. D. E.-B.-G. Frkf . S. I » 100.

4V do . Ser . II » 102 .50
3V S. E.-B.-O Darmst . » 95 .80
4. Böhm . Nb. stf . i. O . A 100 .10

0 4. » Wstb . stf. 1. S. ö. fl. 100 .10
0 4. do . in Oold A 100 .30

4. do . von 1895 Kr. 100 .10
4. Elisabethb . stpf . i. O . A 99 30

0 4. do . (kleine ) » 99 .30
0 4. do . stf . in Gold »

4. de . > (kleine ) » 101 .40

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . V. 18871. 811b. »

Fr . Jos .-B. i. Silb. »
Oal . K. L. B. stf. i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. Q. A
do . V. 91 » 1. 0 . A

Lb . C.-J . stpfl . 1.5. ö. fl.
do . stfr . 1. Silb. »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf . i. O . A

. Nwb . sf. i. O . v. 74»
do . » conv . V. 74 »
do . . V. 1903L1LC. .
do . Ut . A. stf . 1. S. ö .fl.
do , » B. » »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. .4
do . *
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb. 73/74sf.i .O .,4
do . Br. R. 72 sf. 1. 0 . R.
do . Stsb. 83 sf. i. O . A
do . 1- 8 E . sf . i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. 1. 0 . »
do . 9 Em. stf . 1. O. »
do . (Eg . N .) sf. LO . .
do . v. 1895 stf. 1. O. A
do . 200er sf. !. O . »
Prag -Dux . sf . I. G . »
do . v. 96 stfr . i. G. »

R. öd . Eb . stf. 1. 0 . »
do . v. 91 stf . !. O. »
do . v. 97 stf. 1. O . »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . i. O. A

do . 400er stf . 1. O. »
Ung . Oal . sf. i. S. 0. fl.

101 .70
100 .30
100.

99 .50

92 .80
99 .50
99 .90

108 .50
92 .50
94 .10

107 .90
106 .90
106 .50

94 .20
66.

110 .30
109.
101 .30

90 .60

89 .50
83 .30

104 .80
82 .75
77 .50

73.
100 .30

110.

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Llv . C., D. n . D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 9l Gr . »
do . kleine >

Süd .-Ital . A.-H. »
Toscan . Central »
W-stsizilian . v. 79 Fr.

do . V. 80 Le

73 .70
72 .70

75 .60
102 .80

101 .90
101 .90
103 .30
103 .20

117 .60
103 .90
103 .70

Iwang . Dombr . A
Kosl . w . v. 89 sf. g.  »
Kursk . Kiew. E. 8 . »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb . V. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W . v. 95 sf. g. »
Russ . Sdo . V. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stkr. »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . V. 98 »

92.
92.

92.
92.
92 .70

91 .80
91 .80
91 .30
93.
92.

Anat . E.-B.-O. i. O . Jt
» » Ser . II >
> > 408er »

P . E.-B. v. 862000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . V. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . I. O . »
do. 404er »

102 .90
102 .10
102 .40

81.
81.
97 .80
97 .80
62 .40

ZI.
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3>/2
4. .
'1/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
3V«
4. .
JVa
4. .
SV»
4. .
4. .
4. .
3V2
3>/2
3V2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV»
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3' /2
4.
t.
4.
4.
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch . A
» B.c ’v .-B. Nrnb . »
» > » » »
» » s » »
. Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »
» » » »

Eis. B. u . C.-C.-O. >
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do. XIX »
do. Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21- 26 .
do . 27, 37, 39 U. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do. S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. 8. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do. 8.VIIIunk . 1911»
do . (tbg .) »
do . unk . b. 1905 »

102.
99.

101.
95.

101.
100.

105.

101.

99.
99 .10

100 .60
100 .40
103.

95.
96.
95 .60

100 .30
100 .30
101.
102 .90

96 .50
96 .50

3>/2

41/2

3>/2
3>/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3V2
4. .
3%
4. .
3V4
31/2
3%

31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4.
4.
3‘/2
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
I.

do . Ser.
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.

^ . O. H . K. L.
M.
N.
P.
S
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan '-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. G. v.90 »
do . von 1899 »

86, 89,94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «
> » » »
. Pfdb .-B.Hyp .P . 12

do.
do.
do.
do.

•x
» Kom.-Obl . §

Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnVII .
do . Serie II »
do . » V *
do . » VI *
do . » III »
do . » IV »

W . H.-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp .-V. Kr.
P .U .C.B.stf.i.O .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .90
99 .90
99 .90

100.
91.

101 .40
98 .90

100 .50
101 .40
100.

94 .90
100 .60
102 .20

95 .20
96 .40

102 .30
103 .10
103 .70

SS.
99.

113 .70
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50
100.
102 .10

99 .80
98 .50
99 .50

103.
100 .60
101 .50

96 .60
97 .80

101 .20
98 .60

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
96 .20

100 .70
102 .70

98 .90
lOl.

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

Zf. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A , fj-

orient . Eisenb . » 5-00 .30
Brauerei Binding »

do. Essighaus »
do . NicolayHan . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karist . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg. O .-Ob . S. 4 »

4. . do. Serie I-III »
4. . Bk. f. eiektr .Unt .Zürfch »

El .O.f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » *
do . Ges . Lahmeyer »
do . Licht ». Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens S-Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp. M. i. G. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Mrf . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Seriell . A
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk,

41/2
4.
4.
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4>/2
5. .
4.
3>/2
41/2
4.
4-/2

98 .10
99 .50

99 .60

97.

98 .10

Zf. Amerlk . Eisenb .-Bonds.
4» Brunsw . u. West . IM. 96 .30

. 4»/»- Calif . Pacific I. Mtg. 103 .90
4Va* do . II M. Ctr . Gar. 101 .70
ö>. do . III Mtg. 100 .60

a 3'- do.
l  5 Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . I Ref. M.? 4* . 99 .80
3 31/2* do . Mtg. 87.
? 5. . Chic . Burl . Qn . O . D.)
5 6 . . do . Milw. St.P . (P.D.)
9 4 * . do . Rock Ist . u. Pac. 103 .50
0 Cinc . u. Spr . I Mtg.

Denver Rio Icons . M.0 «>/,»
9 4 * . do.
9 5 *. Honst , u . Texas I M.
9  6 * . Louisv . u. NashV. IM.
0  3 * . do . II Mtg. 74 .50

6t. Mobile n. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4»/4* NewyorkErlelll Mtg.

n  5 *. do . IV »
North . Pac . Prior . L.

0 5* . Oregon u. Calif . I. M. 10g.
0 4* . » Railr . Nav . Cons. 101.
n *’ • Pac . of Missouri I M. 103 .50
o 6‘-0 5* .

do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg. 106 .50

0  4 >/2* Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
n  5 * . San Fr . u. Nrth . P. IM. 110 .30

South . Pac . S. A. I M. 100 .30
0  6 " . do . S. B. I Mtg.
o 6'- do . I Mtg.
0 5' . do . cons . I Mtg.O K«
o 0 ' Stockt . CooperCtr . G 88 .30

Union Pacific I Mtg . —
West . N.-Y. n . P . I M. 115 .80

» Gen . M. Bds. n. C. —
» (Income -Bds.) —

• Kapital und Zins in Oold.
t Nur Kapital in Gold.

31/2
41/2
41/2
3V2
4. .
4.
4. .
4.
41/a
4.
4.
31/2

Westd . J. Sp. u . W.
Zoo !. G. Frkf . a. M.

101 .30

100.
103.
101.

102 .80
100.
103 .25
105.
105 .50
101 .80
111.
100.

97.
102 .40
100.
104.
101 .60
101.
102 .80

69.
72.

100 .70
103 .70
101 .60
104 .60

93 .30
102.
102 .30
100 .60

105 .20
102.

98 .30
90 .20
97 .30
97 .80

104.
105 .50
101.

95 .40

Zf.
4. .
4. .
5. .1
31/2
31/2
3. .
31/2
3>/2
3.
4.
4-/2
31/5
4.
3.
5.
5.
2V2
21/2
3.
3. ■

Zf.

Verz. Loose.
R.
R

ö. fl
R.

Bad. Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

. » II . »
Holl . Korn. v. 1871 fi.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . V. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. II.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do. Fr.

In Pro».
143 .30
169 .90
140.
124 .60

103 .50
136.

50 .70
134 .30

157 .20
128 .50
423.
320 . .
109 .3'

Unverz . Loose, p.sllai
fl. ? 74 .50
fl. 7

R. 20 161 .50
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

Ansb .-Qnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

464.
417.

358 .30

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika ». Noten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. | Geld.

20 .35
16 .21

4,-19

2800
2804
83 .30

20 .31
16 .17

4 .l8 >/2

2790

81 .30

4 .17

4 .17
80 .8»
20 .3«
80 .95

168 .95
81 .10
84 .95
80 .80

Wechsel . Kurie sicht
Amsterdam . fl. 100 169.
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100 80 .8B
Italien . Lire 100 80 .95
London . . Lstr . 1 20 .335
Madrid . Ps . 100 _
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100 —
Paris . Fr . 100 80 .95
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100 80 .80
St. Petersburg . S.-R. 100 —
Triest . Kr . 100 _
Wien . Kr. 100 84 .95

do. Kr . m. S. __

In Mark.
21/2—3 Monate.

— 3 %
— 3%
_ 5%
_ 3 %
_ 5%

“ 3%
_ 41/2 %
_ 5>/2%

H Zl/2%

Weinbau und
'Weinhandlung,# * Warselhan ,

Wiesbaden , Delaspdestrasse 6.
Original FHieing ’a.uer Gewächse , von den billigsten Tischweinen bis zu. den feinsten A.us~

lesen , sowie : Mosel -, Saar -, Burgunder - u. Südweine.
1̂ Kellereien : Wiesbaden und Geisenheim im JFtheingau.
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Teppiche fiir Wolmmiinier
Teppiche für Speisezimmer
Teppiche fiir Sälen

Wegen Überfüllung dieser Abteilung ge¬
währen wir diese Woche auf unsere

bekannt billigen Preise

Prozent Rabatt

Auff bbscI werden Sie
Me bism

24.Dezember reserviert
Trank H Juarx,

Kirchgasse 43. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse.
3683*

Tür den Weihnachts-Verkauf
ganz bedeutende PreisermSssigung
auf die meisten Artikel meines reichsortirtenWarenlagers in nur erstklassigen Fabrikaten:

Damen-ftleiderstofle, Blousetisfofle, Morgenrockstoffe, TIaneile,
Waseliäehte Baumwollstoffe und Blaudruck, Schürzen, Taschentücher,

Leih- und Bett-Wäsche, Tisch- und Küchen-Wäsche.
V Herren - und Knahen - Anzug - Stoffe.

3369

Reste “"Z Ankaufspreisen.
J . SdaenisB (■rosse Burgstrasse

7 . '

Jtoik- nnh Wm-Wim,
Langgaffe3, nahe Marktstratze.

"ieparature» und Ueberzichen in gewünschter Zeit.

Frisch geschossene Hasen
3.5».

Grabenkratze 34.

Harmonium

Wegreu Umbau und Umzugr
■f n A ■% fl P" m

Ed . Itosener , Kranzplatz 1.
Bei Parfümerien, deren Preise durch Kartell festgesetzt sind, ist obige Preis-Ermässigung ausgeschlossen.

Als beliebte, praktische und dabei doch nicht
kostspielige

empfehle m. Präsentkistohen mit 2, 3,4 , 6,12 Fl.
Wein, Sect, Cognac, Liqueure od.Punschessenzen.
Die Zusammenstellung kann ganr, nach “Wunsch
und in jeder Preislage erfolgen. 3520
F. A. Dienstbach, HerderstrasselO,

Weinbau und Weinhandel.

Schenken
Sie eine Flasche von meinem Yorzgl*

Mosel-Cognac,
1 Hilter zu Mk. 8 .— u. Mk. 8 .50.
und Sie machen die grösste Weih¬
nachtsfreud« damit.

mein n « nel -Co( n*c
ist Urztlicli empfohlen und
unentbehrlich für Kranke

und Heronvalescenten !

Med.-Drogerie
„Sanitas “ ,

Jlauritiusstrasse 3
(neben der Walhalla ). 3629

von »Chiedniayer . 18 Reg. Pcrcus., gebraucht,
ru verk. Näh. zu crfr. bei oiOi,,,!»«, Klavier¬
stimmer am Kgl. Theater. BIncherstraße 20. Norddeutsche

Lederwurst Pfd . »0 Pf.
Blutwurst „ 7« ,,
«ervelat „ 130 ,,
Mettwurst „ 00 „

ächte Frankfurter Würstchen 10 Paar 2.3(
offeriert 3661

ko— amvctarf mit 30 Prozent Ermässigung:
Auigs hundert Flaschen englische u. französische Odeurs — Rieclikissen — Extraits -Arrangements —
v «enrkasten — Odeurständei * — Zerstäuber etc. 3477

Altstadt-Uonsum,
81. Metzgergaffe 81»

.» .» 1 Mk. 3» 31
id) a» Wirlhen. Private eine ganze

Fl . vognae in ganz autzergewöhnt. Güte.
Herderstratze 8,8,

Wein« und Spirituosenhandluiig. 4150

—



Wiesbadener Tagblatt. Ave«d-A«sgahe. 1. Klatt. Ao. 578.

Vorteübsstss Angebot
für

Weihnächte -Qe schenke
Jedes Kleid auf Wunsch in elegantem Carton,

Melierter für praktische Hauskleider. . das Kleid(6Meter) }fök« ,̂80»
gestreifterl̂ öllsfü|j' für praktische Hauskleider. . das Kleid(6Meter) life*8,̂0«
£odetlStOff (110 breit), sehr solid. das Kleid(6Meter) Mk. 6.78.
Srepe(reiHllielteil) in allen Farben für Strassenkleider das Kleid(6Meter) Jltk. 8.78.
Oheviot(reinwollen) in allen Farben für Strassenkleider das Kleid(6Meter) l̂ ke7.80.
Xanngiirn-Satin, reinwollen, in allen Farben. . das Kleid(6Meter) )Ek. 10.80
SatlfUCh(reinWöllen), glanzvollesU.solides Oewebe,das Kleid(6Meter) l̂Ek«17.80.
Wasehaehte 3ftlUHWollstoffe für Wirtschaftskleider etc. zu allen Preisen.

Bessere Roben in ieder Preislage.
QelegenheitsWauf:

Eine schwarze Seidenrobe , glatt oder gemustert , vorzügliche schwere Qualität,
mit Garantie für gutes Tragen , 12 Meter Mk. 30 .— .

Sanggasse J . KedZ . Langgasse
3528

i )ie so beliebten

Herkules-

Spiral- Korsetts
in allen Weiten wieder vorrätig.

Kath . Ries,
Webergasse 44. 3545

In unübertroffener Auswahl sind eingetroffen:

Jagd-Westen
für Herren und Knaben,

Metzgerwesten,Arbeitswämse
gute dauerhafte Qualitäten,

alle Größen, alle Preislagen.

L. Schwenck,
Mühlgasse 9/13.

Strumpfwaren- und TnUotagenhau “. 2628

Ia Rindfleisch 56 Pi.
Ansschnittaefch. S » iersteinerstr. Ob

Krrchen-
HlHr -en
in größter Auswahl

empfiehlt billigst 3697

Erich Stephan
Kleine Burgstraße, Ecke Häfnergasse.

Schirm - Fabrik
P.Kindsliofen,

|GolOgasse 23,EckeLanggasse.
Anerkannt

beites Fabrikat.
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
r* Telefon OS8. "I

E .von den Steinen & Cie., Wald Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus.
b. Solingen 111

Pclfn-Putpaf[l)incu
rep. sch. bi«.

--,ph,Krämer fStf-1 St.

95
Sehr alter

Tarragona-
Portwein,

einzelne Flasche 5 Pf. mehr. 2844
F . A . Dienstbuch , Herderstrasse 10.

versenden nachstehende 3 Gegenstände um Jedermann von der
Güte und Billigkeit ihrer Waren zu überzeugen.

Für Hark 2 .-  franko gegen Nachnahme:
Ein gutes Portemonnaie aus gelbem Naturleder,

7x7 cm gross, mit 2 Gefächer und Zahltasche, auf der
vorderen Seite Hirschkopfpressung wie Abbildung.

Ein schon vernickelte Herrenkette mit Kompass,
ca. 26 cm lang. (F.11,000; F 21

Ein gutes Taschentnesser mit 2 fein
polierten Klingen, gut schneidend, fein oxidiert
und verzierte Schalen.
Bitten Kollektion No . 40 zu bestellen.
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Abend-Ausgabe.
S. Klatr. VitsbsklMr Tsgblstt.

Samstag.
10. Dezember 1804.

52 . Iahrgaus-

Amtliche Ameigen

Verdingung
der Lieferung von 1500 If». m Randsteinen
»tttö 8000 qm Pflastersteinen cm« Basalt.
Grauwacke, Melapbyr oder ähnlichem̂ grtgestein,
eingetcili in 2 Lose, sowie der Aurführung von
Pflastercrarbeiten in 2 Losen auf dem Haupt-
bahndof Wiesbaden.
Termin 29. Dezember 1804 , vormitt . 11 Uhr.

Bedingungen können während der Dienststunden
eingesehen und Angcbothefte , soweit der Vorrat
reicht, zum Preise von 1 Mk. gegen vostsreie Ein¬
sendung in bar — Bestellgeld nicht erforderlich—
(nickt in Briefmarken und keine Nachnahme) be¬
zogen werden.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift
„Bau A . No . 48"

einzureichen. F277
,chisc!lagsfrist 4 Wochen.

Wiesbaden (Nbeinbahnbos), 8. Dezember 1904.
Königliche Eisenbaftnbauavteilung,

Peubau Des StalionsBcbiinDts;n
Mrdklilhllllseii1. 1.

Die Schicferdcckerarbeiten , rd.
650 qm Dachflächen, zu gen. Neubau sollen
vergeben werben.

Die Unterlagen können bei der Unter¬
zeichneten Inspektion, Zimmer 15, eingesehen
und Angebotsformulare zu 0.50 Mk. in bar
erhoben werden. Die Angebote sind mit
obiger Aufschrift versehen, verschlossen und
postfrei bis zum Verdingungstcrmin am

Mittwoch , den 28 . Dez . d. I .,
vorm. LOH» Uhr,

einzureichen. F277
Wiesbaden , den 10. Dezember 1904.

König !.
Eisenb .-Bctriebs -J „spe?tiott 2.

IIichtamlliche Anzeigen

!Berichtigung
Dem intereislrtni Publikum und der werten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme,

daß die Firma Wog -ner ’s MolkereiproSttktc. Rheinstraße 59 , mit »em von hier
weggegangenen Oscar Wa * « er , Kirchgafle, lf l ( l ) t tvdtltfCl)

Gleichzeitig die Mitteilung, daß ich da« Geschäft Rb« n̂ °he 5k» käuflick' « worbm
und unter der Firma „ Helvetia ", Delikatesten, Tafelodst , Südfrüchte u . Molkerei-
Produkte, Inh . Jacob Sciialu «, in ausgedehnter Form welterführen werde.

Wiesbaden , den9. Dezember 1904.
Jacob Schalus,

Nachf. von A. & f.  W agner ’* Molkereiprodukten,
Rheinstraße 59.

Nur noch6%Mark!
kosten meine

hochfeinen Flobert - Teschinns ^
(fort knalllos ), sogenannt . Togelfllnte . Mit Blcherh . lts7v . r - jfijsßr ’' "' ’
sohlnss , Patonsnauswsrfer , Knssholsbackenschaft , fest - / / v
stehendem Lauf , Länge oa . 80 oa , hochfein gearbsltet . ,

Mm* Q Mo, !/ kostet dasselbe, jedoch ca. 95 cm F3
6mm . " ‘" Ol 3 IflttlR lang und Lauf nun klappen , Kaliber 6 oder g

I— Kaliber

8 mm , 100 Kugelpatronen , 6 mm 70 Hg .,

2ZRk .ä:?S: h ßentraifeuer- Revalver,
mm Mk. 1 .80 , 100 Schrotpatronen,

hochfein vernickelt , ***
Kussbaumschaft , A

Kaliber 7 mm, nur B Mark , 100 Kugelpatronen Mk. 2 .50 , 100 Sehrotpatronen A
Mk. 3 .60 , Porto u. Kiste 1 Mk. 30 Hg . Versand pr . Nachnahme . Man bestell» nur bol •—■

Husberg-Schnäcker, Nsuenrade No.8, westt.3

Tairffchüler
des Herrn Heinrich Schwab.

Morgen Sonntag , de» 11. Dezember:

Ausflug
nach dem Restaurant Ritter,

„Unter den Eichen ".
Daselbst v. Nachmittags 3 Ubr abr

Großes Tanz - Bergungen.
Eintritt frei ! .

Hierzu ludet freundl. ein Der Vorstand.
Ter 2. Kuisu« beginnt

Montag , den r». Januar ISNS.
*&&±±±±±±±±±±2i
« Zn Weitznachts- ^
^ Geschenken ^
w besonders geeignete 3685
M Karton » mit fernem Krief-
4t papirr»
4^ Damen- n. Herren -Kchreik-
^ mappen,

Vostkarten- und 3JI}»t»-
S graphie-Albnm». y,
Ij  Elegante Avreitz- n. Karns- ??
^ Kalender,
u Kriefmarkea-Albums etc.
sj empfiehlt in großer Auswahl und zu

den billigsten Preisen

2 < i ' f.-n.
^ ^ tteß - urt 6 'j 2fapter § cmöC « ttg,

4 Kleine Knrgstrasre 4. ?!

Aem-Spritzeii
wieder vorräthig.

Gustav Erkel,
Seifenfabrik,

Mctzgergasse 17. ^| gg|

L. U —L- t- 5h I. L. J - U U U C I- S- *hOOÜÜWOÜÜOUÜOOOÜ Q

Jlerren-
I *aletots,

Anzüge,
Joppen,

Hosen,
Stiefel.

■M «44, <-t~. 4—*+—«*— tH 4—i •— ta— U
©oo 'cocooocooooöö

M -U 4> M -U « W ^ -U 4» « l ^ 4» 4» ^

S VD <VDDDD <VDMDDDV <Vdooodoooooodoooü

Samen-
Jackets,

fmliänge,
Costiime,

Hocke,
BSousen.

Schuhe.

"ooooooooooocoooo

er’'̂ 'T3"Or3,T3'i3-T; 'Circ raT3'TJ’r3'r3'̂DDDDDVDDSDDDVDDD
OOOOOÜOOOODODDDD

Auf

Credit
kaufe nur

zu nebenstehenden
Bedingungen bei

I*

Anzug oder faletot
Anz. 8 Mk., w. 1 Mk.

Serie II.
Anzug oder faletot

Anz . 10 Mk ., w . 1.50 Mk.
Serie III

Anzug oder faletot
Anz. 12 Mk., w. 2 Mk.

.,000000000000000 0

F0 '0 'T3rOT3T3'0 'CrO'ö 'T3rc3',3TJ"0'T7!DDDDDDDDDDDMDDDDht . h. bht4tut . LLV. tuh1 <h >rOOOOÜDÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜ

Serie I II III
Sachet oder Mang

Anz . 6 Mk ., w . 1 Mk.

Sacket oder Mang
Anz. 8 Mk„ w. 1.50 Mk.

Sacket oder Mang
Anz. 10 Mk., vr. 2 Mk.

Costiime Anz . 10 Mk.

oooo oooooooooooo

'0 '0 'T3,0 '0 -C''rJT3F0 'a raT3'T3'OT3,r5DDODDDODDDDDDDDDL L l, U k k k k L k, k
DDQUOOOOOOODOOOQ

Möbel tör OS Mk., Anz . IO.
Möbel für IOf » Mk., Anz . 20.
Möbel für 2 » « Mk., Anz . 30.
Möbel tür 305 Mk., Anz. HO.

Einzelne
Sßöbelstileke

von
Anzahlung

5 äV!k an.

Ei» Posten
frzgeb. Holz-Spielwaaren
N« klbernyan zu Fabrikpreisen zu verkaufen

^Nramstraße 17, Seitenbau 1.

3 . Wolf,
Friedrichstrasse 33.

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet.

e0©©S©OOO0©O©O©OOÖ©©0

I Georg Rasche, |8 prakt. Zahnarzt, 8
§ Xirehgasse 62,1. §
§ Sprechst. 9—12, 2—6. §
80000000000 oosooooooo

Zum Backen
empfehle:

st . Konfeklmehk,
gemalil. Kasfinade,
ff. Puderzucker,
füfic  WandelnI
KaselmtMeruej 0cric6en'
Kostnen, Sultaninen,
tzitronat, Krangeat,

öwie snmmtliche Gewürze in nur prima
Qualitäien zu den billigsten Preisen. 3445

Chr . Keiper,
Webergafse 84 ._

Uohlenkasten.
Ofenschirme,

ein-, zwei- und dreitheMg,

Ofenvorsetzer,
zeuergeräthe

empfiehlt in größter Auswahl

Konrad Krell,
8729

Taunusstrafle 13.

Hreöu
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren»
u. Damen -Uhren , Juwelen,  Gold'
und Silbcrwarcn in allen Preislagen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Preiswerte u. streng reelle Bedienung.
Bequeme Teilzahlungen, strengste Diskretion
zugesicherl. Reflektanten mögen sich schriftlich
unter A . 445 an den Tagbl.-Verl. wenden.

PW Zwcrgspttzhund , 1 Jahr alt. Pracht,
Exemplar, zu verkaufen

_ Pfälzer Hos.

Relchlialiiges T. ni ' er bei:

Carl Kreidel
30  IVebergasse » II. gggg

Reparatur-Werkstätte.

%
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] . Saeharach
4 Webergasse 4.

S eidett - Stoff e.
135, Mark.Reinseid. Satin Merveillenx,

Reinseid. Satin Messaline Lenisine, . . I?" ^Reinseid. Satin Paillette, «m■»> . . L !5 ««>>« M *.i24.Lk
Reinseid. Damas« Hamas Regence. . : : . . 1 .‘5,2. ##̂  2. 5#

Ein grosser Posten (Gtelegenheitskauf) :

Reinseidener la Taffet nnd Lonisine-Schotten,
grosse moderne Caros mit breiten Atlas -Streifen,

per Meter 2 . ^ Mark Blonse 4 Meter 11 . ®® Mark.

übersichtlich ausgelegt.

MMer-Mmerm.

ttraße 16.

Sonntag»
11. Dezemberr

1.Winterturnfahrt
über Fischzucht,Eiserne
Hand, Platte, Turn¬

halle. F458
Abmarsch 31*2  Uhr

Turnhalle, Platter-
Der Vorstand.

Großer
weihnachts-verkauf

Beleuchtungskörpern
aller Art für Gtts und Petroleum,

KcrsKochern,
".LAk Badewannen,

Zinkbadewannen
in allen Sortenu. Größen,

ZimmerelofetS — Bidets

Alles in «nr prittM Ausführung
zu eN0rM billigen Preise«.

Carl Koch,
Jnstallationrgcschäst, 8661

MhilWrO 16, Elke ftisenllr.

Reu eröffnet!  LslMNZ ! Neu eröffnet!
Meinen werten Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung, daß ich

mit dem Heutigen _ . ,parkusstratze7 tn Mainz
in nächster Nähe des Hauptbahnhofes, eine

wein-wirtsehaft
eröffnet habe und halte mich bestens empfohlen. (Jns.-No.b587) E34

Zritz Kcitks, früher Stehbierhalle.

Selten billig.
Eleg. mod. Damcn -Schreibtlsche, massiv

Nnßb., 46 Mk., ff. lltnßb. Nähtische, doppelsäntig,
18 Mk., mod. Pfeilcrspiegel in. Stufen 44 n.
62 Mk.. Garderobei» Form, Wappen mit
Lanzen 10 Mk. zu verkaufen.
MW'Sßunfl-n. plöbclfönctncrci,

AlbrechtÜrafte 12.jiiotii9ta!)Dtn-!“i:rr.'1,» 13 ÄbS:
Kassetten, Stativ, Tasche; sehr gutes Objectiv,
billig zu verkaufe» Grabenstraße 6.

Sonntag,
den 11. Dezember « 4, in der Dur»'
halle , Wellritzstraße:

wozu Freunde und Gönner des Vereint
freundlichst eingeladen werden.

Der Vorstand.

Almmmum-

ttoch -Gefchirre.
Wenn Sie Ihrer Frau -ine glotze WethNÜchtsfreUde machen wollen, dünn schenken Sie ihr

eine Kollection Aluminium-Kochgeschirre,
welches sich ganz vorzüglich bewährt und bereits von vielen Hausfrauen mit Lust gebraucht wird. Dieselben stehen den
Reinnickel-Kochgeschirren in Nichts nach, haben diesen gegenüber noch den großen Vortheil, daß man alle Speisen — ohne
schwarz zu kochen— darin kochen kann, daß dieselben auf Gasfeuerung ihren silberhellen̂Glanz nicht verlieren und nur

ca* ein Drittel so theuer als Reinniekel -Weschirre sind . 374
Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum vollen Preise zurück. - M,

Tammsstraße 13,
Ecke(tteisberflstraße.

öoooooooooeooooooooooooooooooooooooooo
Conrad Krell,



Trauring Schäfer

winter-
paIe(ot=$toffe|J

Mckgesetzte Stoffe,
farbige vamentuche

Wiesbaden , E . G. m. b. H.

M Telephon No. 405. Telephon No. 405  ^
Nicolasstrasse 25 .

^ Wir nehmen -JEiülageifi an.
Zinsfuss bis «uf Weiteres * °/ «.

4̂ Als Sicherheit dient die von den entschlossenen Qenowen- ff
schäften übernommene, gerichtlich eingetragene Haft-

Bärenstrasse 1, Ecke Hafnergasse.
Telephon 2893. 35

Christhanmstiiuder
mit ttltflttfüllimg

empfiehlt billigst

frans| tü|net,
Wellritzstr . 6. 3664

lumme Ton

in Abzug.
B Hefte sehr billig. G

Heh.ftwjenbühl
4  Bäreitftratze4 .

eo

Statt 40 Wk. für 24 Wk.

ZWr'sWeltMiltztk.
Von den ältesten Zeiten bis zum Anfänge

des 20. Jahrhunderts.4Bände, elegant gebunden,
mit 80 Porträts und 16 Karten.

Anerkannteste Welt - Geschichte in diesem
Umfange.

Ein Hausbuch vornehmster Art.

Statt 9M . für s,S0 Mk.
lliiter im  ßreW.
Neues Marine - und Kolonialbuch für Jung

und Alt.
Mit 200 Textabbildungen und 8 Beilagen.

Eleganter Prachtband.
Bei dem jetzigen Interesse für Marine

und Kolonien ein sehr belehrendes und
empsehlenswerthes Geschcnkwerk für
Jedermann . 3547

Moritz und Mmnel,
Fernruf 2935 . Wilhelmstraße 52.

U§

BÜ
.22

freiS ' Srtnassinunn
Gold
*“ /»oo gest.

Silber f.
“ “/ooo gest. |

Juwelen Geräte
Hinge Bestecke

Sroches w
Chariuary

Stadeln Idnffketten
Colliers fhantasie-jlrtlkel

Uhr-Ketten Mirsn,
für Damen und Herren. In Werke , unter langjähriger Garantie.

Trauringe
(ohne Löthfuge ) .

Schümann
cegr. HoQuweliere *8»®*

Sr. Maj. des Königs von Rumänien,
Sr. Kgl. Hoh. des Groasberzogsvon Baden,

Sr. Kgl. Hoh. des Orossherzogs von Hessen.
Inh Sr Majestät des Sultans der Türkei, Medaille für Gewerbe und schöne Künste.

Hoflieferanten Sr. Heiligkeit des Papstes Pius X. _ dfub

vornehme
Weihnachts-Gefchenke!!j

Wunderschöne künstlerische Oclgemälde und
Mächtige AqnarcUbildrr , ferner antike und mod. ,
«vttgel u. Bilderrabmen sehr billig abzugebe»

H y . 8 » ntv »>. Maurltlnsftrafie 8.

«ÄMUUIS
4 NKER-PRA2ISI0NSÜ

Die Vorzüge
meiner Schulranzen,

solide haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.

ScliultornUter für H naben und SIHdclien ln grosser
Auswahl von den billigste » horten bis au den feinsten.

Kircbgasse
48.

3463 !
Kaufhaus Führer,

Kinder-Kochherde,
complete Küchengarmtnren,
Kiichenschränke, Kochgeschirre,
Etâren, Service, Formen,

solid« Waare, grösste Auswahl.

S .Hirsclifeld
2 Eanggasse 2 . 8642

Weissweine.
Das langjährige Renommee m. Kellereien

gt in jeder Beziehung für reelle u. gewissen-
to Bedienung; es liegt daher in Ihrem

El . bei 18 PL
50 Pt 45 Pt

50 „
55 .
56 .
66  ,
65 ,
65 .
75 »
75 .
76 .
75 .
80 .

Trabener Mosel. . . .
Laubenbeimer . öo
Bodenheimer . 60
Wintricher . 60
Niersteiner, eig. Kelterung 70
Deidesheimer. 70
Moselblümchen . 70
Kiedricher . 80
Oppenheimer, eig. Kelterung 80
Hattenheimer . 80
Zeltinger . 80
Winninger . 85
Niersteiner Domthal, eigene

Kelterung . 00
Hallgarter . 00
Piespo ter . . . . • •
Oppenheimer Goldberg,ganz

vorzüglicher Wein . . 100
Braunehergev . . . . . 100
Oestrioher . - 100 „ ..

Von feineren Rhein-, Mosel- und 8aar-
weine bitte Preisliste zu verlangen, da obige
Aufstellung nur ein kleiner Auszug der Haupt-
liate ist "OOI

F . Ä . Dienstbach , Herderstrasse 10,
Weinbau und Weinhandel.

Weinkellereien in Wiesbaden u. Nierstein a. Rh.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

80
80
85

90
90
90

X
X

Zum Baden
empfehle

alle Gewürze
in nur bester Onalitätr

Mandeln , Haselnnstkerne,
Citronat , Orangeat,
Sultaninen , Rosinen,
Backoblaten re.,

»n bistigsten Preise » .

^ür gvnauvn Lang weitgehendsteGarantie.
KtP' - Preis niäuig.

Käuflich bei: 3284

^Äir . Moll , Uhrmacher,
IG Langgasse IG.

Jagdwesten
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten,
Grosso Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner, 3433
Wiesbaden , Mcngaue 1* .

Ausverkauf!
Beste Gelegenheit zum Einlaus von Weihiiachts-Geschenkeii!

Marktstr. 6, Wiesbaden, Marktstr. 6,
beginnt heute am 10 . Dezember der Ausverkauf de» Lagers aus der Jf.  HVemer ' schenPM- Concursmasse,

aller Art , Gold « u . Tilderwaaren , sowie seinen Bijouteriewaarcn.bestehend au » Uhren al

% Germania-Drogerie
S C. Portzehl , A
X 55  Wheinstvcrße 55 . X
V 3658 A.
XXXXXXXXXX X xxxxxxxxxx

Feinstes konsectmehl
10 Pfund 1.70 W!k.

Alle Colonialwaren in bester frischer Qualität
zu bekannt billigen reellen Preisen.

Stets frischt Trink -, Sied « n . « ocheier.
Reste Tafelbutter.

Carl Jeckel,
Saalgaffe 6 . Saalgasse 8 ._

kleineres CMMnmreWMt
Preiswerth zu verkaufen . Auch für junge Anfänger
sehr geeignet. Offerten unter 8 . » SO an den
Tagbl .-Berlag.

Willkommen
Das

Weihnachts -Geschenk ist jedem Kaucher ein Kistchen Cigarren,
auserwählter Qualitäten *u den denkbar billigsten Preisen in der

Sie finden die reichste Answahl nur
8665

Cigarren-Grosshandlung von Adolf Doybacli,
Hellmundstrasse 43 , an der Wellritzstrasse.

Umtausch ev. nicht zusagender Cigarren bis 31. Dezember gerne gestattet.
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z . Wittenberg , Cigaretten.Fabrik,
Telephon No. 3072, Wiesbaden, Bahnhofstrasse 20,

empfiehlt als

Filiale Taunusstr. 5,

v . R. W . No. 26421.
84382. 51076. 53411.
55957. 66875. 56876.
70469. 70470. 70471.

passende Geschenke für Herren
_. _ — . -» -»» ^ d WA«r>ri<v1inhan IVTianVinn cr&Tt mif . TITIfl flllTlfl MllüdstÜCk.

seine gesetzlich geschützten , beliebten Specialmarken in vorzüglichen Mischungen, mit und ohne Mundstück,
in eleganten Cartons k 100 , 50 und 25 St., im Preise von Mk. 1.50 per 100 St. an

„Freiherr t . Seckendorff .66
„Baron Mohenastenberg .66
„Freiherr v . Thielmann .66
„Fürst Swiatopolk .“

Die Cigaretten sind in den meisten Geschäften zn haben.

„Frinz K . v . B 6
„Graf Adelmann .66
„Fürst Ohika .66
„Frincesse © hfka .66

„Baron v . Brentano .66
„Kurdirektor O. v . E .66
„Fürst Bariatinsky .66
„Baron von Hake .66

D. u. Oe. Alpen-Verein.
Dienstag , den 13. Dezember, 8V» Uhr Abend », in der Aula der städt. Höh. Mädchenschule:

Mortrag
des Herrn Pfarrers 15. Vce «fnmcyer über „ Die Pflanzenwelt der Alpen " . Vorführung

von Lichtbildern . - Gäste willkommen. ^

Samstag , Sonntag , Montag b
Verkauf von Restenu. Reise-Collectionen

Besätzen,Stickereien,Spitzen und Stötten
weit unter reellem Werth!

Günstige Gelegenheit für Schneiderinnen
und Putzmacherinnen.

Verkaufszeit (auch Sonntag) von 9—1 Uhr und 3 7 Uhr.

Wilhelm Gasser & Co .,
Friedrichstrasse 40, I. Etage.

_ 3704

Gg .Otto Rus,
Uhrmacher,

Inhaber des C. Theod. Wagner’schen Uhren-Geschäft»

ütthlgasse 6
(Ecke Gold- u. Häfnergasse). 3715

Reichhaltige Auswahl in Uhren jeder Art.
® ® ® ® ® ® ® @® ® ® ® © © ® ® ® ®

Das beste bei dieser Zahreszei! ist

Wes SlhuhmrK
Die « findet man in bester Qualität zu außer»

ordentlich billigen Preisen im

Schuhwaarenhans

®. Spielberg
Marktflratze 23 , „ .

gegenüber dem „ Hotel Einhorn ".
Kinder-Sttefel v. Mk. 1.80 an bis Mk. S.—.
HauSichuh « für Damen. Herren und Kinder von

8S Pf . an bis zu de» feinsten.
Mache besonders aufmerksam

aus die von meinen Kunden mit
Vorliebe aetragene Tpecial-
marke Mk. 10.50 und
Mk. 18.50 in allen feinen
Ledersorten , dieausprobirtesten.
bequemsten Paßformen und
elegantesten FagonS.

J . Bössinger , Langgasse 5.
ifhfr Art in reichster AiiSwavl I 'fC. 'Maaren . als : Ketten, Ringe. Obr-
von Mk 3 — an  aroße Haus - 11 fll H ringe , Broschen. ManfcheitenknoH,
uvrem StutfuÄn. Vn « UHUU **
Rcpctiruhren in Gold u . Stahl , I bilder , Trauringe ec.

zu den denkbar billigsten Preisen.
Uhren und Uhrständer mit elektr. Li» t mm Selbstkostenpreis. 87il

® @® © (s
©
®®
®
®
<g)

® iodjfetne Wchmmtzlr der erste» ». >cist«»gsWsstk«Wsthle»
® iJtutfdjlnnds
| (tägliche Produktion4 5000$ad)
^ empfiehlt in nur erstklassigen Marken zu d. billigsten Tagespreisen
@ Fritz Bossong,
© Bäckerei — Conditorei.

Für Weihnachten!
feinste Honig-fiebbuctaen

per Stück 5 , 10 , 30 Pfg . und höher.

Makronen ^Lebkuchen
Haselnuss -̂Lebkuchen
MandeL -Lebkuchen

§

billigst.

ConditoreiW° Sauerborn,
Kirchgasse 62.

(Ö) NB. Meiner werten Kundschaft ist Gelegenheit geboten, durch Entnahme W
von Proben sich von der Vorzüglichkeit dieser nur feinsten Marken, welche in (g

'S » meinem Geschäfte Verwendung finden, zu überzeugen. .55.
(§ ) ' S'®®@®®®®®®®®®®®®®®®®@®®®®

Berkanse morgen Samstag « nd S onnt ag

3P 20  Kälber . ^
Kalbfleisch zu Ragout 5« Pf.
Kalbfleisch zum Braten 00 Pf.

August Seel,
I Televbon 817 . Bleichstr . 27 ._

Piwiogr . Aep . (13 < 18, brzw. 9x12 ) mit aut.
| Linse li. Geige (*/») b. zu v. Bismarckring 21. 2 r.

Bei jeder Witterung macht

Albio»
die Hände blendend wer

Aecht » Flacon 60 Pf .. Toppelflacon
in Apotheker «Inn »' » Flora .Drogerie,

Große Burgstraßc 5.

i B

Sehtnann , Juwelieru. ßoldschiuieA
9 Ateiier für Neuanfertigung,

Langgasse O » Reparaturen, Graviren, Vergolden, Versilbern-
Grosses Lager in

Juwelen, Gold- und Silberwaaren, Uhren.
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1500
Paletots, Jacken, Golf-Capes, Abendmantel und Capes,

die wir grösstenteils en Partie enorm billig einkanften , geben wir bis Welhnachteilj um damit zu räumen , beispiellos
billig ab.

Serie I Serie IX

schwarz Zipeline,
ganz gefüttert, mit

schöner Tressen¬
verzierung

"Wert bis OH
Mir. tU

Serie UI

in grossartiger
Ausführung,

ganz gefüttert,
mit färb. Kragen,

Wert bis OE
Mk . ^ J

M . Schloss & Co .,
Telefon § 9 S . lianggasse 33 . Telefon 893 .

Frankfurter Konfektions ^Haus.

M »nrchkim,r Zeit «««.
JKixttnljrinttr Anieigrr und

Wirksamstes
iges Insertions - Organ,
- Nummern gratis.

-am.

Wollene Jacquard-SchSaf-Decken,
Kameelhaar-Decken,

Reise -Decken,
Wagen -Decken , . Qi
Plaid -Decken , <
Pferde -Decken . . . \ \ J

für Damen u. Herren,

> -̂ iSy  9, «̂ / Herren - Gamaschen,
Hosenträger,

^ V - osiindische Foulards, Schlafrock-Double,
Westen -Stoffe 8380

in Seide, Sammet, Wolle, Pique.

Hc. «te* *.

Plaids

Täglich 3 Blätter.
Angesehene politische- ond verbreitetste
Handels - Zeitung Südwest - Deutsehlaada

Grosse politische Tages -Zeitung.
Vorzüglich redigierter Handelsteil.
Umfangreicher Depeschen-Dienst
Theater, Kunst, Literatur , Sport
Grosser, kaufkräftiger Leserkreis.

Abonnement
- -— nur H * 3 . J1 . ■■

Teppich-
Kelir -Maschinen,

schonen die Teppiche und verursachen keinen Staub
im Zimmer, empfiehlt als 3730

praktischstes Weihnachts-Geschenk
fCoBiB»ael SCreiS,

Taunustnisso 13. (ieisbcrgstrasse2.

afewelkecke
und

crfel'gercrthe
zu d ^ inalsFabrikpreisen . Preisliste gratis u. franco durch

Eonrad ttrell, 8724
Taunusstratze 13, Ecke Geisbergstrahe.

Weihnaehts-Ausverkauf
Ivo/o Rabatt.

Gold- und Silberwaaren . ' p

Oranienftraste 1. El » I ^ © MWi © M% Oranienftraße 1.

5oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

ein handliches Vlerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Lrzählungen , Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Naffan 's
Vergangenheit.

Preis 35 Pfennig.

£. Ichellenbcrg'schc Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.



14. Kam »tag,10 . De?rmber 1SV4 . Wiesbadener Tagblatl. _ Abrnd 'Ansgnbr . 2. Statt. Uo. 578.

eichshallen-R ( Theater
Wiesbaden , Stiftstrasse 16.

vir .: H . Mayer.

Meute Samstag?
u . morgen Sonntag:

Grosser

Sonntags
zwei Vorstellungen,

Nachm. 4 nnd Abends8 Ulir.

Photographie
ConradH. Schiffer

Tannusitr . 4.
Telefon 8046.

Atelier f. naturgetreue künstlerische
Photographien u. Yergrösserungen

Moderne

Schlafzimmer
in tadelloser Arbeit,

Mahagoni , Nutzbaum, hell,
und Satin,

offeriren sehr billig als Gelegenheitskauf

Joh .Weigand & Co.,
Wellritzstrahe 30.

Cravatten,
aparte Neuheiten , enorme Auswahl,
in den neuesten Fagons und Stoffen
ausserordentlich billig.

Handsohuhgeschäft

Crfr.
B3 Langitasie 13.

1 Posten zuriickgesetzter Cravatten
weit unter Preis. 8742

No. 610  lap-Cipue5t.6 Ks.
Zieht Kenner an wie ein Magnet
Und wird geraucht von früh bi» spät.

Mller'r Ligarren-Lager,
_ 7. Kl. Langgaffe 7._

,.w Rohrplatten-
,w Koffer♦ ♦ ♦

nairerlrosker
Offizierskoffer,
Ooupö- und

ICabinenkolfer,’
! Herren- und

Damen-Hutkoffer
: zu billigsten Preisen.

If Reparaturen
[ solid, promptu.Wlllj.1 Peter Katzmann

Wiesbaden
!Schillerplatz1, Hintergeb.

Ia Mastgeflügel
liefert täglich frisch geschlnchlet und sauber gerupft,
Hafermastgänse 68 Pf .. Enten 78 Pf ., Truthühner
80 Pf . Perlhühner 80 Pf., Poularden 125 Pf. per
Pfund. Gemaüeie Kapaunen. Hähne, Suppe»
Hühner 2C. 2C„ sowie ff. Tafelcier billigst!

Vertreter gegen Provision gesucht.
„« I.«»»»»!'»", Geflügelzucht. und Mast

Anstalt Heppenheima. d. B.
SEdcfoit 85. F82

lUOlcr Wein» e>genes iwachsltium, Liter
40 Pf., verzapft Frau In »,, »triebe,
«ltvillk , Gutcnbcrgrplatz.

Noch niemals
haben wir Gelegenheit gehabt , bei gleicher Qualität
etwas so Ausserordentliches in besseren Stiefeln zu bieten,

wie wir in diesem Monat zum Perkauf bringen.

Herren-prima Schnürstiefel, ß 50bequem. Wk. ” ♦
Herren- echte Boxcalf- 17  50

Stiefel . Mk. «
Herren« einfache Wichs- 1 50

lcder-Stiefei . . . Mk.
Herren- hochfeine Boxkalf- iS 50

Stiefel . Mk. O.
Herren- prima Wichskalv« <L 80

Hakenstiefel, wie oben, Mk. O.
Herren«extra feine Boxealf,

Bergsteiger, auf Rand IO
gearbeitet, . . . . Mk. lv*

50
Garantie-Oualitäten in den modernsten

Formen zu nebenstehenden PreisenI

Herren- gefütterte Pantoffel 25 Pf.
Herren -Cordschuhem. Absatz1.25 Mk.
Herren. Fil,schnallen «Stiesel mit

FrieSsutter-Lcdcrsohl-n . . 2.95 Mk.

Kinder.Hausschuhe mit Filz-u.Spal̂ -
Damen-Lederschuve mit Fri-sfutt-rn.

gen Absatz, alle Gräben . . . 2. aOMk.
mit Absatz, fernem Einsatz, in 1 95 Tamen -Tuchschuhe mit Ledersohle und

allen DameN'Grötzen. . -*-♦ Absatz, alle Größen. . . 1.00 Mk.

Warm
gesüiterte

Mm» .
Schuhwaren-Lager

Nachf.M-rkA..
«Ä,jÄ*

In jedem der4 Schaufenster. Marklstraste, Ecke Grabenstraste. finden
Eie etwa» Praktische« und gleichzeitig selten Preiswerte» als WerhnachtS-
Gefchenk, woraus hiermit besonder» aiiimerlsom gemacht wird.

J .Roth

lüasbergs Selbstkocher
empfiehlt als

in allen GrSssen mit 1, 2 nnd 3 Töpfen.
Prospekte gratis und franko. 3726

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13 , Ecke Geisbergstrasse.

WM MM! MM KM!
Schwolbolherftahe 12. Port

Kein Schwindel, mir Ia Dual., gut « parkt und genau regnlirt. 2 Jahre schriftliche Garantie.
Anfertigung von Haarketten nnd Trauringe ».

Spies , Wmfuher,
Der slylillfle

u.prMsWe MmM der Me
ist

Krell'sAblaufbrett
mit Emaille-Platte n. Rickelgalleri«.

Conrad Kroll,
Tauuusstratze 13. 3727

Vorführung des Cliristbaumgeläutes
I Klinge , Giücklein , Klingel

von Sonntag , d . 11 . d ., an jedem Abend durch

Backe dt  E ^klony , Taunusstrasse 5,
Drogerie und Parfümerio-Specialgeschäft.

Unsere Heilinaf | it <. Auu (eIlung ist eriilTnet!

Hinten micht Nahtlose Unterhosen
mit Sitz- und Schenkel Verstärkung

sind die beiten!
Empfehle grosses Sortiment in allen Preislagen

von Mk . 2 .— an. 8719

Ludwig ! Hess,
Webergasse 18,

Messerputzmaschinen,
ALeischhackmaschinen,
Reibemaschinen,
Brotschneidemaschinen,
Tasel - u. Federwaagen,
Eismaschinen,
Flaschenschränke,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschmangeln,
Waschtrockengestelle,
Bügelösen , 8728
Bügelbretter n. Tische,
Spiritus -Bügeleisen

empfiehlt in nur besten Dualitäten
zu paffenden Weihnachts-Geschenken

Conrad Krell,
TaunuSstratze 13, Geisbergstratze 2.

ANd. dcftre Aal., M. 40.
Mller'r Ligarren-Lager,

_ 7 Kl. Langgafs« 7,_j

Zum Backen! j
Frische Anfschlag-Eier per Schopp. 85 Pf.

, , Knick-Eier »» Stück 4 „
Willi . Weber,

Borkstratze 17, Hof.
Frisch ciiMtroffcn!

Feinste Sprotten
per Pfd . 50 Pf ., 3-Pfd.-Ktste1 Mk.»

seiustcilâchsansschnitt*
per Pfd . Mt . 1.50, v« Pfd. 40 Pf .,

Stück 10 Pf ., Dtzd. Mt . 1. 10,

frische grüne Häringe
per Pfd .' 25 Pf ., 5 Pfo . Mt. 1.1»

Fisch-Consum
wich.Srickel,

Wellrihstratze 33. Telephon 2284. __
Natiirblittcr

oder 8 Enten Mk. 4.75. Anna Joc *e »*
Tlustenkie , Bez . HusiathN , rust. Grenze. P?

Mauritiusvlotz 1.

Prima auSgelaffenes Gänse¬
fett empfiehlt Hotel Erbprinz»

Stadt Weihenburg.
Heute Slbendr

Metzelsuppe.
ES ladet sreundlichst ein

1 . 1 . Köhler.

Speiseljans Mliimtiusstraße,
Ecke Kl. Schwalbacherstratzev, ^

empfiehlt vorzüglichen Mittagstisch 45 Pf., Abend-
essenv. 30 Pf . an n. höher. H« 11!:
Villa mit Garten an der Iluiuboldtatrasse,

„ „ „ „ „ Bcothovenstrasse,
„ >, „ Hsrotdal,
„ ,, .. I.anr«tr«8»c,

Preis« you 85—130,000 Mk., sogleich bsrisnb.,
zu verk. »*. <3. Itiirk . Adolf'tnisspD

Wohnhaus
mit schönem Garten im Rheingau zu miethen od.
zn tkanfen gesucht. Offert, mit. F . * * ** S!
D . Frenz , Mainz.  _ tNo. 5588)

prl -Temill
mit Geleisanschlntz

zu verkaufen. Offerten unter 11. Wl. W . * 8
Post Berliner Hof

V. Lagerpl. tlfiainzerstr. k. n.2oWug, Schftncm-
u.Mauerst, b. nbg. w. R. Grabenitr. 12 b. Krämer.

WcrstcS Poilc -Klcid, neu, weihe ttwc»'
Bloufe, weiffer Kmdermanlet Irauerbalbec bllui«
zu verknusen Hcllmundstratze6, 2 re,i>t«. ^

IflW Mod . Damen . Ldireidttsihâ üMk. 25 — Nauentbalerstratze14. 8 Trevcn uchtt-
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Wogel-Kästgeu.Ständer z
t in moderner Ausführung, ®

Japagei-Kästge it. Ständer®
empfiehlt in größter Auswahl 3725

Gonraö Krell,
Hcrunusstrcrße1. Zicke cheisbergstraße.

2um öesten der Christbescheerungen
im Kinderhort , in der Biinderhcwaliranstalt , dem Bettnnffsliaiis , dem Bi nt Ii.

BVaitenlinus
Mittwoch, 21. Dezember, 7 Uhr Abends, im grossen Kasino-Saal Friedrichstr. 20:

VI. Weihnachts- und Jugend-Concert,
veranstaltet vom

Beethoven -Conservatorium (Dir. Herr G. Gerhard).
Instrumental - n . f>e >angstnrträ ); e , lebende Rüder . Pantomime u . Reigen.

„Ein Weihnachtsmärchen “,
ausgeführt von Schülern und Schülerinnen des Instituts.

Musikal. Leitung : Herr Dir. Gerhard - Bühnen- und Iteigerileitung: Herr Maler J . Frankcnbaoh
und Herr Tanalehrer Jul . Bier . F 218

Eintrittskarten sind in den Musikalienhandlungen, ausserdem durch die Schüler und
Schülerinnen des Instituts, sowie in letzterem selbst ( Eriedrichstrasse 48 ) zu haben. —
Num. Platz zu 3 Mk. u. 2 Mk., Vorsaal zu 1,00 Mk., Kinderkarten zu 2 Mk. u. 1.50 Mk. (numer.)
hnd 1 Mk. (Vorsaal). Näheres durrh die Programme, welche in den Musikalienhandlungenaufliecen.

W. Nicodemus&Co., Wiesbaden,
Adelheidstrasse 21.

Weingntsbesitzer *
- Telefon No. 785.
Weingrossliandlnng,

Hoflieferanten Sr. Hoheit dos Herzogs von Anhalt.

Rhein -, Pfalz -, Mosel-
and Deutsche Jtothweine.

Tranitlager in Mcam-n.SMweira.
Deutsche und Französische Schaumweine.

Spirituosen.

totj

Hervorragende Leistungsfähigkeit
allgemein anerkannt und erwiesen duroh

Viele Auszeichnungen.
Preisliste und Proben kostenlos zu Diensten.

Uhren nnd Goldroaaren
in grosser Auswahl 3745

zu den billigsten Preisen
unter Garantie.

fff . . !* Uhntiaeher,
, I Akts , 4 JÄoritzstrasse 4.

Eicke'sKaffee-Maschinen
mit selbstthfetigerLöschvorrichtung in sechs Grössen und vier

Ausführungen empfiehlt als 3722

schönstes Wellmaclits -Geschenk

Conrad Krell,
Taunnsstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.

Central -Möbel Halle,
Marktstratze 12, 1, ru -A-vt » dem Rathhanse,

Contor: Schwalbacherstr . 37 , Tel . 830,
liefert: Möbel. Betten, Polsterwaaren, Spiegel, R-gulatenre, Wand- n. Wecker-Uhren, ganze Aur-
stattiinacn, sowie einzelne Stücke aeaen haar, auch auf Tbei'zciblnna iebr billig bernmufanter̂Bedienim̂ .

in allen Ausführungen für
Petroleum , Spiritnsglüliliclit , Gas,

electrisclies licht , 3723

in  grosser Auswahl bei

Conrad Krell,
Taunnsstr . 13 . Ecke CSeisberjfstr.

Wer bettieuiflt sich, mit größerem .wapUiU vevorzugt , au einem litt) flott entwickelnden,
sehr nuBbebttitnflifäljioen, größeren industriellen Unternehmen? — Die Gesellschaft arbeitete seit Dohren
mit guter Dividende, die Fabrikate finden schlanken Absatz. Es bandelt sich um ein rificafretes Geschäft
mit ersten Behörden bei verhälniißmäßig geringer Concnrrenz. Offerten erbeten sub » IV. « »8 an
Haasenstein & 4 «»gier A.-O .. Frankfurt fl. M ._ _ _ ' ^

i rhotog »»^ .e.Rahm en,
1 P Änschi^ ei Lat » P®J; ntlic«t billig
1 » tt **cr0  p *T,ieThaodlung,

“Haarunterlagen,
auf Elolilgestell gearbeitet
nit Deckhaar 3 .50 Hk.
B.Giersch. »

Mk ..

erster Laden v. d. Langgasse.

jUnptiiptrato ! Ä *K;
dauerhaft augef . bei w
«rabenstr . 6.

OrS . aer , Friseur,
Bestellung , bitte frühzeitig.

einer stimmbegabt.
jung. Dame gratis

Gesang-Unterricht erthcilen? Offerten unter
T . 453 an den Tagbl.-Verlag._

Wer würde
Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden

außer dem Hause. Westendffr. 4, Part . Michel._
Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe

b. a.' Francnl. Off. ». M. 835 a. d. Tagbl.-Verl.
Kanartenh . Si . 6 Älk. Wellritzstr. 23, Frlsv.
Jackenkleid 10 Ntk. , neu , schwarz.

Mantel u. Muff , Reisetasche mit Eßeinricht.
billig zu verk. Anzus.  2 —4 Uhr Ab eggffr.  4, 1. Et.

Ein noch fast « euer Paletot mit Wollfutter
b. zu verk. Langgasse 54 , H. 1 r._

Für Aerzte u. Forscher:WWWWWWW . Mikroskop Leitz.
800f.̂ ergr., 40 Mk., Concert-Grammophcn 40 Mk.,
BrockhauS-Lexikon, wie neu, 14. Aufl., 45 Mk. Zu
sehen von 11—1 Uhr B iebricherstratze 18.

Gut erhaltenes vollständiges Bett für 80 M.
zu verkaufen Zimmermannstraße 10, H. 2. An.
zniehen Sonntag Norm. u. Abends nach 7 llbr.

AM m. Brat ., eleg. Käf. m. Gest., Zlther m.
Not., Bild re. billig zu verk. Luisenstraße 17, 2 r.

Im Ringofen geglühien Grubensand
zugeben.  Näherer Biebriche rstraße 45._

ab-

Mistbeetsenster.
2 Jahre in̂ Gebrauch, mit Kastm und Matten zu

rkauserverkaufen Mainzerlandstraße2, Müller.
Bill . Bezugsquelle für Putzwolle , weiß

nnd bunt, Erbacherstraße5, 4 1.
15,000 Mk . an zweiter Stelle ansznIeiheN.

r . « . Hiick . Slbolfftrafte 1.
Hellmundstr . 40 , 11 ., erb, vcinl. 8trb, Schläfst.
Rirhlftr . 11, Mtb. Dach st., r„ erb., Arbeiter Porp

für 2—^ Pferde, yiemife
■ pernnd Heil-Speicher

1. Avril z» vermiethen Rbeinstraße 42._

5—6-AmnlerWvhmlng,
Parterre oder 1. St ., nickt allzuweit vom Eenirnm
abgelegen, per 1. April 1905, ev. früher, gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter V. 453 an den
Tngbl.-Berlaa.

Ein event. zwer schön mövlirte Zimmer in
Nabe der Viötor'schen Franc,ffchule von einem
Fräulein ans 1. Januar 1905 gesucht. Off. mit.
© . 454 an den Tagbl .-Verl.

®e ~)uM
per 1. April 1905 eine2-Zimmer-Wohnung, Vorder¬
haus, im Westendviertel. Offerten unter R . 45S
an den Tagbl.-Verlag.

Stallung für Pferd zu mielben gesucht in
der Nähe der Seerobenffraße. Näh. Seerobenstr. 29

Verkäuferin &»»"'»";Ä
gesucht. Solche, die schon in ähnlichen Geschäften
thätig waren, erhallen den Vorzug.

Hornung , Hafnergaffe 3.

Eine tüchtige Verkäuferin
für ein gute» Geschäft tn dauernde ange¬
nehme Stellung gesucht. Eintritt sofort od.
1. Januar . Offert, möglichst mft Bild^und
Gehaltrang. u. Zv. 453 an d. Tgbl.-Verl.

Mllves MerlWges AllemMchen.
welches in Küche nnd Hausarbeiten recht be¬
wandert, zu kleiner Familie gesucht. Franz -Abt-

itft. “ ‘ft rafft ö’ |h " Vorzuik 'Nachm. 'v72^ 3 Uhr.
Tücht. repräsentabler Provisionsreisender

für Wein und Champagner gesucht. Gefl. Off.
unter E . 450 an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter oder Buchhalterin zum Ein-
tragen der Bücher gesucht. Off. u. * • 4 * 7 an
den Tagbl.-Verlag.
Sehr stadtkundiger , schreibgewandter Mann

gesucht. Offert, u. C . 8 . 86 hanvtpostlagernd.
Ein selbstständiger Holzmalee
gesucht Bertramfträtzr 11.

Junger Mann mit flotter schöner Handschrift
sucht paffende Stellung. Offerten unter K . 70»
an den Tagbl.-Verlag.

Verloren eine Iltis-Boa
vor einigen Monaten, wahrscheinlich von der
Wilhelm- nach der Friedrichstraße bi» zur Log«
Plato . Dem Wieder bringer eine gute Belohnung.
Näherer Bismarckrina 28,  8.

flraße.

/Fnntnlmrfi (Spezereiwaaren) verl. auf dem
VbvNtllllUul Wege Walkmühlstr. bi« Göben-

Bitle abzugeben Göbrnstr. 7, Laden,
Mittwoch Abend wurden im Königl. Theater,

8. Rang l.. ein Paar D.-Gummischuhevertauscht.
Man bittet dieselben beim HauSinspektor abzugeben,

HeiniitiitfilJorttcliliMliJtll“,
kurzhaar., mit weißer Brust, am rechten Hmter-
nnd Vorderfuß je innen eine Narbe, ist abhanden
gekommen. Wer mir mittheilt, wo derselbe gehalten
wird, erhält eine Belohnung.
_ Willi . Henker . Langgaffe 3.

Große schwarze Katze
entlauf. Wiederbringergute Belohn. SIlwinenstr. 8.

Sehr gebildete Dame , distiug. Erscheinung,
der besseren Gesellschaft angehörend, freideukend,
von »obl. Gesinnung, sehnt sich nach einer sich ihr
anpaffenden Freundin . Offerten unter
8ap, »no 2002 banvtpostlagtriid._

Solider Mann,
20 I . , v. angenehm. Aeußern, sucht sich mit e.
Dienstmädchenm. etwa« Vermögen zu verheiraten.
Ernftgem. Offert, u. s . 44 » an b. Tagbl.-Verl.

Hold Bendei. Sonntag, Rektor, Löningen.
Hotel Bremer. Salwey, Fr. Rent., Gloucestershire. — Salwey,

Frl. Rent., Gloucestershire.
8™w»r*er Bock. Hurwitz, Kfm. m. Fr., Minsk. — Marnz, Fr.

Hfcnt. rn. F„ Bar Bodolien. — Milyus, Fr. Rent., Diez. —
_ Hesse, Kfm., Berlin. — Fuhrmann, Bankier, Berlin.
“akoni . Rosenkranz, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Langguth,
6 Kfm., Traben.
« •eabahn-Hotel. Schwahn, Kfm., Hanau. — Glaser, Bau-

freister, Breslaü. — Basse, Kfm., Frankfurt. — Gemiann,
Kfm., Berlin. — Schlicht, Gutsbes., Waldschwind. —
Schlugleit, Kfm., Antwerpen. ■— Schumacher, Kfm., Köln.

«Wischer Hof. Kurelt, RittergutsbeS. m. F„ Schewen. —
Kennet!, Fr., London.

«Prinz . Gfunert, Kfm., Leipzig. . .
“«fopäischer Hof. Siebert, Kfm., Frankfurt. — Hernbanl,

Architekt, Düsseldorf. — Rutz, Prof., Düsseldorf. — Pfeiffer,
Ingen., Lütz. — Kram, Kfm. m. Ff., Düsseldorf. — Weber,

_ Kfm., Selb. — Lemke, m. Fr., Frankfurt.
Gambrinus. Göbels, Frl. Schauspielerin, ElbeWeld.

öifiner Wald. Janke, Kfm., Duisburg. — Leick, Kfm., Köln. —
Jorrissen, Kfm., Köln. — Pichen, Kfm., Frankfurt. — Knoil.
Kfm., Dillenhurg. — Ililemann, Kfm., Runkel. — Keumann,
Irof Roeder, Baurat, Diez. — Viebig, Kfm., Berlin.

Fpemden -Verzeichnis.

^ >Äiei. — iineuer, uaurai , d iez. — ’ r,1 ,
Scheuer, Dr. med„ Friedberg. — Theyssen, Kfm., M.- dad-

bach. Delling, Kfm., Berlin. — Weil, Kfm., Ma
wi Jahreszeiten. Lynen, Frl., Biebrich.

Happel. Balz, Kfm., Bremen. — Lustig, Kfm., Prag. — Metz,
Kfm., Nürnberg.

Metropole n. Monopol, v. Longsdorff, Dr., Baden-Baden. —
Feinberg, Kfm., Petersburg. — Bönning, m. Fr., Baden-
Baden. — Klockenberg, Direktor, Limburg. — Stein, Brüssel.

Hotel Nassan. Hamauer-Prins, Fr. Rent., Berlin. — Tieletnan,
Fr. Rent. m. T., Bad Nauheim.

Kuranstalt Nerotal. Frhr. v. Ro611, Landrat, Berlin.
Pifilzei Hof. Klein, Kfm. m. Fr., Königsberg. — Mayer, Kfm.,

Kiel.
Quisisana. Buma-Albarda. Fr. Rent., Hussum.
Reichspost. Kritzberger, Kfm., Gummersbach. — Kandier,

Kfm., Meißen. — Kaltenborn, Rent. m. Fr., Barmen. —
Stecker, Bauunternehmer m. Fr., Rotthauscn.

Rhein-Hotel. Kämffer, Kfm., Barmen. — Kaufmann, Kfm.,
London. — Barsson, Ingen., Schweden. — van Dungen, Kfm.,
Holland.

Hotel Ries. Graf v. Spee. Konsul, Berlin.
Römerbad. Gumpel, Fr., Berlin.
Hotel Rose. Stöhr, Ingen., Baden-Baden. — Graf v. Mörner,

Reg. Rat m. Fr., Schleswig.
Hotel Royal, v. Nolcken, Baron, Riga. — Schleicher, Frl.,

Schön thal.
Schweinsberg. Giese, Kfm., Berlin. — Wesche, Kfm., Düssel¬

dorf, — Günther, Kfm., Frankfurt. — Afiermann, Kfm.,
Kassel.

Union. Brinkmann, Vehlen. — Baumann, Kassel.

Tannhänser. Pfadenhausen, Kfm., Ludwigshafen. — Heinsel-
becker, Kfm., Mannheim. — Mohr, Fr., Neunkirchen. —
Nußbaum, Kfm., Heidelberg. — Koehlmann, Kfm., Deides¬
heim. — Zimmermann, Kfm., Bielefeld. — Kahn, Kfm., Frei-
lingen. — Schwiering, Kfm., Leipzig. — Levy, Kfm., Krefeld.

Taunus-Hotel. Thomsen, Oberleut. a. D., Münster. — Schu¬
macher, Kim., Marburg. — Lumiöre, Kfm., Paris . — Krohn,
Leut., Koblenz. — Phillips, Kfm., London.

VLtoria-Hatel nEd Badhaus. Gtillo, Komm.-Rat, Düsseldorf.
— Bertram. KämJtlersättgerm. Fr., Berlin.

Vogel. Schalinger, Frankenstadt. — Becker, Fr., Frankfurt. —
Jansen, Kfm., Solingen. — Bisang, Kfm., St. Gallen. —
Söhhgen, Kfm., Wfeilmünster. — Grosser, Kfm., Weilmünster.

Wilhelms. Fleersheim, SLud. jur., Frankfurt. — Krauß, Frl,
Schwester, Frankfurt.

In Privafhänsern  :
Pension Ossent. Sander, Fr. Dr., Wirschweiler. — Gieseler,

Fr. Dr., Wirschweiler.
Piivat-Hotel Silvana. Pfaff, Fr. m. S„ Berlin.
Tnnnnsslraße 51/53. llarnecker, Frl., Berlin.
Pension Kaiser Wilhelm. Dabbert, Fr. San.-Rat m. S., Trip.,

v. Behr N’egendanck, Frl., Neubranderiburg. — Tobias,
Fr., Kolberg. — v. Gnsledt, l 'r. m. t „ Bad Kissingen.

Angenheüanstalt für Arme, ächrimpf, Theresia, Mainz. —
Sohrimpf, Maria, Mainz. — Kogler, Maria, ilcrschlrach. —
Bauer, Peter, Flörsheim, — Altmann, Elisabeth, Welsclmeu-dorf.

. '.'.ssf; ■



Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen MittheNnng hierdurch die schmerzliche Nachricht, d-rh heute

Nachmittag nach längerem Leiden mein innigftgeliebter Mann, unser guter Vater, Bruder.
Schwager und Cnkel.

Herr Jlftolf H) OlllDCbCrf
Znh. der 5a. Gebr. Wolweber,

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten, hier sanft entschlafen ist.
Die Zeit der Beisetzung in Wiesbaden wird noch bekannt gegeben.

3m Namen der trauernden Familie:

Israu JUttltt WoCweber,
geh . Zcrnn.

Basel, den y. Dezember(904.

37401

Nachruf!
Am 9 . d . M . verschied in unser verehrter Prinzipal,

Herr Nauftnann

Adolf Wollweber.
Wir verlieren in dem so früh Dahingeschiedenen einen sehr

wohlwollenden , nachsichtigen und gerechten Chef , dem wir stets ein

ehrendes Andenken bewahren werden.

Das Persona!
der Firma Gebrüder Mollwebrr.

Hoflieferanten.

erwiesene TeilnahmeDank für dieHerzlich miren

Wiesbaden Dezember 1904
KennDr HerrnFrau

Todrs -Anxrige.
Allen Verwandten und Bekannten biermit die schmerzliche Nachricht , daff e«

Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

GUsadethe Krieger,
gcb . Krand.

nach langem , schwerem Leiden im 55 . Lebensjahre am Freitag Abend 7 Uhr z» sich zu rufen.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1904.
Im Name » der Hinterbliebenen:

Anton Krieger.

Die Beerdigung findet am Montag , den 12 . Dezember , nachmittags um 2 Ufr,
von der Lcichcnvalle de » alte » Frievboscs a »» stalk.

Danksagung.
Allen , welche an dem herben

Verluste unserer teuren , unver¬
geßlichen Mutter . Großmutter
und Schwiegermutter,

FmEWklljkKlW.
Witwe,

geb . Kremser.

bei der Pflege , wie bei dem
Begräbnis Anteil nahmen , unseren
Dank.

Wiesbaden,
Pretoria (Transvaal).

Die trauernde«
Hinterbliebenen.

Danksagung . Für die vic e»
Beweise derzlicher Teilnahme bei den,
un » so schwer betroffenen Verluste
spreche » wir auf diesem Wege unteren
innigsten Dank an ?.

Karl Kan » nnd Frau,
gcb. Philippar.

Die glückliche Geburt eines

gesunden Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Willy Hörner jr . und Frau,
geb . Kurtz.

Barmen , den 4. Dezember 1904.

Au » auswärtige » Zeitungen und « <*#
direkten Mtttheilungen.

Geboren . EinSolm : Herrn Oberlehrer H . Walle "'
fei « , Marburg a . d . L . Herr » Rittmeister v°
Krieger , Hannover . Herrn Hauptmann G ' "' '
von Randoip . Schweidnitz . Herr » Hanvtma»
Alfred von Rauch , Hameln . Herr » B ^of »
Dr . Künneman » , Hannover . Herrn Hauptwa
Eberhard von Strotha . Hessen. Herrn
baninsvector Schnobel , Dresden . Herrn kw
lentnant Hoffman », Diedubofen . —
Tochter : Herrn Hauptmann von Brandt
Schloff Kranichield . Herrn Oberstleutnant «- '
Max von Nostitz -Wallwitz , Wurien . Herrn Mw"
von Böser . Kassel . Herrn Leutnant Siegs " .
von Löbbecke-E >ser»dors , Berlin . Herr » Leutna ;
.Heinrich von Fransecky , Berlin . ,j

Verlobt , ffräul . Auguste von Wilke mit Hs"
Ob rieutnant Waldemar von Blehwe , W ’
FränI . Anna von Kkencke mit Herrn Oberfon
^reiherrn Ernst von dem Burschc - HaddrniMlk 'M
Celle . ,

Verehelicht . Herr Kurt von Klei 't -Kgtinssow u> I
Fre >ln Gndrnn von Schimmelman 'n . Berlin - 1

Gestorben . Herr Consistorialrath Arel Äoltth
SwwertN . Herr Kgl . Dan . Coninl Hellmm*
S vröder , Stettin . Herr Major z. D . Otto v
Ovvcll , Krossen a. d. Oder . Herr Major o- '
Viktor von Mitschke -Eollande , Rawitsch . v«
Major a . D . Max von Saidern -Ablimb.
bürg . Herr Vroiesior De. Jolianne « ?l) en >
Glas . Herr Geb . ReqiernngSralh Franz
Berlin . Herr Oberstleutnant z. D . Otto Borch " '
Jaucr.

Seite 16 . Samstag , lO . Dekember 1904. Wreskadruer Tagvran. Avend-An-gab-, s. Klatt. N». 878.
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KA Taunusstrasse AK
Uhren

^ Croldwaaren *
Optische Artikel.

grosser Weihnaehts-j>nsperkau|.
Auf meine schon

billigst gestellten Preise
gewähre noch einen

Rabatt von
10

daher

vortheilhafteste
Bezugsquelle. 8675

X Kohlen-Cousntn

Joseph fiuek,
Riehlstrasse 15  a(Man),

liefert

Alle Sorten
Brennmaterialien.

Billigster Verkant!
Allerbeste Qualität,

in Fuhren , Centner u. Kumpf.
Prompte und gute Bedienung.

Ia belg. Mliratitkoliien.
General -Depot d . 1>«»rühmten liaiser'

OOenliach a . RI.
Bei Hunderten von Aerzten im eigenen Gebrauch.

ESST“ Telenlmn 3333 . *7H

Malkasten
für Ol u. Aquarell

für Kinder und Erwachsene , als
Weihnachts-Geschenke sehr zu
empfehlen , von 20 Pf . an in

grosser Auswahl zu haben

Drogerie Sanitas
Mauritiusstrasse 3,

neben der Walhalla.

Meine Weihnachtsausstellung in

Hausapotheken,
Parfüm -Kästchen

von 50 Pf . an,
Seifen etc.

als sehr schöne Geschenke , bitte
meine verehrl .Kundschaft gütigst

zu besichtigen . 3628

Kein Kaufzwang.

Pltntjlpitn
Gips und Elfenbein «,lasse etinntlile

"obnachtsflqcheiikeii in großer Auswahl. N
«ngelegi : Rheinische Kunstfigurcn (Bron
^uittation ).

Jean $ chill 9
Dotzheimerkraste 8 .

Reporiren, Reinigen, Kitten von Marm
Ns . Porzellan rc. __

Gelegenheitskam.
Weihnachtsgeschenken empfehlen:

Plüsch- Tischdecke«
schönen Stickereien in Bordeaux. Kupfer, Olive,

Größe 145x145 cm Mk. 12.- .
Größe 145x175 cm Mk. 15. - .

F . Sutli , Wiesbaden,
Museumstraße, Ecke Delarpecstraße.

Weihnachten auch Sonntag« bi» 3 Kör
Abends geöffnet. 3070

(^ pisl- und Sssobättio unas-
O naben  b .xpcnm .-Kast .cn~
elekir . Acpar ., kl . Dampf¬
maschinen . Uhrwerk -Eisen¬
bahnen .optischen u.sonstig.
Apparaten f. d praktischeStudium bietet die

Deutsche
Lehrmittel-Anstalt

Be »hmannstfasse 48
Frankfurt a . Main.

l.belehren-
den und

unterhal-
. tcnden Kataloge gratis.

FiMk*

durch Schwalstvcrfchrsn
Wtch Pt . Ft t lTMANW) . .

t  nlckelplatilrte \

/ Küchen»und Tafelgerätha\
f «oirls ^

„Trl-!ä8lall" -Köchgoschirro
terccstellcaus Kapfara. nlckolpUttirtomFlumtahi&lao»

D. R. G. Kl. 122SM
na Koch« sul 6ss bescaitrs za esüsfahlei

Z. Commertr
Sattlerei , gegr. 1870,

Nur Ecke Gold - n . Metzgergafse,
empfiehlt:

Schulranzen , »Taschen
u. »Mappe « , Bücher»
träger , Reisekoffer, Hand¬
koffer, Taschen, HosentrSgrr,

Portemonnaie»,
Brieftaschen re. re. billigst.

AIS Svecialität:
Schaukel - und
in Fell , schönu. stark gebaut.
Neuanfertigung, Repara¬
turen, Retroviren von Fell-

Pferden billigst. 3641
OOOOOOOOOOOI

8 Peter Kllb,
Steingaste 32 . Telesan 282V. J

Special-Geschäft für Defen «t. Herde.
Reichhaltige» Lager in

Amerikaner Oefen »Ga»"!
mit Cciitral-Regulirnng.

Regiiliröfen ZLKL'L
Ganz besonder? empfehle die am hiesigen'

Platze fo beliebt gewordenen
Irischen DknerbraMfen Jfef.l
Große Auswahl der rühmllchst bekannten ,

Röder'fchen Kochherde
für Kohlen - und Gaskochetnrichtung . i

Billigste Preise. Prompte Bedienung.
HL. Setzen der bei wir getauften!

Oefen und Herde gratis . 3637<

Papageien,
Sing- n. Ziervögel, Vogelkäfige, Aqnarien,
Terrarien, Froschhänsclicn, Wasser¬

pflanzen, Fische und Terrarienthiere
empfiehlt in grosser Auswahl6. Eichmann,
Samen- und Vogelhandlung,

3/5  lanergasoe 3 /5 .

m
von Mk . 6.80 an

empfiehlt in reicher Auswahl

Süd-Kanfhans,
M - ritzstratze 15,

Telephon No . 714.

Zur Anfertigung und Lieferung von

Diners , Soupers,
sowie einzelner Schüsseln

empfehlt sich den geehrten Herrschaften
Ed . Cordan,

langjähriger Küchenchef des Hotel sunt Adler,
Service leihweise. Adelheidstrasse 4.

& -a^ 0

DB FLEITMANKs

t^ cKelpescb^
S Mar »hrnchte n f ^  \

Düsseldorf 1902 GoldeneStaatt-Meiaflb l>
GoldeneAusteUengi-neiaOt»

(TmMflfrDcbisc&cWckel-Aerke Mlien-ZeseAckäff
vormals

Westfalisches Nlckolwelzwerk Fleitmann, Witte & Co.
.Startet » Sch. irt . I.Wwtf. • rtnKl » »ltl && - HirailM,kllUb.Ubul t  Calll» tlCtt3b. lUmriaOJS»

Niederlage und Verkauf zu Originaipreiscn: 3690

e  Bnrßtiasse. Erich Stephan , A ° » MW.

lllrinlse :

7h. Sehweissguth

Für Dauerbranet ® feil aller Systeme ver¬
lange man:

X Belgische X
Anker-HuteaeH'Würfel

»Sonne Sspdranee, Wersial“,
gesetzlich geschützte Zechen -Marke , im Preise äusserst

günstig!
AUrinlse A' lederlncr : 3557

Kohlen-, Coks- u. Brennholz -Handlung,
»? Nerostrasse 17. Telefon -No. 274.
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Weihnaehis -Ausverkauf*
einiger zurückgesetzter Artikel, wie

Feine Mckelwaaren, Wickeltische, Petroleum-Hängelampen, Boudoirl mpen, Ampeln,Wandleuchter,
Blumentische, Blumen-Etageren, Waschmaschinen, Kinderpulte etc.

zu bedeutend ermässigten Preisen in bekannt guten Qualitäten.

DM- Günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachts-Geschenke.
Taunusstrasse 13 , 1 Taunusstrasse 13,

Ecke Geisbergstrasse . III  vZ/JLJL ^ Ecke Geisbergstrasse.
Special - Magazin liir Haus « und Küchen - Oeräthe. 3425

Confect -Bäckerei.
Feinste neue Handeln , feinstes Confectinelsl,

Wesses Citronat,
lene f 'orlntlnen.
Wesse Rosinen,

Wesses Orangeat,
Wesse Sultaninen,
Weue llaselnsssskerne,

Handeln und Haselnusskerne -werden auf Wunsch frisch gerieben , sowie
alle zu Confectbäekerei nöthigen Artikel empfiehlt billigst 3650

J . IUI. Roth Nacht ., Gr. Bnrgstr.4.

Korbwaren - Industrie
«oldgasse 18. JjUfl . IIeC *rli *ill . «»Wgasse 16.

LW' lenMten in feinen Korbwaren, Neu!
Hut-, Scbuli-, Binsen- und Karton-Schränke-

Kohr -Mübel für Balkons und Veranden.
Grösste Auswahl in allen Sorten Sessel,

mit und ohne Polster; ng, n allen Preislagen.
Was nicht auf Lager , wird in eigen v>* Werkst iitte  angefertigt,

NW*- Bit+e um abe von Bes '""unnfn, - HM 3643

Natttral-Berpflegnngsstation.
Bei dem hewnnakendenWinter sind viele tmferer Mitmei.schenmanmasachen Entbehrungen

S5ÄTÄ "L.KÄÄ SrÄÄii * -
bcm irttr um di- W-ivnachl. zkit im  toi «Kf. l " ,® ™Wanderern, welche fern vom Heimatbau» dem Erwerb nachgeh,n mMn em ksiiNkSiintz,» «» Mscheiü
(Bekleidungsstücke, Schubwerkrc.) -»kommen lasse», richten wir an alle edlen Menschenfreunde die her,
liche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung von Barmitteln oder BekleidungSgegensianden guttgst zu

^ ^ Gaben nehmen entgegen die Redaktion dieses Blattes und die Unterzeichneten.
Wiesbaden , den 26. November 1904.

Der Vorstand der Natural -DerpflegungSstatton r

Travers « Maa.-Assestor, NathcmS. Zimmer 10. » loll , m ^ ttutäx, «fltta ««, 3]®» « 18-
von « ol .ene » , Kgl.Polizei-Präsident,Friedrich- Richard Madesoli , SRentn« U. Bezirksvor»

strabe 17, Zimmer 28. L . «eher Ou« fdbfttö6e 3,1.jr . W . Weber , Vr,vo tier, Moritzsirasic 18. 2. _

X Billizc K- Hlcn X
bat man. wenn man seinen Bedarf noch in diesem Monat deckt, da vom
1. Januar n. I . lt. Bekanntmachung der Eisenbahndirection sämmtliche Waggon-
ladungen auf den neue » Güter -Bahnhof bei Dotzheim gestellt werden,
und sich dann die Kohlenpreise durch den höheren Fnhrlohn erheblich

ÖCt *Jch offerire in vorzüglichster Qualität und aus den besten Zeche»
noch zu den jetzigen billige » Preisen:

Zlerren-Melie.
Spezialität.

Herren-Hemden nach Maass
mit lein. Einsatz von Mk. 4.— an.

Cravatten.
Kragen und Manschetten.
TJnterzeuge und Socken.

Hosenträger.
-—

Theodor Werner,
Leinen - und Wäsche - Haus.

Gegründet 1888.
Webergasse 30. Ecke Langgasse.

halbfette Mrseldohl.
nicht rußend, nicht backend,

Mklirlk Kchleo,
«ejitdlr KlNdoylc».

Felt-MMohIkn. ßrmWm-MklS. P«lk»t-Wr-«ods
KornI, II u. III,

Mo,m Mfeollen,

A»lhinil-Wrse>,
deutsche, belgische, englische,

für Centralheizungen in ver¬
schiedenen Korngrößen,

lilil

l «üi!

m

Letzte Neuheit.

empfiehlt

Briefpapiere
E*HOUSTINSK5? iu "* hl'

UaZsms WsnsgramMS
m.  Wappen-fr 8gtmfl«n.

Ott ;, wm:
tiJP "St>; cM, :t

in jedem Quantum. Ausführliche Preisverzeichnisse gerne zu Diensten. 8649

Willi . Theisen,
Aevnspvecher : 2145 . Luisenstraße 36.

Der AlwssRislije Kalender flr 1905
ist zu haben in Kiedrich a . Rh « bei:

Fritz , Frankfurterstrabe 17. \ Michels , Elifabethenstraße 14.
Kammes , Kaiserstraße 17. \ Müller , Nathhausstraßt 78.
Hintzeimann , Armcnrnhstraße 14. ^ NeidHofer Mme ., Wiesbadenersr. .
Kneipp , Rachhansstraße 37/39. Schmidt , Bahnhofstraße 15.
Kinde» Mme., Friedrichstraße 14. ) Aindorf, Kirchgasse 18.

In Schierstei « a. Rh . bei Josef Mester , Kolporteur.

Ureis 25 M.
K. Schellenderg'l'h' Hofbnchdrnckerei

Wiesbaden. _ —

Bis Weihnachten 10°jo Rabatt.
Grosse Auswahl in allen optischen Artikeln-

nrillf -u , RnelTer . I .orjfnetlen,
<Gtold-l ) oubl ^ -Kneifer von Nh . * •— an, 8- und 14-kar . '

1,rillen und lineil 'er nach billigster Berechnung.
Ueber 80 verschiedene Muster in Barometern von 'MN. » -

Kelchs Unzahl in Tliermoinelern von SO 1*1» . »»
bis zu den feinsten Mustern.

Feldstecher , Heise - und TheaterarlKser in jeder̂ Preislago.
Perlinutter -OpernRlliser mit vergold. Auszügen von Uk . ! *•

Coiist.Hölni. Inb-:Carl Krieger, 1« I . anffjrnsse

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluss einer Versicherung sofort beginnender lebin «lKn » l.
I .nilirente zu 7—18 °/» der Einlage , je nach Beitrittsalter , bei vollkommener Sicher¬
heit und coulantem Rentenbezug. Versicherung auch {flr zwei Personen, z. li . r.ne-
paare, zulässig. “

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten durch Hermann Hühl,
Haupt -Vertreter der Gothaer Lebens-Versvchcrungs- Bank, Khcinstrasse i2.

ei4 J' Geschäftsst. 9—12 und 2—4 Uhr. M

RHeingauer Winzerstube,
* Wiesbaden , Bahuhofttrahe 5.

Telefon No . 8!WJ4»
Zum 81»»s» ank und Vrrsanb kommt« nur

(ScMWdjaprorine(SnfiinnlfüUmiflCH von SBiiijeroeteiiifli),
deren Lriginolitüt und Naturreinbeit oiiSdrucklid , «arantirt wird. Ld

Lieserunge» innerhalb der Stadt frei Han» mit entsprechendem Rabatt.



Einkaufs 'Preisen und darunter ab.
re bis sunt i . Januar IO bis £5 °Jo Rabatt.

Hochachtungsvoll

ikmeuer , und  Grosse Burgstr .-Ecke.

bestimmen

grösstesu. vornehmstes Möbel- 11. Waren-Kredit-Haus am hiesigen Platze
4  RäreiiHtritNS «! 4 , l.—IV. Etage.

Jeder Käufer erhält ein Geschenk!

U- . 578. Abend-Ansgabr . 3. Klntt. Wiesbadener Tagklall. Samstag , 10 . Derember 1904. Seite 10.

2 Ausverkauf.  ^
^ Sämmtliche Broncen- und Metallwaaren  ^

ZU 212.Kgl.PtkW.Lotterie
wollen sich wieder einige 100 Personen jum
gemeinsamen Spiel, von 80 resv. 60 versch. Lor-
nummern (nur ’/>, ' /- und ' /« Lose), Beitrag
m.  6.—re!p. Mk. 12.—pro Ziehung, verewigen.

Interessenten werden hoff. gebeten, sich schon
jetzt an folgende Adresse zu wenden.

Ludwig Götz,
Mnbaden, 3 Zahnstratze 3.

Streng reelle
Weihnachts-

Artikel,
zu jeder Zeit geliefert ohne die soge¬

nannten Ausnalimetage.
Pfd. —.90

- .96
—.60
—.66
—.70
- .70
—.35
—.35

.70
. Pfd. 40, 60 u. 70 Pf.

30, 60 u. 70 Pf.
60, 60 u. 80 Pf.

Pfd. 1-
1.—

—.65
- .70
—.25
—.70

.70

jetzt Häfnergasse 5, gegr. 1870,
empfiehlt:

^ultanp, Taslyen, DölhettrSger, Reise- Md Handkoffer, Kaadtaslhea
Kriesiaslliell, Cigarren-Wis. Uortemommtes, Menlräger.

Grosse neue Mandeln .
,, bittere ,, . .

Gerieb. Cocoskerne . .
Neue Haselnusskerne.
Neues Cors. Citronat . .

® „ Orangeat . . .
Extragr. ital. Haselnüsse

„ franz. Walnüsse
Neue Paranüsse

n Rosinen .
» Corinthen _
„ Sultaninen . „
» beste Tafelrosinen
„ , Krachmandeln . *

Feinste Tafelfeigen in Listei „
oder lose . . . *

Neue Feigen . . „
, Delic.-Tafeldatteln . . „
» „ Datteln in Sch. t.  500gr.—.VU
n Orangen Dutzend Mb. —.60, —.76
» Mandarinen , . . . Mk. 1.—

Candirte Früchte, assort. . . Pfd. 2.—
Reine Vanille-Chocolade . . * 1.—
Bittere Chocolade . „ 2.—
Fst. Confectmehl . . . . 10 „ 1.80

» Griesraffinade bei 5 Pfund i 24 Pf.
k Puderraffinade „ 5 , h 32 .
» Palmin . . . . Dose , 2 Pfd., 1.20

Grünste Messina-Citronen 12 St. 70 u. 85 Pf.
Vanille in Stangen 16, 20, 80 und 45 Pf.
Vanillin Pack 10 Pf., 10 Päckchen 90 Pf.
Rosenwasser, Pottasche, Hirschhornsalz,

Ammonium, Backoblaten, Streuzucker.
Weihnacht «!teilte.

Weihnachts-Punsche.
Vorz. Burgunder-Punsch . . . Mk. 2.50

„ Ananas- „ . . . . „ 2.50
„ Rum- „ . . . . „ 2.50

aus garantirt echten Spirituosen bereitet.

Wilh. Heinr. Birck.
Ecke Adelheid - » Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216. 3674

^flltbcln (nicht sortiert)Pfd.85 Pi
Aselnußkerne, Pfund 65 Pf.

Zucker, Pfund 22 Pf.
1 . offeriert

Vltstadt - M 0 H 811111
Metzgergaffe 31._

sowie sämmtliche Lederwaaren. — Reparaturen schnell und billigst. 3699

« §

Romane. Z §
Jugend schrrften, Klassiker, Mderlmcher,

.2 ernste Litteratur — Gesangbücher— Prachtwerke — Gedichtsammlungen—
" Antiquarische Kncher ftt bedeutend ermäßigten Preise « l --

in reicher gediegener Auswahl und jeder Preislage.

KlllhljMdlMS Meinricli Kraft , Antiquariat
» « Kirchgaffe » « — Wiesbaden . — » « « irchgaffe » « . S

Ais passende Weihnachts-Geschenke empfehle
Cigarren u. Cigaretten

3661

Inp -Iorftllfn,
wohlschmeckend! appetitanregend!

n. Täglich frisch in
Apotheker Blnm'sFlora-Drogerie,

Gr. Bnrgstraße 8»
Tafelwaagen

von Mt 8.— an.
Decimalwaagen,

Gewichte
billigst 2595
FranzFlössner

Wellritzstr. 6.

allen 1- reisla ^ en.
Packungen zu 100, 50 und 25 Stück.

Carl Henk , Grosse Burgstrasse 17.

Ausländische Sing- und 25iervög -el
aller Art.

Scheibe A Co ., i ^riedrichatrasae # « *oooooooooooooooooooc

w Möbelfabrikation u. Lager,
O empschlen ihr reichhaltiges Lager aller
S Arten Hol, - und PolstermSbel . ^
O Für Weihnachten
S besonders große Auswahl in: |Klnrgarderoben , Räh », Bauern » k
oz und Spieltische , Palmständer , ß
« Säulen , Paneelvretter , Etageren , §

Bilder unter Glas u . Rahmen re. ß
8 Billigste Preise.

L 17  Lmseupraße 17 .00000000000009900S
Italienische Violinen,

Violas und EelliS
preiswerth zu verkausen Weilstraße 16, 2.

Decker' käufep erhält ein Geschenk!

wird es jedermann , bei mir gegen kleine Ratenzahlungen und unter strengsterDiskretion seinen Bedarf zu decken in

Herren-,Bnrschen-11.Knaben-Anzilgen,desgi.Paletots,
Damen-Jacketts, Kragen, Kleiderstoffen, Gardinen, Teppichen.

Steine Metel and ganze Eimraer-Sinrielifungen.
Permanente Ausstellung von II 1*11  ü t ■A USStattnngfeil

in jeder Preislage . - WI
Teilzahlungen

überlasse jedem selbst zu



Kamstas. 10. De;-mh-v 19V4 . Wirsbadrrrrr TaMatt . ^',ettd-A«sgave .3. Hlatt. N». 578.

20% Rabatt 20 %
auf meine

concurrenzlos billigen Preise
für

Spiel - Waareti . ]
Das riesig “grosse , mit allen Xenli eiten reichlich ans-

geSt ^RÜete MjSbger Loli wegen Platzmangels infolge Ausdehnung des Geschäfts in Haus - und Küchen -berütken
geräumt werden zu

noch nicht dagewesesien,
verbSüffend billigen Preisen

wie folgt:
Bisher 25 80 85 50 100 150 200 250 300 350 Pf . und so fori.
Jetzt 18 SS 80 40 80 ISO 160 200 T4O 280 „ „ „

Puppenwagen , Leiterwagen , Schaukelpferd«
mit

20 % Rabatt.

ftippen
W ! d in unen

SS
unerreicht schöner Ausführung und riesiger

nippen
Auswahl.

Grosse Weihnachts-Ansstellung
praktischer Geschenke für Hans und Küche zn anssergewohnlich billigen Freisen.

Kuchenteller , Porz., bemalt . . . von 22 Pf . an
Kaffeeservice , Porz., 9-thlg., bemalt, „ 220 „ „
Reibmaschinen , gutes Werk, grob

und fein mahlend . . 130 „ ,

Hängelampen mit Zug . . 325 „ ,
6 grosse Tonnen mit Etagere . . „ 265 „ „
Nickel - Kaffee - Service , gutes

Fabrikat . * 300 „ „

Schulranzen für Jungenu. Mädchen von 42 Pf . an.
Postkarten - und Photographie - Albums in

eleganter Ausstattung von 35 Pf . an.
Portemonnaies und Cigarren -Etuis mit und

ohne Stickerei in enormer Auswahl.

Bauern -, Nipp - und Rauchtische in vielen
Preislagen.

Majolika -Tablettes in den verschiedensten Formen
und Ausführungen.

S m

Tafel-Aufsätze Nickelwaaren, Bier-, Wein- und Likör-Service, Bowlen,
Wand-Decorationen, Nippfigurenu. s. w.

Enorme Auswahl ! Alle Preislagen!

Für Mer© ine
hervorragend schöne Artikel zu Verloosungen

besonders vortheilhaft!

Kaufhaus Jftetsehmaroi K «,
Lieferant lies Ueamten -VereinJi,

SN Kirchgasse SN, nebenM. Schneider. SN Kirchgasse SN, nebenM. Schneider.
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